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Termine 2009/2010 
19.9.-4.10.09 Oktoberfestlandesschießen und Luftgewehr-Aufgelegtschießen

auf der Theresienwiese
21.09.09 Sportleitertagung (Ort wird noch bekannt gegeben)
22.09.09 Damenwettkampf in Rehling
26.09.09 Damenwettkampf in Hollenbach
26.09.09 Kartenvorverkauf Gauschützenball in Ecknach 10 Uhr 
01.10.09 1. Durchgang RWK 2009/2010 Jugend und LP
02.10.09 1. Durchgang RWK 2009/2010 LG
08.10.09 2. Durchgang RWK 2009/2010 Jugend und LP
09.10.09 2. Durchgang RWK 2009/2010 LG
10.10.09 Gauschützenball
10.10.09 Festabend 100 Jahre Immergrün Schiltberg mit Ehrungen
11.10.09 Festgottesdienst zum 100jährigen von Immergün Schiltberg
15.10.09 3. Durchgang RWK 2009/2010 Jugend und LP
16.10.09 3. Durchgang RWK 2009/2010 LG
17.10.09 Landkreiskönigschießen (vermutlich in Harthausen)
22.10.09 4. Durchgang RWK 2009/2010 Jugend und LP
23.10.09 4. Durchgang RWK 2009/2010 LG
24.10.09 Gauschützenmeisterherbsttagung in Mühldorf/Inn
29.10.09 5. Durchgang RWK 2009/2010 Jugend und LP
30.10.09 5. Durchgang RWK 2009/2010 LG
01.01.10 ABGABE FÜR DIE SCHÜTZENZEITUNG NR. 55 FRÜHJAHR 2010
25.02.10 6. Durchgang RWK 2009/2010 Jugend und LP
26.02.10 6. Durchgang RWK 2009/2010 LG
04.03.10 7. Durchgang RWK 2009/2010 Jugend und LP
05.03.10 7. Durchgang RWK 2009/2010 LG
11.03.10 8. Durchgang RWK 2009/2010 Jugend und LP
12.03.10 8. Durchgang RWK 2009/2010 LG
18.03.10 9. Durchgang RWK 2009/2010 Jugend und LP
19.03.10 9. Durchgang RWK 2009/2010 LG
25.03.10 10. Durchgang RWK 2009/2010 Jugend und LP
26.03.10 10. Durchgang RWK 2009/2010 LG
29.3.-9.4.10 Gauschießen in Aindling. (Nicht am Karfreitag!)
11.04.10 Finalschießen beim Gauschießen in Aindling
28.-30.5.10 100 Jahre Blumenthal
08.08.10 Schützenwallfahrt bei Neuburg/Do., Ausrichter: Gau Pöttmes-ND

Änderungen/Ergänzungen werden
auf der Homepage vom Gau veröffentlicht / Stand 10.08.09

Sainbach (ech) Gauschützenmeister
Nikolaus Wittmeir war im Bezirk Ober-
bayern des BSSB, besonders aber in
den benachbarten Schützengauen, eine
anerkannte Persönlichkeit. Am vierten
Dezember 2007 verstarb Nikolaus Witt-
meir. Am Freitag hat sein Nachfolger im
Amt, Franz Achter Vertreter der Nacbar-
gaue aus Altomünster, Friedberg, Dach-
au, Pöttmes-Neuburg und Schroben-
hausen zu einem Gedächtnisschießen
nach Sainbach ins Schützenheim ein-
geladen. Die meisten der gekommenen
Vertreter waren mit Nik Wittmeir ein
Stück Schützenweg gegangen. Auch
Gauschützenmeister Franz Achter will
wie sein Vorgänger zu den Nachbarn
Kontakte und den Gedankenaustausch
pflegen. „Nik war zu uns Schützen ein
väterlicher Freund“, stellte Franz Achter

besonders in den Vordergrund. Beim
Ausschießen der Erinnerungsscheibe
ging es nicht um sportliche Höchstlei-
stungen, das Ganze war als symboli-
sche Geste gedacht. 
Gewonnen hat das Gedächtnisschießen
der Gau Schrobenhausen. Mit einem
68,5 Teiler erzielte Stephanie Höpp den
besten Tiefschuss. Auch beim Ringer-
gebnis hatte der Schrobenhausener
zweite Gauschützenmeister Markus
Schuh mit 83 Ringen das bessere Ziel-
wasser. Als Sieger wird nächstes Jahr
der Gau Schrobenhausen das Gedächt-
nisschießen ausrichten.
Die Scheibe mit dem Portrait vom Nik
bleibt in der Geschäftsstelle unseres
Sportschützengaues Aichach. Sie hat
dort einen Ehrenplatz erhalten.

Foto / Text: Erich Echter

Repräsentanten aus den Gauen Schrobenhausen, Aichach, Dachau, Altomünster, Pött-
mes-Neuburg und Friedberg beteiligten sich beim Wittmeir-Gedächtnisschiessen am
Freitag. Das Foto zeigt von links Peter Haugg (Altomünster), Karl Mosch (Neuburg), zwei-
ten Bezirksschützenmeister Alfred Reiner (Dachau), Hilde Wittmeir, Gauschützenmeister
Franz Achter, Markus Schuh (SOB) und Paul Kölbl (Friedberg).

Nikolaus Wittmeir 
Gedächtnisschießen

Sparkassen-Cup im Sportschützengau AIC

Im Sportschützengau Aichach wird im Herbst 2009 zum ersten Mal der Spar-
kassen- Cup für Jugendliche ausgetragen. Bei dem Gaurunden- Cup tritt die
Sparkasse Aichach als einziger Sponsor auf. „Als Förderer von Kunst, Kultur
und Sport unterstützt die Sparkasse gerne regionale Vereine“ unterstrich Vor-
standsvorsitzende Birgit Cischek in ihrer Begrüßungsrede das Engagement der
Bank. In der Geschäftsstelle in der Donauwörther Straße zog sie im Beisein von
Marketingleiter Jürgen Burkhard, Vertretern der Vereine und der Gauvorstand-
schaft die Paarungen für den Wettbewerb, der über drei Runden ausgetragen
wird. 1. Gauschützenmeister Franz Achter sprach von einem denkwürdigen Tag
im Schützengau. Denn „man muss der Jugend eine Plattform geben, sich zu
messen“. 1. Jugendgauleiter Paul Schapfl wusste von ähnlichen Wettbewerben
aus anderen Gauen zu berichten. Er zeigte sich ebenfalls erfreut über das Zu-
standekommen des Cups und die Unterstützung durch die Sparkasse Aichach.
Der Wettkampf wird im k.o. System ausgetragen. Die erste Runde soll bis zum
30. September abgeschlossen sein. Jeweils der Sieger kommt in die nächste
Runde, die Paarungen für die zweite Runde werden dann neu ausgelost. Die
zweite Runde bestreiten die Jungschützen vom 02. bis 14. November 2009.
Näheres zum Endkampf wird rechtzeitig bekannt gegeben.
Folgende Paarungen wurden ausgelost: Oberwittelsbach - Igenhausen; Eck-
nach - Todtenweis; Unterwittelsbach - Schönbach; Eisingerdorf - Kühbach;
Oberbernbach - Walchshofen; Mauerbach - Unterbernbach; Neukirchen - Reh-
ling; Frei - Gallenbach; Hollenbach - Sulzbach; Edenried – Willprechtszell.

Auf dem Bild von links: 2. Jugendgauleiterin Sandra Mohr, Vorstandsvorsitzende Bir-
git Cischek, 1. Jugendgauleiter Paul Schapfl, 1. Gauschützenmeister Franz Achter,
Ehrengauschützenmeister Willi Hanika und 2. Gauschützenmeister Gerhard Lungl-
meir.

Aichach (ech) Bei der Vorrunde um den
Oberbayern-Pokal „Hl. Ursula“ für Da-
men in den Disziplinen Luftgewehr und
Luftpistole, hatte die Luftgewehrmann-
schaft aus dem Gau Aichach in dieser
Disziplin das bessere Zielwasser. Im
Schützenheim der Kgl. priv. Feuer-
schützen Aichach  belegten die Aicha-
cher Gaudamen den ersten Platz und si-
cherten sich die Teilnahme am Finale.
Beste Pistolenmannschaft wurden die

Damen aus dem Gau Altomünster. In-
itiator des Ursula-Schießens auf Bezirk-
sebene war der ehemalige Bezirks-
schatzmeister Gustav Dahm. Tatkräftig
unterstützt bei der Auswertung hat die
Damen EDV-Referent Rudi van Tricht. 
Wertung Luftgewehr: Platz Gau
Aichach, Platz Gau Altomünster, Platz
Gau Dachau. Wertung Luftpistole: Platz
Gau Altomünser, Platz Gau Aichach,
Platz Gau Dachau.

Oberbayern-Pokal Hl. Ursula für Damen

Das Foto zeigt die Aichacher Schützendamen: (v.l.) Brigitte Gabriel, Claudia Maier, Bet-
tina Penzes, Angela Schlögl und Michaela Hofbauer
(sitzend v.l.) Anni Birkmeir, Gauschützenmeister Franz Achter und Maria Heigemeir. Nicht
am Foto sind Martina Heißerer und Elisabeth Glas.                        Foto / Text: Erich Echter
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ich sage Euch nichts neues, wenn ich be-
haupte, dass selten etwas billiger wird
und kaum etwas gleich im Preis bleibt.
Umfangreich wurde berichtet, als die De-
legierten des Bayer. Sportschützenbun-
des die Olympia-Schießanlage in Hoch-
brück gekauft haben. Das ist noch gar
nicht so lange her. Heuer im Frühjahr ka-
men dann Unkenrufe, dass die Anlage
saniert werden muß. Wir Gauschützen-
meister wurden dann in Massenhausen
vom BSSB darüber informiert, welche
Reparaturen an den Gebäuden nötig
sind. Die vorläufigen Schätzungen belie-
fen sich auf mehr als 3 Millionen Euro. Es
wurde auch angedacht, die Verbands-
abgabe um 2,00 Euro für Erwachsene
und 1,50 Euro für Jugendliche zu er-
höhen. Ich habe der Versammlung in ei-
ner Milchmädchenrechnung vorgeschla-
gen, die Rücklagen der Bezirke und der
Gaue für die Bezahlung eines Teiles der
Sanierung zu verwenden. Nach meiner
Rechnung hätte dann die Verbandsab-
gabe nur um etwa einen Euro erhöht
werden müssen. Um es gleich vorweg-
zusagen: Ich bekam keine Hilfe von mei-
nen Gauschützenmeisterkollegen. Als
dann einer sagte, dass die zwei Euro Er-
höhung in dem Lokal in dem wir waren,
der Preis für eine Tasse Kaffe ist, war mir
klar, dass wir bei der Erhöhung um we-
niger als eine Halbe Bier im Jahr reden.
Letztendlich war es so, dass beim Bayer.
Schützentag in München am 14.06.09
die Erhöhung der Verbandsabgabe um
2,00 Euro je Erwachsener und um 1,50
Euro je Jugendlicher angenommen wur-
de. 
Ich weiß, dass jetzt einige denken: Der
BSSB muß doch Rücklagen haben. Das
habe ich mir auch gedacht. Ich kam
schnell zu der Überlegung, dass diese für
den Ausbau der Wurfscheibenanlage in
Hochbrück verwendet wurden. Die wur-
de mit einem Kostenaufwand von etwa
3,5 Millionen Euro auf den neuesten
Stand gebracht und stellt nun die mo-
dernste Wurfscheibenanlage wahr-
scheinlich auf der Welt dar. Ich weiß

auch, dass einige den Gedanken fassen,
nicht mehr so viele Mitglieder beim BSSB
zu melden. Das ist aus meiner Sicht eine
Milchmädchenrechnung. Ich gehe da-
von aus, dass unser Dachverband das
Geld, das er für die Sanierung und für
den allgemeinen Geschäftsbetrieb
benötigt, aus der Verbandsabgabe
nimmt. Wenn nun weniger Schützen-
mitglieder gemeldet werden, steht die
nächste Erhöhung ins Haus, damit die
Kosten gedeckt werden können. Diese
Erhöhung muß dann wieder von den
Schützinnen und Schützen getragen
werden und von einer Solidargemein-
schaft kann man dann nicht mehr spre-
chen, weil diese Kosten auf weniger
Schultern verteilt werden. Ganz abgese-
hen davon, dass Mitglieder nicht für
langjährige Mitgliedschaft geehrt wer-
den können. Ich habe schon mehrmals
erlebt, als ich langjährige Mitglieder aus-
zeichnen durfte, dass Schützenmeister
nach meiner vorgenommenen Ehrung
noch Schützenfreunde aufgerufen und
die dann mit der Vereinsnadel für
langjährige Mitgliedschaft ausgezeich-
net haben. Die Beantwortung der Frage,
warum andere, die ebenso lange dabei
sind wie sie, vom BSSB eine Auszeich-
nung bekamen uns die nicht, überließ ich
immer den Schützenmeistern. Wenn die
ehrlich waren, mussten sie sagen, dass
ein knausernder Kassier oder ein Schüt-
zenmeister entschieden hat, die nicht zu
melden und dass dann die Konsequenz
ist, dass sie vom BSSB nichts bekommen. 
Ich denke, dass die Beitragserhöhung für
Vereine, welche den Mindestbeitrag in
Höhe von 42,00 Euro für Erwachsene er-
heben, den das Kultusministerium vor-
schreibt, kein Problem darstellt. Daß es
für Vereine, die wesentlich weniger Bei-
trag im Jahr haben, eng werden kann,
ist eine andere Sache. Die sollten die
Konsequenzen ergreifen und den Jah-
resbeitrag schrittweise anheben. Die
Vereinskasse und letztendlich auch die
Mitglieder werden es  danken, denn die
Vorstandschaft braucht nicht mit jedem

Cent zu rechnen und kann auch mal zu-
kunftsweisende Anschaffungen tätigen.
Aus eigener Erfahrung kann ich sagen,
dass wir Schützenvereine immer noch im
Vergleich zu anderen Sportvereinen ei-
nen extrem niedrigen Jahresbeitrag er-
heben. Andere Sportvereine fordern den
Vereinsbeitrag und zusätzlich noch den
Spartenbeitrag. Da sind 80 Euro oder
mehr gleich beisammen. 
Dieses Hochbrück liegt vor der Haustüre
unserer Sportschützengaues Aichach.
Viele Schützinnen und Schützen aus un-
serem Gau haben dort schon bei den
weiterführenden Meisterschaften teilge-
nommen und es sehr geschätzt, wenn
man erst ein paar Stunden vor Wett-
kampfbeginn zuhause losfahren muß.
Andere Schützinnen oder Schützen, die
aus entfernten Bundesländern wie
Schleswig-Holstein oder Mecklenburg-
Vorpommern kommen und auf der
Olympia-Schießanlage einen Wett-
kampf bestreiten, müssen eine Woche
Urlaub nehmen, um an den Meister-
schaften teilnehmen zu können. Ich bit-
te Euch nochmals, diese Wettkampfstät-
ten einmal anzusehen. Es lohnt sich.
Schon alleine den Meisterschützinnen
und Schützen beim Schießen zuzusehen,
ist die Fahrt dorthin wert. Ganz abgese-
hen von den Ständen mit den Herstel-
lern, bei denen man günstig einkaufen
kann und von denen man die neueste
Technik im Schießsport vermittelt be-
kommt. 

Themenwechsel:
Ich war noch nie ein Freund des Compu-
ters. Als ich aber letztes Jahr keinen Tin-
tentank für meine Schreibmaschine
mehr bekam, musste ich mich der
Neuanschaffung beugen. Auch diesen
Artikel schreibe ich auf diesem Gerät und
schicke ihn als Anhang einer Mail zur Bal-
las Sandra. 
Diese „Kiste“ bietet viele Vorzüge, die ich
erst erlernen musste und noch erlernen
muß. Ich habe Zugang zum Internet. Ich
habe dann auch gesehen, dass wir
Sportschützengau Aichach eine eigene
Homepage haben. Zu dieser kommt

man, wenn man in die Suchmaschine
„Gau Aichach“ eingibt. Wir, die Gauvor-
standschaft und der neugewählte EDV-
Referent Rudi van Tricht versuchen, die-
se Homepage zu pflegen. Wenn wir von
neuen Terminen wissen, geben wir die-
se sofort in die Terminliste. Wir haben
auch Formulare, die „heruntergeladen“
werden können. Darunter ist auch das
Formblatt „Antrag auf Zulassung eines
Kindes unter zwölf Jahren zum sportli-
chen Schießen auf Schießstätten“. Ich
möchte auf dieser Homepage auch ver-
öffentlichen, wenn eine Mannschaft
oder ein Einzelschütze bei einer weiter-
führenden Meisterschaft eine gute Plat-
zierung errungen hat. Dazu ist es aber
nötig, dass mir dies mitgeteilt wird. Dar-
um bitte ich an dieser Stelle ausdrücklich. 
Es bedarf keiner Erwähnung, dass für
Schützenfreunde, die keinen Computer
zuhause haben oder die mit der Technik
nicht so vertraut sind, die Informationen
weiterhin in der Sportschützeninforma-
tion oder in der Tagespresse oder in
Briefform veröffentlicht und mitgeteilt
werden. 

In diesem Sinne: Es gibt viel zu tun,
packen wir es an. 

Mit freundlichem Schützengruß

Franz Achter 
1. Gauschützenmeister

Kommentar des 1.  Gauschützenmeisters

L i e b e  S c h ü t z e n f r e u n d e !

Bild links oben: Gauschützenmeister
Franz Achter (links) und Schirmherr
Bürgermeister Klaus Habermann
(rechts) präsentierten die neuen
Gauschützenkönige: Horst Willfahrt
(2.v.l.), Andreas Gabriel (3 v. l.) und
Adolf Gröger (4 v. l.).

Bild rechts oben: Gewinnerin der Ni-
kolaus-Wittmeir-Gedächtnisscheibe
im Jahr 2009: Claudia Höpp (Gau
Schrobenhausen), die mit einem
68,5-Teiler die Scheibe gewann.

Bild unten: Umzug vom 100jährigen
Gründungsfest des Schützenvereins
Almenrausch Edenried mit Fahnen-
weihe.

Titelfotos:

L IEBE LESER,
die Sportschützeninformation für den Sportschützengau Aichach
erscheint immer schon kostenlos. Wir versuchen seit Anfang an,
durch die Werbeanzeigen die Herstellung des Heftes zu finan-
zieren. Das ist uns bisher immer gelungen. In letzter Zeit waren
immer wieder Firmen nicht mehr bereit, durch eine Werbeanzei-
ge in dieser Zeitung mit zu tragen. 

Wir bitten aus diesem Grund Euch Schützinnen und Schützen, Fir-
men anzusprechen, die für eine Werbeanzeige in Frage kommen
könnten. Es wäre auch aus unsere Sicht schade, wenn diese Sport-
schützeninformation für den Sportschützengau Aichach aus fi-
nanziellen Gründen nicht mehr erscheinen würde. Uns wird im-
mer wieder gesagt, dass andere Gaue froh wären, wenn sie eine
derartige Informationsmöglichkeit über die Jugend, die Vereine
und den Sportschützengau hätten. 

Vielleicht ist der eine oder andere Schützenfreund auch bereit,
für dieses Heft als Anzeigenwerber tätig zu sein. Wir stehen als
Ansprechpartner gerne zur Verfügung.

Ihre Redaktion der Sportschützen Information

Impressum:
Offiziellles Mitteilungsblatt des
Schützengaus Aichach
Herausgeber:
MB-Werbung Ballas,
Rosenstraße 12, 86556 Kühbach, 
Telefon 0 82 51 / 10 06
Redaktionsanschrift:
Sportschützen-Info,
Rosenstraße 12, 86556 Kühbach
Satz und Druck:
MB Verlagsdruck, M. Ballas, 
Gaisbergweg 4, 86529 Schroben-
hausen, Telefon: 0 82 52 / 8 91 60
© auf allen Sportschützen-Info-
Beiträgen und -Anzeigen.
Für eingesandte Manuskripte, Fo-
tos, Termine kann keine Gewähr
übernommen werden.
Erscheinungsweise:
Zweimal jährlich im Feb. und Sept.

WW II CC HH TT II GG EE   II NN FF OO ::
Ab sofort bitte alle Texte (in Word-Datei),

Berichte (in Word-Datei), Bilder (als .jpg) usw. als Anhang
per email an: sandra.ballas@mbverlagsdruck.de
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Griesbeckerzell (ech) ) Es krachten
bezüglich der 34. Stadtmeister-
schaft der  Aichacher Schützenver-
eine  im Vereinsheim  der Gries-
beckerzeller Almenrausch-Schüt-
zen die Stutzen, die heuer das tra-
ditionell städtische Wettschießen
ausrichten. Die Wettkämpfe dau-
erten bis zum 15. April. 
Es gaben Schirmherr Bürgermei-
ster Klaus Habermann, Gauschüt-
zenmeister Franz Achter, Sportre-
ferent Raymund Aigner, Stadtrat
Gerwald Mayr und Schützenmei-
ster Klaus Kopp von den Ausrich-
tern mit einigen Funktionären des

Schießsportes den Startschuss.
Ausgeschossen wurden die Stadt-
schützenkönige und der Stadtmei-
ster. „Die Stadtmeisterschaft ist das
Salz in der Suppe für die Sport-
schützen“, sagte der Schirmherr
und wünschte den Ausrichtern ei-
nen vollen Erfolg. Es beteiligten
sich in den verschiedenen Diszipli-
nen 249 Schützen aus 15 Schüt-
zenvereinen der Stadt Aichach.
Gauschützenmeister Franz Achter
wünschte den Teilnehmern eine si-
chere Hand und sieht die Stadt-
meisterschaft bei den Griesbecker-
zeller Sportschützen gut aufgeho-
ben. Die Preisverteilung fand am
29. Mai im Schützenheim von Al-
menrausch Griesbeckerzell statt.
Ergebnisse Stadtmeisterschaft
Aichach 2009, Ausrichter Almen-
rausch Griesbeckerzell: Stadtju-
gendschützenkönig Daniel Gadletz
(Adlerhorst Sulzbach, 27,3 Teiler),
Stadtschützenkönig Werner Ober-
meier (Wildmoos Mauerbach, 31,2
Teiler). – Meister Schüler-Einzel:
Tobias Oswald (Adlerhorst Sulz-
bach, 283); Jugend-Einzel: Daniel
Gadletz (Adlerhorst Sulzbach,
281); Stadtmeister LG: Erich Schall-
mair (Adlerhorst Sulzbach, 300);

Stadtmeister-LP: Johannes Na-
wrath (Kgl. Priv. FSG Aichach, 279);
Damen-Einzel: Pia Held (Burgfal-
ken Oberwittelsbach, 286); Mann-
schaft-LG: Jagdlust Gallenbach
(1975); Mannschaft-LP: Burgfal-
ken Oberwittelsbach (1073);
Mannschaft Jugend: Adlerhorst
Sulzbach (1116).

Ihre Scheiben präsentierten die neuen Könige: Stadtschützenkönig Daniel Gadletz und
Stadtschützenkönig Werner Obermeier. Die Ehrungen nahmen vor: 1. Bgm. Klaus Ha-
bermann, 3. GSM Peter Schwaiger, 1. SM Klaus Kopp und Sportreferent Raimund Aig-
ner.

Die neuen Stadtmeister 2009: LG Erich
Schallmair (300 Ringe); LP Johannes Na-
wrath (279 Ringe).

Die Prominenz bei der Eröffnung der Stadtmeisterschaft.

34. Stadtmeisterschaft in Griesbeckerzell

IHR
DRUCKPARTNER
IN IHRER NÄHE…

…Bücher, Broschüren,
Zeitschriften,

Geschäftsdrucke,
Familiendrucksachen,

Aufkleber usw.
Wir bringen Ihre Wünsche

in Form oder
übernehmen Ihre

Aufträge
per Datenannahme!

MB VERLAGSDRUCK
GAISBERGWEG 4

86529 SCHROBENHAUSEN
Telefon 0 82 52 / 8 91 60 ·
Telefax 0 82 52 / 8 91 62

www.mbverlagsdruck.de
info-mb@mbverlagsdruck.de
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Rehling (ech)  „Die Ehrungen  sind ein
Dankeschön euerer  Leistungen und En-
gagement bezüglich der Gaumeister-
schaften und Rundenwettkämpfen sei-
tens des Schützengau Aichach“, hob
GSL Erich Eibl aus Klingen beim Eh-
rungsabend des Schützengau Aichach
in Rehling besonders hervor. 
Mit allen Feuerwaffen-, Luftgewehr-,
Armbrust- und Zimmerstutzenschüt-
zen beteiligten sich insgesamt 429
Frauen und Männer an den Meister-
schaften des Schützengaues.
Ausgezeichnet wurden beim Bergwirt
die Sieger bei den Rundenwettkämpfen
und den jährlichen Gaumeisterschaften
für ihre sportlichen Leistungen durch
die Gausportleitung.
GSM Franz Achter stellte in seinem
Grußwort in den Raum: „Heute wird die
Ernte der vorausgegangenen Arbeit be-
lohnt“. Dass das Durchführen der Mei-
sterschaften und RWK mit jeder Menge
Arbeit verbunden ist, daran ließ der
GSM keinen Zweifel. Gerade in den ein-
zelnen Vereinen ist dies für die dortigen
Sportleiter jede Menge Arbeit und das
gleiche gelte auch für die Koordination
beim Schützengau. Stellvertretend für
alle Sportleiter lobt er an erster Stelle
GSL Erich Eibl, seinen Vertreter Martin
Haider, sowie die Verantwortlichen für
die RWK Willi Rittler und Wolfgang Birzl

Rehlings Bgm. Alfred Rappel wertet,
dass der Schützengau Aichach für sei-
nen Ehrungsabend Rehling auswählte,
als besondere Auszeichnung für den
örtlichen Schützenverein Alpenrose.
Die momentanen Forderungen und Ver-
schärfungen bezüglich des Waffen-
rechtes, die die große Politik plane, be-
zeichnete er als „sinnloser Aktionis-
mus“. „Es wir immer wieder vorkom-
men, dass es einen Verrückten gibt. Da
wird Leuten das Leben schwer ge-
macht, die damit nichts zu Tun haben“,
wobei er zur Besonnenheit aufrief. 

Wertungen
Einzelstarter / Luftpistole / Schützen-
klasse: Sieger: Klaus Hopfensitz, Ober-
griesbach. – Mannschaft – Luftpistole –
Schützenklasse: Sieger: Obergriesbach
Einzelstarter – Luftpistole – Damen-
klasse: Sieger: Elisabeth Glas, Vereinig-
te  Schützen Aichach; Einzelstarter –
Luftpistole – Altersklasse: Sieger: Ste-
fan Greppmeir, SV Hollenbach; Mann-
schaft – Luftpistole – Altersklasse: Sie-
ger: SV Hollenbach; Einzelstarter – Luft-
pistole – Senioren männl.: Sieger: Jo-
hannes Nawrath, Aichach, Kgl priv. Feu-
erschützen Aichach; Zimmerstutzen –
Einzelstarter – Schützenklasse: Sieger:
Tino Riß, Gemütlichkeit Todtenweis;

Mannschaft – Zimmerstutzen – Schüt-
zenklasse: Sieger: Gemütlichkeit Tod-
tenweis; Zimmerstutzen – Einzelstarter
– Damenklasse: Sieger: Maria Kreit-
mair, Wildmoosschützen Mauerbach;
Mannschaft – Zimmerstutzen – Damen-
klasse: Sieger: Grüne Eiche Schönbach;
Zimmerstutzen – Einzelstarter Alter-
sklasse: Sieger: Werner Obermeier,
Wildmoosschützen Mauerbach; Mann-
schaft – Zimmerstutzen – Altersklasse:

Sieger: Jägerblut Inchenhofen; Zim-
merstutzen – Einzelstarter – Senioren-
klasse: Sieger: Michael Fottner, Jäger-
blut Inchenhofen; Armbrust – Einzel-
meister – Schützenklasse: Sieger: Wolf-
gang Fritz, Gemütlichkeit Todtenweis;
LG 3-Stellungskampf – Schüler männl.:
Sieger: Lorenz Simon Neukäufer, Adler-
horst Sulzbach; LG 3-Stellungskampf –
Einzelmeister – Schüler weibl.: Sieger:
Pia Schapfl, Alpenrose Rehling; LG 3-
Stellungskampf – Einzelmeister – Ju-
gend männl.: Sieger: Johannes Schapfl,
Alpenrose Rehling; LG 3-Stellungs-
kampf – Einzelmeister – Jugend weibl.:
Sieger: Johanna Geierhos, Gemütlich-
keit Todtenweis; LG – Einzelmeister –
Schützenklasse: Sieger: Erich Schall-
mair, Adlerhorst Sulzbach; Mannschaft
– LG – Schützenklasse: Sieger: Jagdlust
Gallenbach; LG – Einzelmeister – Da-
menklasse: Sieger:, Martina Heißerer
Vereinigte Paartalsch. Aichach; Mann-
schaft – LG – Damenklasse: Sieger: Ver-
einigte  Paartalsch. Aichach; LG – Ein-
zelmeister – Schüler männl.: Sieger: Si-
mon Lorenz Neukäufer, Adlerhorst
Sulzbach; LG – Einzelmeister – Schüler
weibl.: Sieger: Pia Held, Burgfalken
Oberwittelsbach; Mannschaft – LG –
Schüler A m: Sieger: Adlerhorst Sulz-
bach; LG – Einzelmeister – Jugend
männl.: Sieger: Johannes Schapfl, Al-
penrose Rehling; LG – Einzelmeister –
Jugend weibl.: Sieger: Johanna Geier-
hos, Gemütlichkeit Todtenweis; Mann-
schaft -LG Jugend männl.: Sieger:
Gemütlichkeit Todtenweis; LG – Einzel-
meister – Junioren A männl.: Sieger:
Thomas Braunmüller, Willprechtszell;
LG – Einzelmeister – Junioren B männl.:
Sieger: Daniel Gadletz, Adlerhorst Sulz-
bach; Mannschaft – LG Junioren A w.:
Sieger: Schützenlust Klingen; LG – Ein-
zelmeister – Junioren A weibl.: Sieger:
Martina Stief, Adlerhorst Sulzbach; LG
– Einzelmeister – Junioren B weibl.: Sie-
ger: Tanja Pfeifenberger, Eichenlaub Ei-
singersdorf; LG – Einzelmeister – Alter-
sklasse: Sieger: Fritz Dreyer, Vereinigte
Paartal Schützen Aichach; Mannschaft
– LG – Altersklasse: Sieger: Adlerhorst
Sulzbach; LG – Einzelmeister Damenal-
tersklasse: Sieger: Barbara Abt, Verei-
nigte Paartal Schützen Aichach; LG –
Einzelmeister – Senioren männl.: Sie-
ger: Georg Märdauer, Jägerblut Inchen-
hofen; LG – Mannschaft – Senioren m.:
Sieger: Kgl. priv. Feuerschützen
Aichach

Foto/Text: Erich Echter

Gauehrenabend in Rehling

Die Sieger der Gaumeisterschaften: Unser Foto zeigt die Mannschaft und Einzelsieger der Gaumeisterschaft 2008 / 09. In der Mitte sit-
zend Gausportleiter Erich Eibl.

Das Bild zeigt die Sieger der Einzelwertung und Mannschaften bei den zurückliegenden Rundenwettkämpfen. In der Mitte sitzend 1.
Gauschützenmeister Franz Achter.
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Sport-Schützeninformation Nr. 54/2009

Aichach (ech) Wichtigster Tagesord-
nungspunkt des Gaujugendtages in
Schützenheim der kgl. priv. Feuerschüt-
zen Aichach waren die Neuwahlen der
gesamten Führungscrew. Alter und
neuer Jugendleiter ist wieder Paul
Schapfl aus Todtenweis, der bereits 24
Jahre für die Jugendarbeit im Schüt-
zengau verantwortlich zeichnet. Als
Stellvertreter stehen ihm Sandra Mohr
und Günter Sitta zur Seite. Gaujugend-
sprecher sind Simone Kreitmayr und
Miriam Birkmeir. Weiter auf dem Pro-
gramm standen Ehrung der Sieger beim
Jugend-Cup 08 und der Schülerrunde.
Vor den Neuwahlen zog Paul Schapfl Bi-
lanz über alle sportliche Aktivitäten im
Jugendbereich des Schützengau
Aichach. 

Bei der Schülersichtung im Februar be-
teiligten sich Oberbernbach, Rehling,
Sulzbach, Sielenbach und Todtenweis.
Paul Schapfl appellierte an die anwe-
senden Jugendleiter verstärkt die
Schülerarbeit zu unterstützen. Weiter
nahm eine Delegation am Bezirksju-
gendtag in Holzkirchen teil. An den RWK
der Gaujugend beteiligten sich 27
Mannschaften aus 24 Vereinen. Um die
Schießleistungen zu verbessern trai-
nierten die Schützen des Gaukaders
dreimal. Der Schützengau war heuer
Gastgeber beim Schülervergleich mit
dem Gauen Pöttmes/Neuburg und
Schrobenhausen, wobei Gemütlichkeit
Todtenweis ihr Schießlokal zur Verfü-
gung stellten. Der Sieg ging an den
Schützengau Pöttmes/Neuburg mit

1427 R. Um drei Ringe, 1424, verfehlte
Aichach den ersten Platz knapp. Mit 180
Jungschützen beteiligte sich der Gaun-
achwuchs 2008 beim Gauschiessen in
Oberbernbach. Einige Jungschützen
beteiligten sich beim letzten Oktober-
festschießen in München.
Bei der Auslosung um den Luber-Pokal
wurden wir mit dem Gau Wasserburg
zusammengelost“, verkündete Günter
Sitta und gab die Mannschaftsaufstel-
lung bekannt. 
„Um Ziele zu erreichen, sind Planungen
nötig. Besonders aber zur Jugendarbeit
gehört sehr viel Fingerspitzengefühl“,
lobte 1. Gauschützenmeister Franz Ach-
ter die Jugendarbeit im Gau. 

Ergebnisse der Schülerrunde und
Jugend-Cup 2008
Schülerrunde Mannschaft: Alpenrose
Rehling, Adlerhorst Sulzbach, Eck-
nachtaler Ecknach, Wertung Einzel-

schützen: Johannes Schapfl, Alpenrose
Rehling, Tobias Oswald, Adlerhorst
Sulzbach, Simon Neukäufer, Adlerhorst
Sulzbach.

Ergebnisse Jugend-Cup
Schüler Einzelwertung: Johannes
Schapfl, Alpenrose Rehling, Tobias Os-
wald, Adlerhorst Sulzbach, Simon
Neukäufer, Adlerhorst Sulzbach – Ju-
gend Einzelwertung: Daniel Gadletz, Ad-
lerhorst Sulzbach, Tanja Pfeiffenberger,
Eisingersdorf, Martin Happacher,
Gemütlichkeit Hollenbach – Einzelwer-
tung Junioren A: Christian Schwert-
schlager, Gemütlichkeit Todtenweis,
Thomas Braunmüller, Wilprechtszell,
Simone Kreitmayr, Igenhausen – Ein-
zelwertung Junioren B: Martina Stief,
Adlerhorst Sulzbach, Benjamin Milde,
Alpenrose Rehling, Andreas Gabriel,
Hubertus Walchshofen.

Foto/Text: Erich Echter

Die Sieger in der Schülerwertung und beim Gaujugend-Cup. Links im Bild zweiter Gauschützenmeister Franz Achter, rechts Gauju-
gendleiter Paul Schapfl, links sitzend stellvertretende Gaujugendleiterin Sandra Mohr.

Die neue Gaujugendleitung: (v.l.) Paul
Schapf, Miriam Birkmeir, Sandra Mohr
und Günter Sitta. Auf dem Foto fehlt Si-
mone Kreitmayr.

Gaujugendtag

Diese Frage stellten sich manche El-
tern, als die Amokläufe von Winnen-
den usw. bekannt wurden. Sie be-
fürchteten, dass in unseren Schüt-
zenvereinen die elterliche Erziehung
zur Gewaltfreiheit oder zur Friedens-
gesinnung verloren gehen, dass sich
sogar ein Killerinstinkt  aufbauen
könnte. Wer aber einen Schützenver-
ein besucht und seine Jugendarbeit
beobachtet hat, erkennt, dass diese
Sorgen völlig unbegründet sind.
Die Ziele eines Schützenvereins
beim Bayerischen Sportschützen-
bund (BSSB) oder beim Deutschen
Olympischen Sportbund (DOSB) lau-
fen genau in die andere Richtung.
Unser Schießsport hat seine Beto-
nung auf Sport, die Sportwaffe ist un-
ser Sportgerät. Wir zielen nie auf
Menschen, auch nicht digital. Wir ah-
men keine Verletzungs- oder Tö-
tungsszenen nach (z.B. Paintball).
Wir haben keine martialischen Ver-
kleidungen, die uns als Krieger dar-
stellen sollten. Es wird nicht geballert.
Unser optisches Ziel sind nur runde
Papierscheiben. Dass der Zehnerring
von Jungschützen möglichst oft ge-
troffen werden kann, daran muss
körperlich und geistig intensiv gear-
beitet werden. 
Und genau diese Erziehungsarbeit
übernehmen die Sport- und Jugend-
leiter in den Schützenvereinen. Keine
leichte Aufgabe, es ist sogar Schwer-
arbeit. Ich möchte sie deshalb im Fol-
genden einzeln auflisten:
Ein verantwortungsvoller Jugendlei-

ter erzieht zur Pünktlichkeit. Wett-
kämpfe finden meist zu genauen
Uhrzeiten statt. Auch die gemeinsa-
me Abfahrt im PKW zum Wettkamp-
fort ist festgelegt. Wer in der Mann-
schaft aufgestellt ist, muss zuverlässig
antreten. Der Betreuer achtet darauf,
da sonst kein Mannschaftsergebnis
zustande kommt. Damit werden
auch der Teamgeist und die Kame-
radschaft gefördert. Der Umgang mit
dem Sportgerät erfordert höchste
Disziplin. Strenge Sicherheitsbestim-
mungen werden daher schon am al-
lerersten Trainingstag eingeübt und
immer wiederholt. Wichtig ist auch
die sorgfältige Behandlung der Waf-
fe, sei sie Vereinseigentum oder (spä-
ter) im Privatbesitz. Das Training er-
fordert Fleiß. Geduld und Ausdauer
sind erforderlich, wenn sich nicht
gleich die gewünschten Ergebnisse
einstellen. Ehrlichkeit ist wichtig, da
sich doch hin und wieder eine Mög-
lichkeit ergeben könnte, sein Ergeb-
nis heimlich zu verschönern. Vor je-
dem Wettkampf und vor allem vor je-
dem Schuss ist höchste Konzentrati-
on nötig. Dies alles sind Eigenschaf-
ten, die einem Kind auch in der Schu-
le (und später im Berufsleben) abver-
langt werden.
Beim regelmäßigen Training und bei
den zahlreichen Wettkämpfen wird
jede Menge gelernt: Regeln müssen
eingehalten werden, die z.B. in
der Sportordnung oder in der Run-
denwettkampfordnung festgehalten
sind. Siege oder Niederlagen werden

vom Team und vom Jugendleiter
durchgesprochen und verarbeitet.
Druck oder Stress werden erlebt und
müssen wieder abgebaut werden.
Das ist nicht immer einfach. Das Kind
wird angelernt, dass es für sich und
auch für andere Verantwortung über-
nehmen muss. Man muss Rücksicht
nehmen können. Für den eigenen
Ehrgeiz wird eine Plattform geschaf-
fen. Er kann sich entwickeln, darf
aber nicht zu Überreaktionen führen.
Selbständigkeit wird eingeübt. Im
Training und nach jedem Wettkampf
erfolgt zusammen mit dem Trainer
eine Fehleranalyse. Im Wettkampf
selbst ist der Schütze ohne Hilfe. Ist er
mit einem Schuss unzufrieden, muss
er ganz allein nachdenken: Wie kam
der Fehler zustande? Wie kann ich
mir helfen? Was kann ich vor dem
nächsten Schuss verbessern? Kurz
gesagt, man gewinnt innerlich an Se-
kundärtugenden. Sie werden heute
verstärkt von der Wirtschaft verlangt.
Zur Verwirklichung dieser hochge-
steckten Ziele ist das regelmäßige Ge-
spräch mit den Eltern nötig. Im
Übungsbetrieb kann der wachsame
Jugendleiter seelische Veränderun-
gen der Kinder erkennen, weil sie sich
im zwanglosen Umgang mit ihren
Freunden ganz natürlich und offen
geben. Er schaut hin und reagiert
achtsam, wenn bei einem Jugendli-
chen Probleme auffällig werden. Eine
vertrauensvolle und bedachte Zu-
sammenarbeit mit den Eltern könnte
zu einer Lösung führen. Kein Jung-

schütze darf sich in einer seelischen
Notlage hilflos fühlen.
Eltern fragen nun weiter: Warum soll
mein Kind gerade zu den Sport-
schützen gehen, denn diese Lern-
und Erziehungsziele werden doch
auch von anderen Sportarten er-
reicht?
Es gibt zwei Gründe: Zum einen ist
Sportschießen eine sehr objektive
Sportart. Es gibt keinen Schiedsrich-
ter, der am schlechten Ergebnis
schuld ist. Es gibt keine Beeinflussung
von Mitkonkurrenten im Wettkampf.
Ich allein habe mein Ergebnis erzielt,
egal ob gut oder schlecht. Zum an-
deren ist es ein äußerst genauer Grad-
messer für die eigene aktuelle Ver-
fassung. Sei es ein körperliches Un-
wohlsein, Ärger in der Schule oder
Trainingsrückstand, das Ringergebnis
zeigt unbarmherzig jedes Tief, aber
auch jedes Hoch an. Sportschießen
kann somit ein Indiz für das Gefühls-
leben des Kindes sein.
Nur der ideale Jugendleiter wird alle
diese Aufgaben vollständig erfüllen
können. Eltern können aber beruhigt
sein, dass sich jeder Verantwortliche
im Schützenverein bemühen wird,
Körper, Geist und Seele des Anver-
trauten anzusprechen und zu för-
dern, zum Wohle des Kindes und
auch im Sinne der Erziehungsberech-
tigten.

3. GJL (Gau Aichach) und
Übungsleiter -F- Günter Sitta

Wa r u m  s o l l  m e i n  K i n d  s ch i e ß e n ?
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Von 17. bis 19. Juli 2009 fand der dies-
jährige Gauausflug statt. Das Ziel war
die Südeifel, die Stadt Trier, Luxemburg
und Bernkastel-Kues. 
Am Freitag, 17.07.09, war um 6 Uhr die
letzte Zusteigemöglichkeit am Freibad
in Aichach. Wir fuhren mit einem kom-
fortablen Reisebus der Fa. Ankner, Sie-
lenbach, der in bewährter Weise vom
Busfahrer Franz Szekely gesteuert wur-
de. Über die Autobahn A 8 kamen wir
nach Karlsruhe. Dort fuhren wir über
den Rhein und am westlichen Ufer in
Richtung Nordwesten weiter, bis wir in
den Pfälzer Wald kamen. Natürlich fehl-
te die traditionelle Brotzeit am Vormit-
tag nicht. Der Reiseleiter Willi Hanika,
der von Hilde Wittmeir unterstützt wur-
de, hatte alles bestens vorbereitet. Ge-
gen 14.00 Uhr kamen wir zur Edelstein-
schleiferei von Herrn Erwin Hess in Kir-
schweiler. Dort zeigte er uns in einer
Führung, wie Edelsteine und Halbedel-
steine geschliffen werden. Jeder Teil-
nehmer der Fahrt bekam einen Halbe-
delstein, halbrund geschliffen, der
schwarz-weiß gepunktet war und an
das Fell eines Dalmatiner-Hundes erin-
nerte. Man hatte dann die Möglichkeit,
diesen Stein im Schmuckgeschäft der
Schleiferei fassen zu lassen. Viele Da-
men haben seitdem einen neuen An-
hänger als Schmuckstück. 
Die Reise führte dann auf der deutschen
Edelsteinstraße weiter nach Idar-Ober-
stein, dem Zentrum der Edelsteinverar-
beitung.  Eine Reiseleiterin informierte
uns über den Ort und den Edelstein-
handel. Einige Teilnehmer unseres Aus-
fluges nutzten die freie Zeit dort, um die
Felsenkirche, das Wahrzeichen der
Stadt, zu besuchen. Diese liegt in einem
Felsen über der Stadt. Andere ließen
sich am Marktplatz zu einem Kaffee
oder einem kleinen Imbiss nieder.
Pünktlich fuhr der Bus nach Bitburg
weiter. Dort war unser Hotel, der „Eifel-
stern“. Es war ein sauberes Hotel am
Rande der Stadt, das einmal zum Areal
der US-Kaserne mit Flugplatz gehörte. 
Am Samstagmorgen wurden wir vom
Reiseleiter Paul am Hotel angeholt. Die-
ser lotste uns nach Trier. Bereits auf der

Fahrt dorthin brachte er uns die
2000jährige Geschichte dieser Stadt
näher. Die alte Römerstadt war einst
Mittelpunkt im Norden des römischen
Reiches. In einer kleinen Busrundfahrt
durch die Stadt zeigte er uns die ersten
Sehenswürdigkeiten. Paul führte den
Bus auch auf einen Aussichtspunkt, von
dem aus ein herrlicher Blick über die
Stadt mit all den Bauten aus der Rö-
merzeit möglich war. Wir fuhren dann
weiter zur Porta Nigra, einem alten
Stadttor. Dort stiegen wir aus und be-
sahen uns zu Fuß die Sehenswürdigkei-
ten. An dem bekannten Tor aus der Rö-
merzeit machten wir das erste Grup-
penbild. Unser Reiseleiter Paul führte
uns dann durch die Stadt. Beein-
druckend waren die Porta Nigra, der
Dom und die Alexanderhalle. Es war
sehr faszinierend, zu sehen, wie die Rö-
mer vor ca. 2000 Jahren diese Gebäude
erstellten, die heute noch nichts von
ihrem Glanz verloren haben. Nach dem
Rundgang durch die Stadt war noch Zeit
für einen Imbiss. 
Die Reise ging dann weiter ins Fürsten-
tum Luxemburg mit Paul als Reiseleiter.
Er zeigte uns zuerst in der Stadt Lu-
xemburg das Bankenviertel. Es ist eine
kleine Stadt mit modernsten Gebäuden
aus Glas, Beton und Stahl. Manchem ist
vielleicht spätestens nach dieser Fahrt
klar, was die Banken mit unserem Geld
machen. Bei der „Goldenen Frau“ ließ
uns dann unser Busfahrer aussteigen.
Paul, unser Reiseführer, ging als erstes
mit uns in den Dom von Luxemburg. Ein
beeindruckendes Gebäude. Wir gingen
auch zum tiefen Graben. Dort erzählte
uns Paul von den Festungsanlagen die-
ser Stadt. Er führte uns auch in ein Haus,
in dem der Dichterfürst Goethe schon
war. Vor dem Parlament stellten wir uns
zu einem weiteren Gruppenbild auf. Viel
zu schnell ging die Zeit in der Hauptstadt
des Fürstentums zuende und wir fuhren
nach Bitburg zurück. Auf der Fahrt dort-
hin wusste Paul eine Geschichte und ei-
nen Witz nach dem anderen und so wur-
de die Rückfahrt zu einer äußerst kurz-
weiligen Angelegenheit. Nachdem wir
von unserem Hotel aus keine Möglich-

keit hatten, die Stadt Bitburg anzuse-
hen, machten wir noch eine kleine
Rundfahrt durch den Ort, in dem wir un-
tergebracht waren. Die wohl bekannte-
ste Institution dieser Stadt ist die Braue-
rei. Auch im Hotel wurde dieses Bier
ausgeschenkt. 
Im Reiseprogramm wurde uns dann am
Abend dieses Samstages ein gemütli-
cher Tanzabend versprochen. Dieser
sollte in der Disco des Hotels stattfin-
den. Der Disk-Jockey legte aber nicht
Musik für ältere Besucher auf, sondern
spielte Musik für die jüngeren und so
waren die ruhigen Tanzrunden, die wir
uns vorstellten, nicht möglich. Trotz-
dem saßen wir lange in der Disco zu-
sammen und pflegten die Gemeinschaft
und die Unterhaltung. 
Am Sonntag, nach dem ausgiebigen
Frühstück, war es schon wieder Zeit, die
Koffer zu packen und die Heimreise an-
zutreten. Unser Busfahrer Franz Szeke-
ly brachte uns nach Traben-Trarbach.
Dort bestiegen wir ein Schiff und fuhren
moselaufwärts nach Bernkastel-Kues.
Leider meinte es der Wettergott an die-
sem Vormittag nicht sonderlich gut mit
uns, denn er sandte uns Regenschauer.
So war der Blick zu den Weinbergen, die
sich bis ans Ufer des Flusses erstreck-
ten, nur vom Fahrgastraum aus mög-
lich. Den meisten machte dies nichts
aus, denn sie holten sich an der Theke
des Schiffs Moselwein und verkosteten
diesen. Auf dem Sonnendeck hielten
sich nur ein paar Unterschrockene auf.
Als dann das Personenschiff die
Schleuse passierte, machte der Regen
eine Pause und so konnten alle vom
Sonnendeck aus mitverfolgen, wie das
Schiff innerhalb kürzester Zeit um 6 Me-
ter gehoben wurde. 
In Bernkastel Kues, unserer Aussteige-
stelle, war noch Zeit, den Ort zu besich-
tigen. Es ist ein alter Ort an der Mosel,
in dem die Häuser nicht verändert wur-
den und die Fachwerkbauten sehr
schön renoviert sich dem Betrachter
zeigen. Leider war der Aufenthalt dort
sehr kurz. Der Reiseplan sagte uns,
dass es Zeit ist, die Heimreise anzutre-
ten. Bei der Fahrt auf der Hunsrück-

Höhenstraße war es möglich, sehr weit
über das Land zu schauen und letzte
Eindrücke von unserem dreitägigen
Ausflugsziel zu erhalten. 
Auf der BAB A 6 fuhren wir an Sinsheim
vorbei bis zur Autobahn A 7. In Ulm bog
unser Busfahrer nach links auf die Au-
tobahn A 8 ab und brachte uns sicher
nach Aichach. Nicht zu vergessen ist
eine Rast auf einem Parkplatz, bei der
uns unser Reiseleiter Willi Hanika und
Hilde Wittmeir, die ihn wieder unter-
stützte, eine deftige Brotzeit servierten. 
An dieser Stelle möchte ich mich im Na-
men des Sportschützengaues Aichach
und aller Teilnehmer an dieser Fahrt
beim Willi Hanika bedanken, der wie im-
mer die Reise hervorragend organisier-
te. Ein großer Dank geht auch an die
Wittmeir Hilde. Sie ist mit dem Organi-
sator einige Tage zuvor die Strecke mit
ihrem Pkw abgefahren und beide haben
die letzten Vorbereitungen für die Fahrt
getroffen. Herzlichen Dank auch an die
Damen und Herren, die Kuchen und
sonstige Aufmerksamkeiten mitge-
bracht haben oder sich in sonstiger
Weise am schönen Gelingen der Reise
beteiligten. 
In einem Bilderabend am 28. Juli im
Schützenheim der Aichacher Schützen,
zu dem die Fotografen Franz Marb, Gott-
fried Dollinger und Franz Achter Fotos
mitbrachten, ließen die Teilnehmer an
dieser Fahrt den Ausflug nochmals Re-
vue passieren. 
Wie die Jahre zuvor haben sich die Teil-
nehmer dieses Gauausfluges bereits
Gedanken gemacht, wohin der Ausflug
im Jahre 2010 gehen soll. Als Reiseziel
ist die Mecklenburgische Seenplatte
und Schwerin geplant. Dieser Ausflug
soll vier Tage von Sonntag, 21.07.10 bis
Mittwoch, 24.07.10 dauern. Genaueres
muß erst noch festgelegt werden und
wird wohl bis Weihnachten bekannt ge-
geben werden. 
Abschließend möchte ich sagen, dass
es ein gelungener Ausflug war, in dem
wir viel Neues erfahren und wieder ei-
nen Teil unseres schönen Landes ken-
nen gelernt haben.

Franz Achter

Gauausflug in die Südeifel und an die Mosel
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Ecknach (ech) Neuer Gauschützenmei-
ster des Schützenngau Aichach ist der
Untergriesbacher Franz Achter. Bei der
Jahreshauptversammlung am Samstag
im Gasthaus Gutmann wählte ihn eine
große Mehrheit an die Spitze des über
5000 Mitglieder starken Verbandes.
Franz Achter führte seit dem Tod von Ni-
kolaus Wittmeir im Jahre 2007 kom-
missarisch den Schützengau. Als zwei-
ter Gauschützenmeister wurde der ehe-
malige Schützenmeister der Feuer-
schützen Kühbach Gerhard Lunglmeir
gewählt. Unverändert ist mit Peter
Schwaiger aus Obermauerbach die Po-
sition des dritten Gauschützenmeisters.
Franz Achter versprach im Sinne von Ni-
kolaus Wittmeir weiter zu arbeiten und
die Vereine mit Rat und Tat zu unter-
stützen. Mit Gerhard Lunglmeir hat der
Schützengau Aichach sicherlich einen
recht kompetenten Mitarbeiter gewin-
nen können.
Dass der Schützensport im Landkreis
und im Stadtgebiet Aichach einen ho-
hen Stellenwert hat zeigt die Präsenz
von Bürgermeister Klaus Habermann
und Kreisrat Peter Tomaschko, der den
Landrat vertrat. Seinen Antrittsbesuch
beim Schützengau machte der neu ins
Amt gewählte stellvertretende Bezirks-

schützenmeister Alfred Reiner aus Un-
terweikertshofen, der mit einer unange-
nehmen Nachricht aufwartete. Er kün-
digte  eine Beitragserhöhung von zwei
Euro pro Mitglied  an, zur Sanierung der
erst vor einigen Jahren erworbenen
Schießanlage von Hochbrück. Ge-
braucht werden zur Generalüberholung
2,5 Millionen Euro. GSM Franz Achter
kommentierte das Angedachte: „Die ge-
hen den einfachsten Weg und erhöhen
die Verbandsabgabe, um an das Geld zu
kommen. Wir Gauschützenmeister und

ihr Schützenmeisterinnen und Schüt-
zenmeister haben dann die Aufgabe,
dies den Mitgliedern zu verklickern“. 
Bevor zur Neuwahl geschritten wurde,
gaben Franz Achter und die Verantwort-
lichen der verschiedenen Bereiche ihre
Rechenschaftsberichte. Achter erinner-
te, dass das Schützenwesen und Gau-
arbeit auf drei Säulen  steht. Zwei davon
sind gesellschaftlichen Verpflichtungen
und die Jahrhunderte lange Tradition
des Schützenwesens in Bayern. Dem
GSM freute es ganz besonders, dass bei
der Sportlerehrung der Stadt Aichach
die Luftpistolenmannschaft des Gaues
mit Trainer Erich Eibl als Mannschaft
des Jahres auf Platz drei kamen.
Franz Achter dankte auch im Namen sei-
nen Schützenmeisterkollegen Peter
Schwaiger den Damen und Herrn der
Gauvorstandschaft für die Unterstüt-
zung für die Zeit vom Dezember 2007
bis zum 14. März 2009, wo sie den Gau
kommissarisch leiteten. 
Denn Reigen der Berichte  aus denn ver-
schieden Bereichen eröffnete Schrift-
führer Günter Sitta. Vorgetragen wur-
den alle Beschlüsse und Vereinbarun-
gen aus dem zurückliegenden Ge-
schäftsjahr.
Dass der Gau Aichach auf finanziellen
soliden Beinen steht, berichtete Sabine
Baumeir. Kassenprüfer Hans Mertl zoll-

te den beiden Schatzmeisterinnen Clau-
dia Asam und Sabine Baumeir großes
Lob und bescheinigte, dass die Gau-
kasse in guten Händen sei.
Über schießsportliche Ereignisse be-
richtete GSL Erich Eibl. Eibl ging dabei
auf die verschiedenen Gau-, Bezirks-
und Deutschen Meisterschaften ein.
Dabei schafften es von den 467 Teil-
nehmern 33 bis zur Bayerischen und
sechs Schützen bis zur Deutschen Mei-
sterschaft. 
Das Landkreiskönigsschießen kom-
mentierte er: „Dies Veranstaltung ent-
puppt sich immer mehr als Schießen
des Schützengau Aichach.“ Aus gege-
benen Anlass informierte der Gausport-
leiter die anwesenden Schützenmeister
über eine Vorschrift des Innenministe-
riums darüber, wie Luftdruckwaffen
und scharfe Waffen versperrt werden
müssen.
RWK-Leiter Willi Rittler gab einen Rück-
blick über Auf- und Abstieg bei den
Wettkämpen. In der Bezirksliga bleibt
Willprechtszell und in die Gauoberliga
abgestiegen ist Gallenbach.
Eibls Stellvertreter Martin Haider warb
um eine rege Beteiligung am kommen-
den Gauschießen in Sulzbach. Eröffnet
wird das Gauschießen auf der Schieß-
anlage der Adlerhorst Schützen am 13.
April und geht bis Samstag, 25. April. 
Dass die Damen im Gau integriert sind
und manchmal treffsicherer sind als die
Herrn, daran ließ Gaudamenleiterin
Anni Birkmeir keinen Zweifel. Beim Da-
menschießen 2008 / 2009 beteiligten
sich 126 Amazonen mit beachtlichen
Leistungen. 
Über den Gaujugendtag in Aichach be-
richtete GJ-Leiter Paul Schapfl. Der
Nachwuchs ist mittlerweile eine recht
homogene Truppe und schlägt sich auf
überregionalen Wettkämpfen tapfer.
Laut Stefan Greppmeir steht die Aus-
und Fortbildung im Gau ganz oben. Im
zurückliegenden Vereinsjahr schulte er
70 Vereinsübungsleiter.
Dass das Ehrenamt im Landkreis einen
hohen Stellenwert informierte Kreisrat
Peter Tomaschko. Wenn es um die eh-
renamtliche Tätigkeit geht, nimmt der
Landkreis in ganz Deutschland den ach-
ten Platz ein.
Bürgermeister Klaus Habermann hob
hervor: „Das Stadtgebiet Aichach ist ein
Ort wo Schützentradition ganz oben
steht. Der Tagungsort Ecknach kann auf
ein 103-jährige Schützentradition
zurückblicken.“

Zum Schluss informierte noch Eden-
rieds Schützenmeister Ignaz Oswald
über die anstehende Fahnenweihe vom
15. bis 17. März.

Die neugewählte Vorstandschaft
des Schützengau Aichach
Ecknach (ech) Ohne große Probleme
brachte der Schönbacher Schützenmei-
ster Bernd Büttner die Neuwahl über die
Bühne. Gewählt wurden weiter: 1.
Schatzmeisterin Claudia Asam, Vertre-
tung Sabine Baumeir, SF Günter Sitta,
Vertretung Cornelia Königsberger,
Sportleiter Erich Eibl, Vertretung Martin
Haider, Rundenwettkampfleiter Willi
Rittler und Wolfgang Birzl, Jugendleiter
Paul Schapfl, Vertreterin Sandra Mohr,
Damenleiterin Anni Birkmeir, Vertrete-
rin Brigitte Gabriel, EDV Referent Rudi
van Tricht, Vertreterin Gabi Weiß, Aus-
bildungsreferent Stefan Greppmeir,
Versehrtenreferent Martin Schormair,
Feuerwaffenreferent Heinz Willms.
Gauausschuss: Heribert Hohler, Josef
Huber, Erich Drittenpreis, Georg Schor-
mair, Siegfried Weiß und Jürgen Zandt-
ner. Kassenrevisoren: Hans Hörmann
und Anton Gottschalk. Gau-Schiedsge-
richt: Werner Barl, Bernhard Büttner,
Klaus Kopp, Siegfried Kroisi und Ange-
la Schlögl.

Die Geehrten 
Ecknach (ech) Für ihr umfangreiches
Engagement im Schützensport zeich-
nete Gauschützenmeister Franz Achter
zahlreiche Damen und Herren bei der
Jahreshauptversammlung aus. Das
Gauabzeichen in Gold: Helmut Poidin-
ger Ecknach, Christian Schaller Baar,
Anna Rosa Männer Obergriesbach,
Theo Ramelsberger Rapperzell, Her-
mann Finger  Schiltberg, Alois Eberl
Schiltberg, Corinna Kaiser Allenberg. –
Abzeichen des Bayerischen Sport-
schützenbundes in grün: Martin Haider
Schönbach, Werner Barl Eisingersdorf
und Josef Schäffer Unterbernbach. –
Ehrennadel klein Gold des BSSB: Peter
Schweiger Obermauerbach und Gabi
Weiß Oberbernbach. – Ehrennadel klein
Gold des Deutschen Sportschützen-
bundes: Bernd Büttner Schönbach. –
Goldene Gams: Rudi Gabriel, Walchs-
hofen. – Protektoratsabzeichen neu: Jo-
sef Huber Oberwittelsbach. – Für 40
Jahre BSSB-Zugehörigkeit: Dieter
Hame, Osterzhausen. – Silbermedaille
des Bezirks Oberbayern: Hans Mertl
Rehling.

Jahreshauptversammlung

Schießsport 
G. Schmid 

NEU      NEU      NEU      NEU 
*48-Stunden-Reparatur-Service für 

Waffen und Kleidung 

NEU      NEU      NEU      NEU 

Geschäftszeiten: Mo. von 18-20 Uhr, Fr. von 14-18 Uhr, 
*Sa. Nach Vereinbarung von 9-12 Uhr 

www.sgs-schmid.de info@sgs-schmid.de 
Tel. 0 82 53 / 7157 Fax 0 82 53 / 7426 

*nach Terminvereinbarung 
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Sulzbach (ech) „Ein solches Blattl, ein
0,9 Teiler“ gab es in der jüngeren Ge-
schichte des Schützengau Aichach
noch nie“, gratulierte Gauschützenmei-
ster Franz Achter dem neuen Gauschüt-
zenkönig in der Disziplin Luftgewehr,
Horst Willfahrt von den Kgl. priv. Feuer-
schützengesellschaft Aichach. Denn
besten Teiler mit der Luftpistole konnte
Adolf Gröger von den Ausrichtern, Ad-
lerhorst Sulzbach, erzielen. Als neuer
Gaujugendkönig wurde Andreas Gabri-
el  von Hubertus Walchshofen gekürt.
Sichtlich gefreut hat sich Horst Willfahrt
über die Königswürde. Einmalig im

Schützengau ist es auch, dass der Aich-
acher bereits zum dritten Mal den Titel
des Gauschützenkönigs gewinnen
konnte. Das erste Mal war  1966 beim
Gauschießen in Ecknach. Der neue
Gauschützenkönig in der Disziplin Luft-
gewehr ist sicherlich ein Urgestein im
Schützenbereich. Unermüdlich nimmt
er auch noch im Seniorenalter an vielen
Wettkämpfenteil.
Bevor man mit der Königsproklamation
begann, ließ Schützenmeister Siegfried
Kroisi von Adlerhorst Sulzbach das
zurückliegende schießsportliche Ereig-
nis Revue passieren. „Wir empfanden

es als große Ehre, dass man uns das
Ausrichten des Gauschießen anvertrau-
te“, ließ Siegfried Kroisi wissen. Loben-
de Worte gab es für die Schießleiter mit
den Gausportleitern Erich Eibl und Mar-
tin Haider an der Spitze. Mit 630 Schüt-
zen gingen die Teilnehmer leicht nach
oben. Auch beteiligten sich die Damen
heuer stärker beim Gauschießen. Im
Gegenzug sank die Teilnehmerzahl der
Männer. Siegfried Kroisi erinnerte, dass
es nur mit viel Engagement der Mitglie-
der möglich sei, so eine Veranstaltung
über die Bühne zu bringen. Besonders
lobte er Sisi Stief und Sepp Sproger, die
bei jedem Schießtermin auf der Matte
stehen mussten. Insgesamt waren 60
Vereinsmitglieder beim Gauschießen
als Helfer mit eingebunden. 
Schirmherr Bgm. Klaus Habermann
wertete die Durchführung der größten
schießsportlichen Veranstaltung im
Schützengau als eine große Ehre. „Po-
sitiv und Professionell war das Ganze“,
war der Tenor des Bürgermeisters. 
GSM Franz Achter zeigte in seinem
Grußwort viele positive Punkte auf, und
zollte den Sulzbacher Respekt, die kei-
ne Mühe und Arbeit scheuten, einen sol-
chen Kraftakt was ein Gauschießen ein-
mal auch sei, zu organisieren. Es sei
nicht selbstverständlich dass sich Ver-
eine um eine solche Veranstaltung
reißen, darum war Achter auch sichtlich
erfreut, als Werner Barl von Eisingers-
dorf den anwesenden Schützen mitteil-

te, das für 2010 Eichenlaub Eisingers-
dorf das Gauschießen ausrichten wird.
Bevor GSM Franz Achter die neuen drei
Gaukönige präsentierte, durfte sich die
ausscheidende alte Königsriege, Sabine
Baumeir (Schützenklasse, Jagdlust
Gallenbach),  Erich Eibl (Pistole,  Wild-
schütz Blumenthal) und Stefan Heinrich
(Jugend, Vereinigte Schützen Ober-
bernbach) mit ihren schmucken Schüt-
zenketten zeigen, um sie an die Neuen
weiter zugeben.
Danach zog stellvertretender Gausport-
leiter Martin Haider und Schützenmei-
ster Siegfried Kroisi die Ehrungen der
Preisträger mit gewohnter Manier über
die Bühne.

Schützenmeister Siegfried Kroisi gratuliert der Siegerin auf der Schülerscheibe Pia Held
(3. v.l.)von den Burgfalken Oberwittelsbach, die einen acht Teiler erzielte. Platz zwei mit
97 Ringe und damit auch insgesamt die beste Ringzahl auf der Schülerscheibe, schoss
Franziska Haas (2.v.l.) von den Ecknachtaler Ecknach. Denn dritten Platz belegte mit ei-
nem 12,6 Teiler Sebastian Hammer von Grüne Eiche Schönbach.

Mit einem 39,5 Teiler gewann Bettina Pen-
zes von Grüne Eiche Schönbach die Da-
menscheibe. Gauschützenmeister Franz
Achter überreichte den dazu gehörenden
Pokal, der von der Stadt Aichach gestiftet
wurde.

Gauschießen Preisverteilung

� Chem. Reinigung
� Wäscherei
� Teppichreinigung
� Lederreinigung
� Schneiderei

86551 Aichach · Stadtplatz 26 · Tel. 0 82 51 / 23 22

Theodor Luber Gedächtnispokal 2009

Beim Finale der besten 8 Gaue im Luber-Pokal des Bezirkes Oberbayern beleg-
te die Jugendmannschaft Luftpistole des Sportschützengaues Aichach den
fünften Platz. Mit den erzielten 1530 Ringen liegt man gut im Mittelfeld der Er-
gebnisse. Sieger wurde der Gau Rosenheim mit 1641 Ringen, den achten Platz
nimmt der Gau Ebersberg mit 1448 Ringen ein.
Die Aichacher Jungschützen schlugen sich beim Endkampf in Altötting wacker,
die beiden Jugendleiter Peter Schlecht und Günter Sitta konnten mit ihren Lei-
stungen zufrieden sein.
Die Ergebnisse im einzelnen: Schüler: Sebastian Hammer ( Schönbach ) 164,
Jugend: Daniel Baumbach ( Kühbach ) 336, Junioren B: Viktor Baumbach ( Küh-
bach ) 346, Roman Greifenegger ( Walchshofen ) 338, Andreas Stadelmayr (
Schönbach ) 327, Junioren A: Ludwig Rabas ( Todtenweis ) 357 Ringe.
Für die sechs Jungschützen war dieser Wettkampf eine gute Gelegenheit zur
Leistungüberprüfung, denn alle hatten sich bei der Gaumeisterschaft für die
Oberbayerische Bezirksmeisterschaft in Hochbrück qualifiziert.  Der Zeitraum
für  die Austragung  im Jahr 2010 wurde geändert. Die 1. Runde muss bis zum
30.Juni abgeschlossen sein. Der Endkampf findet künftig im Herbst statt.

3. GauJL Sitta / Foto Sitta

Die Jungschützen des Sportschützengaues Aichach mit ihren Jugendleitern im Fi-
nale: v. li n. re: Sebastian Hammer, Günter Sitta, Andreas Stadelmayr, Ludwig Rabas,
Daniel Baumbach, Roman Greifenegger, Viktor Baumbach, Peter Schlecht.

IIIINNNNFFFFOOOO    ····     IIIINNNNFFFFOOOO    ····     IIIINNNNFFFFOOOO
AB SOFORT PER EMAIL an:

sandra.ballas@mbverlagsdruck.de

Bitte in Zukunft die Berichte, Bilder usw. per email an folgende
email-Adresse schicken: sandra.ballas@mbverlagsdruck.de

· Bitte auch beachten, dass beim email verschicken in der Zeile
„Betreff“ der jeweilige Vereinsname angegeben wird.

· Die Berichte müssen seperat in einem Word-Dokument (.doc) ge-
schrieben werden und als „Anhang“ im email zugefügt werden.

· Bilder bitte auch seperat als „Anhang“ zufügen.
· Bilder, Berichte sollten einen ersichtlichen Dokument-Namen
haben bzw. Nummerierung der Bilder zu jeweiligem Bildtext.

· Erwünscht sind lieber mehrere Kurzberichte, die aufgeteilt sein
sollten in die Rubriken „Vereinsbericht“, „Rundschau im Gau“,
„Jugend“ und „Geburtstage“ mit max. je 1 Bild.          Die Redaktion
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Sulzbach (ech) Bürgermeister Klaus
Habermann legte am Ostermontag mit
dem Stutzen als Schirmherr im „Adler-
horst“ der Sulzbacher Schützen zum
Eröffnungsschuss an. Das Gau-
schießen fand heuer zum zweiten Mal in
Folge bei Vereinen im Stadtgebiet
Aichach statt.
Gleich zum Auftakt konnte Schützen-
meister Siegfried Kroisi von den Gast-
gebern zahlreiche Schützen und Eh-
rengäste willkommen heißen.
Gauschützenmeister Franz Achter un-
terstrich in seinem Grußwort, dass das
Gauschießen die größte schießsportli-
che Veranstaltung der Sportsschützen
im Gau Aichach sei. Franz Achter lobte
das Engagement der Sulzbacher, die als
Ausrichter des Wettschießens viel Ar-
beit auf sich genommen hätten.
Schirmerherr Bürgermeister Klaus Ha-
bermann zollte den Adlerhorst-Schüt-
zen großes Lob: „Es ist nicht selbstver-

ständlich, dass Vereine so große Veran-
staltungen ausrichten.“ In den anderen
Schützengauen gibt es immer wieder

Schwierigkeiten. In den letzten Jahren
hätten immer wieder Schützenvereine
die Ausrichtung des Gauschießens

übernommen, was zeigt, dass auf die
Aichacher Schützen verlass sei, fügte
Habermann hinzu.

Bürgermeister Klaus Habermann eröffnete das 55. Gauschießen im Gau Aichach.

5 5 .  G a u s ch i e ß e n  i m  G a u  A i ch a ch

Sulzbach (ech) Das Gauschießen läuft
und die Begeisterung bei den Teilneh-
mer am größten schießsportlichen Er-
eignis im Schützengau Aichach ist un-
gebrochen. Was die Sportschützen
Spaß bereitet und zu Höchstleistungen
anspornt, verlangt von den Gastgebern
Adlerhorst Sulzbach viel ehrenamtli-
chen Einsatz. Vereine die sich bereit er-
klären so eine Veranstaltung auszurich-
ten, verpflichten sich für jede Menge Ar-
beit. Um die Veranstaltung attraktiv zu
gestalten, ist eine Vorlaufzeit von fast ei-
nem Jahr nötig. Damit die ausgelobten
Preise einigermaßen im Lot zu sind,
müssen jede Menge Werbeträger ge-
funden werden. Ein umfangreiches
Schießprogramm ist zu erstellen und
zahlreiche Helfer müssen rekrutiert
werden.
Dass ein gut organisiertes schießsport-
liches Großereignis so einfach einen
Ausrichter unter den Vereinen findet, ist
nicht selbstverständlich, wie Beispiele
aus verschiedenen Gauen des Bezirkes
Oberbayern, in dem der Schützengau
Aichach eingebunden ist, zeigen. 
„Wir sind für einen anderen Verein ein-
gesprungen“, sagte Schützenmeister
Siegfried Kroisi. Das Adlerhorst Sulz-
bach über eine eigene Unterkunft mit
über 20 Schießstände verfügt, ist natür-
lich ein großer Vorteil. Andere Vereine
aus dem Stadtgebiet Aichach können
bei der Stadt um Nutzung von öffentli-
chen Gebäuden anfragen. Wer diese
Möglichkeiten nicht hat, muss bei pri-
vaten Hallenbesitzern nachsuchen.
Sulzbach stellt eine Menge Geld- und

Sachpreise zur Verfügung. Dem Sieger
auf der Festscheibe, der auch für ein
Jahr als Gauschützenkönig präsentie-
ren darf, winken 1000 Euro. „Dieser Be-
trag wird von den Einlagen finanziert,
die jeder Schütze der teilnimmt, berap-
pen muss“, erläutert Kroisi die Beträge
zwischen 4 Euro bis 10 Euro, je nach
Schützenklasse. Weiter muss viel Zeit
investiert werden und die hatten die
Sulzbacher nicht, wegen einer kürzeren
Anlaufzeit. 
Was sehr zeitintensiv ist, ist das Sam-
meln von Sachpreisen in den verschie-
denen Geschäften und Firmen in der Re-
gion. Hier waren viele Helfer unterwegs
und geraden in der jetzigen Zeit ist es
recht schwierig an Sponsoren zu kom-
men. „Die Zeiten wo Firmen große Prei-
se spendeten sind vorbei“, glaubt Sieg-
fried Kroisi. Einkaufsgutscheine sind
von den Firmen eher zu haben wie Ware.
Was sicherlich auch aufwiegt ist, dass
das Gauschießen mehrmals in Folge in
der Kreisstadt war und da wurden die
Firmen schon oft frequentiert. Aber
trotz allem gibt es in Sulzbach akzepta-
ble Geld- und schöne Sachpreise,wobei
Kroisi betonte, das es den Teilnehmern
vorrangig um den sportlichen Erfolg
geht. 
Natürlich ist auch der Schützengau in
der Pflicht. Stellvertretender Gausport-
leiter Martin Haider ist verantwortlich,
das geschulte Aufsichtskräfte den
Schießbetrieb überwachen und immer
genügend Personal für einen reibungs-
losen Ablauf sorgen. „Einfach ist es
nicht, immer genügend Personal bei der
Hand zu haben, aber zum Schluss läuft
dann doch immer alles in geordneten
Bahnen“, zeigte sich Martin Haider zu-
frieden. 
Weiter stellt der Schützengau auch die
Pokale für die Sieger bei der Mann-
schaftswertung. Martin Haider zeigte
sich erfreut, dass die Jugend tolle Lei-
stungen bereits geschafft haben. „Ein
Jungschütze schafft 99 Ringe von 100
Ringe, was sicherlich auch andere an-
spornt.

G a u s ch i e ß e n  l ä u f t

Schützenlust Klingen

Die 2. Mannschaft von Schützenlust Klingen errang mit 18:2 Punkten den 1. Platz
in der E-Klasse und somit den Aufstieg in die D-Klasse. In der Einzelwertung konn-
te Mathias Kneißl den 1. Platz erringen.

Die 2. Mannschaft von links: Josef Schallmair, Christian Aidelsburger, Josef Reiner, Bi-
anca Schalk und Josef Neumair.

Wolfgang Birzl, bei den Burgfalken Ober-
wittelsbach Stammschütze der 1.Mann-
schaft, ist neu ins Team der Gau-RWK-Lei-
ter gewählt worden.                     Foto Sitta

Burgf. Oberwittelsbach

100 Jahr-Feier in Schiltberg
Der Schützenverein Immergrün Schilt-
berg feiert heuer sein 100-jähriges Be-
stehen. Zu diesem Anlass wird unter
den Schiltberger Vereinen ein Drei-
kampf ausgetragen.
Der Festabend mit Siegerehrung des be-
sten Dreikampf-Teams findet am Sams-
tag, den 10. Oktober statt. 
Zur Unterhaltung trägt die Gvoderleit-
musi aus Kühbach bei.
Am Sonntagvormittag (11. Oktober) ist
die Bevölkerung zum Festgottesdienst
und zum Frühschoppen eingeladen.

Immergrün Schiltberg

MB VERLAGSDRUCK · Schrobenhausen

Telefon 0 82 52 / 8 91 60 · www.mbverlagsdruck.de
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Almenr. Griesbeckerzell

90-jähriges Bestehen bei
Almenrausch Griesbeckerzell 
Viel zu feiern gab es in den letzten Mo-
naten. Aber auch sportlich konnte der
Verein sich profilieren: Die Rückrunde
des Gaurundenwettkampfes brachte
wieder einmal eine Meisterschaft nach
Zell: In der F-Klasse sicherte sich Gries-
beckerzell II die Meisterschaft mit 18:2
P. und 10261 R. Nicht ganz so erfolg-
reich war unsere 1. Mannschaft, die sich
mit Rang 5. in der A-Klasse halten konn-
te. Mit 8:12 P. und 14524 R. liess man
am Ende gerade Oberwittelsbach I hin-
ter sich. Unsere Jugend behauptete sich
in Jugend C auf Rang 4 mit 12:8 P. und
7334 R.
Ein weiterer Höhepunkt war die 34.
Stadtmeisterschaft, die wir vom 5. Mai
bis 14. Mai 2009 ausrichteten. Insge-
samt nahmen 217 Schützen teil. Teil-
weise wurden überragende Ergebnisse
erzielt: In der Luftgewehr Einzelwertung
siegte Erich Schallmair mit 300 R. In der
Jugendklasse dominierte Tobias Os-
wald mit 283 R. Bei den Schülern sieg-
te Pia Held mit 286 Ringen. Die Damen-
wertung: Siegerin Daniela Oswald aus
Edenried mit 285 R. Die Luftpistolen-
Einzelwertung gewann Johannes Na-
wrath aus Aichach mit 279 R.
Stadtschützenkönig Jugend wurde Da-
niel Gadletz aus Sulzbach mit einem
27,3 Teiler. Stadtschützenkönig 2009 ist
Werner Obermeier aus Mauerbach mit
einem 31,2 T.
Als Patenverein begleiteten wir anläss-
lich des 100 jährigen Gründungsfestes
Almenrausch Edenried durch sein Fest-
wochenende, das am Sonntag mit ei-
nem herrlichen Schützenzug seinen
Höhepunkt fand. 
Selber feierten wir am Sonntag den 14.
Juni bei strahlendem Wetter unser 90-
jähriges Bestehen. Gemeinsam mit un-
serem Patenverein Almenrausch Eden-
ried und den Griesbeckerzeller Ortsver-

einen trafen wir uns schon am Morgen
zum Weisswurstfrühstück. Danach
führte der Kirchenzug zum Festgottes-
dienst, wo Pfarrer Reitberger in seiner
Predikt die  Entstehung des bayerischen
Schützenwesens und die Historie unse-
res Vereins ansprach. Zum Mittagessen
war die Zeller Festhalle und auch unser
„Biergarten“ auf dem Parkplatz bis auf
den letzten Platz besetzt. Im Anschluss
an die Ehrung langjähriger Vereinsmit-
glieder gab es Kaffee und Kuchen. Den
Nachmittag bestimmte der 3. Zeller
Spasstriathlon. Sämtliche Ortsvereine
und Almenrausch Edenried nahmen
daran teil. In Vierer-Mannschaften ging
man die einzelnen Disziplinen an:
Schießen auf die Glückscheibe, Spiel-
zeugarmbrustschießen auf die Lochpla-
ne, Bogenschießen mit selbstgebastel-
ten Bogen und Holzscheiben mit Fall-
sucht. Zum Schluss hatten die Vier ei-
ner Mannschaft gleichzeitig auf einem
Paar Ski einen mit Eisstöcken ausge-
steckten Kurs auf Zeit zu durchlaufen.
Hier gab es auch für die Zuschauer viel
zu lachen.  Bei deftiger Grillbrotzeit be-
schloss die Verteilung der Erinnerungs-
geschenke einen gemütlichen Abend.

Fritz Kast, 1. Schriftführer
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Schützenlust Klingen

Das 12. Ältestenschießen gewann Erich
Eibl, gefolgt von Xaver Schmid und
Günter Aidelsburger. Ringbester war
Xaver Schmid. Zum Saisonabschluss
fand das Endschießen statt. Dabei ging
es um den KombiCup. Hier müssen je-
weils 10 Schuß mit Luftgewehr und
Luftpistole geschossen werden. Als be-
ster Kombinierer erwies sich Erich Eibl.
Zweite wurde Lisa Glas vor Hubert Du-
dek. Bei dieser Veranstaltung wurden
auch die Wintermeister ausgezeichnet.
Bei den Luftpistolenschützen holte sich

Lisa Glas den Titel. Ihr am nächsten kam
Hans Held. Bei den Luftgewehrschützen
errang Mathias Kneißl den Titel. Ihm
folgten Josef Neumair und Josef Schall-
mair.

Beim Stadtkönig belegte Hans Held den
3. Platz und Rudi Neusiedl den 4. Platz.
Mit tollen Ergebnissen konnte Lisa Glas
mit der Luftpistole aufwarten. Bei den
Gaumeisterschaften schaffte sie den 1.
Platz. Bei den oberbayerischen Meister-
schaften den 16. Platz und bei der
bayerischen Meisterschaft den 46.
Platz. Der Verein nahm an der Fahnen-
weihe in Edenried teil.

Die Preisträger beim Saisonendschießen von links: Erich Eibl (Sieger KombiCup), Lisa
Glas (Wintermeister LP und 2. Platz KombiCup), Mathias Kneißl (Wintermeister LG) und
Josef Schallmair (3. Platz Wintermeisterschaft).

Schützenlies’l Großhausen

Ein ruhiges Jahr 2009
ohne Turbulenzen mit Highlights
Das bisherige 2009 der Schützenlies’l
Großhausen war geprägt von dem Auf-
stieg der Luftgewehrmannschaft, zwei
internen Vereinsveranstaltungen und
zwei Abordnungen zu Feierlichkeiten
anderer Vereine.
Die Mannschaft der Schützenlies’l
Großhausen hat dieses Jahr den Auf-
stieg in die Klasse F geschafft. Mit Ihr
freut sich die Vorstandschaft und der
ganze Verein. Wir wünschen ihr für die
nächste Saison "Gut Schuss". Außer-
dem konnte Josef Mair das beste Einze-
lergebnis der Klasse mit durchschnitt-
lich 266,00 R. erzielen. Das drittbeste
Ergebnis ging an Maier Sylvia mit
durchschnittlich 258,60 R.
Nachdem unser traditionelles Osterei-
erschießen im letzten Jahr, aufgrund
des Wechsel der Schießstätte nicht
durchgeführt werden konnte, hat es
2009 zum ersten Mal bei unserem Pa-
tenverein den Hubertus Schützen in

Walchshofen stattgefunden. Leider be-
teiligten sich die befreundeten, orts-
ansässigen Vereine aus Großhausen
nicht mehr an dieser Veranstaltung für
Jedermann. Nichts desto trotz herrsch-
te unter den 18 beteiligten Schützen und
Schützinnen eine gute Stimmung und
es wurden ca. 300 Ostereier und 150
Schokoeier ausgeschossen.
Als ein besonders schönes Ereignis für
alle anwesenden Vereinsmitglieder ist
unser Weißwurstfrühstück zu erwäh-
nen. Es fand mit insgesamt 29 Mitglie-
dern regen Anklang. Ein herzliches Dan-
keschön gebührt unserem 2. SM Gott-
fried Philipp, der für dieses gemütliche
Beisammensein seine Hütte zum zwei-
ten Mal zur Verfügung gestellt hat.
Im weiteren hat sich Schützenlies’l
Großhausen mit 16 bzw. 25 Mitgliedern
an dem 100jährigen Jubiläum von Al-
menrausch Edenried und der Segnung
der Vereinsfahne Hubertus Walchs-
hofen beteiligt. Beim Letzteren wurde
gemeinsam mit den anderen Patenver-
einen ein Heiliger Hubertus als Ge-
schenk überreicht.

Mannschaftsbild von links: Gottfried Philipp, Josef Mair, Karl-Heinz Anderle, Bettina
Schwaiger, Stefanie Anderle, Anton Baur jun., liegend: Silvia Maier
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Almenrausch Edenried

Almenrausch Edenried feiert sein
„Hundertjähriges“ mit dreitägigem
Fest und Fahnenweihe

Vom 15. Mai bis zum 19. Mai 2009, fei-
erten die Edenrieder Schützen ihren
100. Geburtstag mit einem großen Fest
und der Weihe der neuen Vereinsfahne.
Am 29. April wurde durch Herrn Hölzl
von der Fahnenstickerei Eibl die neue
Fahne vorgestellt und an den Schützen-
meister und den Fahnenträger im Bei-
sein des Festausschusses übergeben.
Weihbischof Josef Grünwald spendete
bei einem Festgottesdienst im Zelt den
kirchlichen Segen. Über 50 Vereine aus
dem Gau Aichach und den umliegenden
Gauen feierten bei strahlenden Sonnen-
schein mit dem Jubelverein. „Für uns
Edenrieder hat die Fahne einen hohen
Stellenwert. Der ganze Ort ist stolz auf
die neue Fahne der Schützen“, zeigte
sich Schützenmeister Ignaz Oswald be-
eindruckt vom Gemeinschaftssinn im
Dorf mit seinen 255 Einwohnern.
Begonnen hat das Fest am Freitag mit
dem Empfang des Patenvereins Almen-
rausch Griesbeckerzell mit Schützen-
meister Klaus Kopp an der Spitze und
dem Anzapfen des ersten Fasses Fest-
bier durch den Schirmherrn Bürgermei-
ster Klaus Habermann. Vor dem Kir-
chenzug gab die Obergriesbacher Blas-
kapelle eine Kostprobe ihres Könnens.
Nach dem Gedenkgottesdienst für die
verstorbenen Schützen in der Pfarrkir-
che St. Vitus gab Schützenmeister Ig-
naz Oswald den Startschuss für die drei
Festtage in Edenried. 
Oswald ging auch auf die 100-jährige
Vereinsgeschichte ein und dankte allen

Edenriedern die den Verein durch diese
Zeit getragen haben. Am späteren
Abend gehörte der Jugend und der Live
Rockband „Wanted“ das Zelt. Mit ihrer
Musik konnte sie das Zelt auch mit den
älteren Semestern in den hinteren Rän-
gen gut füllen.
Der Samstagnachmittag stand im Zei-
chen des Schülertreffens der Schulen in
Haunswies und Zahling und des Schul-
verbandes Haunswies-Edenried-Zah-
ling. Am Abend zog dann die Münchner
Partyband „Ohlala“ alle Register ihres

Könnens. Der Sonntag war der Haupt-
festtag. Bereits um sechs Uhr morgens
erschallte der Weckruf der Festkapelle
aus Obergriesbach. Ab acht Uhr trafen
die ersten Gastvereine ein. Bei
Weißwürsten wurden die freundschaft-
lichen Bande gepflegt. 
Nach dem Einzug des Jubelvereins ze-
lebrierte Weihbischof Josef Grünwald
mit den Ortsgeistlichen Karl Heinz Reit-
berger und Dr. Andreas Magg den Fest-
gottesdienst. Auf dem Podium nahm
neben den achtzehn Festdamen auch
der Patenverein Almenrausch Gries-
beckerzell Aufstellung. Seine Festpre-
digt, abgeleitet vom Evangelium, wid-

mete der Weihbischof den Jubilaren.
Der Bischof ging dabei auf die hundert-
jährige Schützengeschichte in Edenried
ein. Die beiden Weltkriege waren eine
schwere Prüfungszeit für den Schüt-
zenverein. „Die Tradition war aber stär-
ker“ lobte er den Gemeinschaftssinn.
Die Fahne sei nicht nur ein kunstvoll ge-
sticktes Tuch, sondern präsentiert den
Verein und auch den christlichen Glau-
ben. Nach der Predigt segnete Weihbi-
schof Grünwald die Fahne. Auf einer
Seite zeigt die neue Fahne die Pfarrkir-
che St. Vitus und das Gemeinschafts-
haus und auf der anderen Seite den
Schutzpatron der Schützen, den heili-
gen Sebastian. Nach der Weihe heftete
Fahnenbraut Daniela Oswald das Fah-
nenband der Fahnenbraut, Bettina Os-
wald das Fahnenband der Festdamen
und Nadine Stief das Erinnerungsband
des Patenvereins an die neue Fahne. 
Nach dem Festgottesdienst überbrach-
ten viele Gratulanten ihre Glückwün-
sche darunter auch Gauschützenmei-
ster Peter Haugg vom Gau Altomünster.
Zweiter Bezirksschützenmeister Alfred
Reiner gratulierte im Namen des Schüt-
zenbezirkes Oberbayern. Er überreichte
Ignaz Oswald den Fahnennagel des Be-
zirkes. Gauschützenmeister Franz Ach-
ter betonte, die neue Fahne sei nicht nur
für den Verein ein Motivationsschub,
sondern im gesamten Ort wird das Wir-
Gefühl neu definiert. Schirmherr Klaus
Habermann wünschte den Almen-
rauschschützen „stets ein sicheres
Auge und eine ruhige Hand und weiter
der Tradition verpflichtet“.
Als „eine Perle im Wittelsbacher Land“
bezeichnete Landrat Christian Knauer
Edenried. Er wünschte den Schützen
weiterhin viel sportlichen Erfolg und viel

Gemeinschaftsgeist. Für das Gemein-
schaftshaus gab es zur Erinnerung an
die Festtage einen Keramikteller. Am
Nachmittag bewegte sich dann ein lan-
ger Festzug mit über 50 Vereinen in
ihren bunten Vereinstrachten durch
Edenried. Angeführt wurde er vom Ju-
belverein und den Ehrengästen. 
Am Abend wurde der CSU-Landesgrup-
penchef im Bundestag Peter Ramsauer
mit dem bayerischen Defiliermarsch ins
Festzelt geleitet. Leider waren nur ein
Teil der Bänke gefüllt. In seiner Beglei-
tung war der örtliche Bundestagsabge-
ordnete Eduard Oswald. Dieser hatte
auch den Auftritt von Peter Ramsauer
vermittelt. Eduard Oswald hat nach Ab-
schluss der Rede von Peter Ramsauer
die Festdamen und den Verein zu einem
Berlin-Besuch eingeladen. Nach seiner
Wahlkampfrede quer durch die ganze
Politik verzehrte Peter Ramsauer noch
ein Brathendl in Edenried und machte
sich dann wieder auf seinen Weg. Am
Montag trafen sich dann ca. 35 Eden-
rieder und räumten den kompletten
Festplatz wieder auf. Am späten Abend
war dies dann auch passiert.

Schriftführer Ulrich Riemensperger

Fahnenträger Marco Taferner (2. v. li.) und
Schützenmeister Ignaz Oswald (rechts)
mit der neuen Vereinsfahne.

Schirmherr Bürgermeister Klaus Haber-
mann (links) und Schützenmeister Ignaz
Oswald (rechts) testen das Festbier nach
dem Anstich des ersten Fasses.

Weihbischof Josef Grünwald bei dem Festgottesdienst. Rechts dahinter die neue Fahne
nach der Weihe. Fahnenbraut, Fahnenmütter und Festdamen beim Auszug nach dem Festgottesdienst. 

Jägerblut Inchenhofen

Abschlussschießen

Vor kurzem war bei den Jägerblut-
schützen Inchenhofen eingeladen zum
Abschlussschießen 2008-2009.
Für die Jugend waren Pokale für ein Po-
kalschießen bereitgestellt, die von Ge-
org Märdauer gestiftet wurden. 10 Ju-
gendliche beteiligten sich an dem Wett-
bewerb, für den sich die Jugendleiter
wieder etwas Besonderes ausgedacht
hatten.
Es mussten 10 Schuss auf die 10er
Scheibe abgegeben werden, sowie 5
Schuss auf die Glücksscheibe und 5
Schuss Entenschießen. Die Formel lau-
tete dann, Ergebnis der 10er Scheibe,
mal Treffer beim Entenschießen, plus
Ergebnis der Glücksscheibe.
Mit Freude und Eifer gingen die 10 Ju-
gendlichen ans Werk und als Sieger trat
Andreas Bergmeier hervor, der sich so-
mit den ersten Pokal aussuchen konn-
te. Die anderen Teilnehmer durften sich
nach ihren errungenen Plätzen die Po-
kale aussuchen, und keiner ging leer
aus.

Bei der Schützenklasse wurde ein Part-
nerschießen mit jeweils 5 Schuss auf
die Glücksscheibe abgegeben. Sieger
wurden Andrea und Roland Fischer, vor
Gabi Märdauer und Peter Christel. Drit-
tes Paar wurde Gabi und Herbert Mül-
ler. Insgesamt beteiligten sich 32
Schützen und Schützendamen, somit
waren an diesem Abend 42 Schützen
am Schießstand. Diese rege Teilnahme
freute Schützenmeister Rupert Peter
besonders.
Auch die Wintermeisterschaft 08/09
wurde mit einer Preisverleihung an alle
Beteiligten abgeschlossen. Wintermei-
ster Schützenklasse LG: Anton Gut-
mann 2016,5 R. Wintermeister Junio-
ren LG: Marianna Knörich 1842,5 R.
Folgende Platzierungen wurden er-
reicht, 3.  Leonhard Hundseder 49,24T,
4. Georg Märdauer 1965,1R, 5. Peter
Christel 56,04T, 6. Bernd Dunau
1941,1R, 7. Martin Müller 92,12T, 8.
Gabi Märdauer 1871,7R. Wintermeister
LP mit 1870,0R wurde Stephan Mär-
dauer, gefolgt von Detlef Wawretzka mit
188,20T auf Platz 2 und Platz 3 mit
1820,8R Herbert Müller. Die Winter-
meisterschaft der Schüler und Jugend

konnte Andreas Bergmaier mit 782,6 R
für sich entscheiden. Auf Platz 2. schaff-
te es Tobias Mayrhofer mit 678,5 R,
Platz 3 mit 639,6 R Alexander Hicker
und Platz 4 mit 602,3 R Patrick Walch,
Aufgelegt Fischer Tobias mit 628,2 R.
Für die Vereinsmeisterschaften 2008-
2009 gab es Gold, Silber und Bronze am
grün-weißen Band für: LP Schützen-
klasse Stephan Märdauer mit 345 R, LP
Altersklasse Detlef Waretzka 333 R und
LP Seniorenklasse mit 181 R Herbert
Müller. Platz 1 in der Schützenklasse LG
erreichte mit 384 R Anton Gutmann, ge-
folgt von Bernd Dunau mit 371 R auf
Platz 2. Platz 3 Peter Christel 362 R und
Platz 4 Martin Müller 359 R. Bei der Al-
ters- und Seniorenklasse LG konnte
Leonhard Hundseder mit 378 R den er-
sten Platz für sich entscheiden. Platz 2
ging an Georg Märdauer mit 185 R. Ma-
thias Stippl kann sich bei der LG Juni-
orenklasse über Platz 1 mit 213 R freu-
en. In der Jugendklasse LG verliefen die
Platzierungen folgendermaßen, Platz 1
Andreas Bergmaier 267 R, 2. Alexander
Hicker 189 R, 3. Tobias Mayerhofer 187
R und Savas Yildirim auf Platz 4 mit 136
R. Zu guter letzt, die LG Damenklasse,

welche Gabi Märdauer mit 187 R für
sich entscheiden konnte. Plazt 2 ging
mit 160 R an Bettina Lichtenstern und
Platz 3 an Bettina Müller mit 151 R.
Zum Schluss bedanke sich Schützen-
meister Rupert Peter für die zahlreiche
Teilnahme. Besonderer Dank galt dem
Küchenpersonal Gabi Müller, Bettina
Lichtenstern, Gabi Märdauer und Betti-
na Müller. Im Anschluss wurde noch be-
kannt gegeben, dass am Samstag den
06.06.09 ab 8:00 Uhr die Schützenju-
gend Altpapier und Altkleider sammeln
wird.

Von links: Wintermeister LP Stephan Mär-
dauer, Schützenmeister Rupert Peter,
Wintermeister LG Anton Gutmann.
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Hubertus Walchshofen

Die Fahnensegnung bei Hubertus
Walchshofen – ein schönes Ereignis
Die Hubertusschützen Walchshofen fei-
erten am 12. Juli die Segnung ihrer re-
staurierten Vereinsfahne. Am Morgen
empfing 1. Schützenmeister Rudolf Ga-
briel mit den Vereinsmitgliedern die Pa-
tenvereine Vereinigte Schützengesell-
schaft Oberbernbach, Schützenliesl
Großhausen und Hubertus Sainbach
mit einem Standkonzert der Blaskapel-
le Sielenbach. Danach stellte man sich
zum Kirchenzug auf. 
Der Festgottesdienst, den die Schützen
mitgestalteten  wurde in der St. Mar-
tinskirche mit Stadtprediger Georg
Fetsch gefeiert. Der Geistliche ging in
seiner Predigt näher auf die Motive der
Fahne ein und gab den kirchlichen Se-
gen.
Anschließend gedachte man der Toten
und legte eine Blumenschale am Krie-
gerdenkmal nieder. 

In der festlich dekorierten Halle der Fa-
milie Held wurde das Mittagessen ein-
genommen, nachdem die Ehrengäste
Bürgermeister Habermann, 1. Gau-
schützenmeister Franz Achter und
Dorfsprecher Hans-Wilhelm Häfner die
Grußworte an die Gemeinde gerichtet
hatten. Franz Achter sprach an , dass die
Fahne als Symbol einer Gemeinschaft
zu sehen ist und eine Zusammen-
gehörigkeit im Verein stärkt. Wie beim
Menschen, der in die Jahre gekommen
ist, muss man auch bei einer alten Fah-
ne versuchen , sie wieder aufzupäppeln
und zu stärken. So wurde sie restauriert
und erstrahlt nun wieder im neuen
Glanz. 

Bevor das Fest mit  Kaffe und Kuchen
nach einigen gemütlichen Stunden aus-
klang, konnte Franz Achter noch einige
Ehrungen für den Gau Aichach durch-
führen und Rudolf Gabriel die Gewinner
des durchgeführten Patenschießens
bekannt geben. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft BSSB wur-
den geehrt: Otto Faulhammer, Anton
Haas, Robert Hartl, Michael Lechner,
Ludwig Rauchmeir, Christl Reichl, Max
Reichl. – 40 Jahre: Josef Breitsameter.
– 50 Jahre: Michael Eibel, Hermann
Großmann, Josef Hartl, Hubert Heige-
meir, Franz Huber, Emmeran Mayr,
Leonhard Wurzer. – Gau Gold: Hans-
Wilhelm Häfner, Thomas Heigemeir,
Paul Knöferl, Rudolf Leischner. – Sil-
berne Gams: Georg Breitsameter.
Das Patenschießen konnte Hubertus
Sainbach mit 768,6 P. für sich entschei-
den. Die weiteren Platzierungen: 2. Hu-
bertus Walchshofen (970,8 P.), 3. Ver-
einigte SG Oberbernbach (1129,5 P.)
und 4. Schützenliesl Großhausen
(2278,9 P.). Die geladenen Patenverei-

ne bedankten sich bei Rudolf Gabriel
und überreichten als Erinnerung an das
gelungene Fest einen geschnitzten hl.
Hubertus.

Anfangs- und Preisschießen
Im April fand im Martinshaus die Preis-
verleihung des Anfangs- und Preis-
schießens der Hubertusschützen statt.
In der Schützenklasse (Gewehr) konn-
ten sieben Preise vergeben werden. Die
Platzierungen: 1. Herbert Greifenegger
(95/24 Ringe/Teiler), 2. Josef Heige-
meir (35 Teiler), 3. Thomas Heigemeir
(95/117 R/T.), 4. Ludwig Rauchmeir (54
T.), 5. Michael Lechner (86 R.), 6. Julia
Gabriel (55 T.). Die Schützenjugend
konnte auch wieder sehr gute Ergebnis-
se aufweisen: 1. Andreas Gabriel (95
R.), 2. Roman Greifenegger (79 T.), 3.
Johannes Wörle (67 R.), 4. Georg Frit-
scher (193 T.), 5. Martin Wörle (58 R.),
6. Moritz Königsberger (240 T.), 7. Lu-
kas Vogt (54 R.). Mit der Luftpistole
nahmen vier Schützen teil. Die Ergeb-
nisse: 1. Brigitte Gabriel (94 R.), 2. Ge-
org Breitsameter (34 T.), 3. Stefan Haas
(90 R.), 4. Roman Greifenegger (62 T.).

ER- und SIE- Schießen
Anfang April hielten die Walchshofener
Hubertusschützen nun schon zum 29.
mal ihr traditionelles Er- und Sie-
Schießen, das sie seit 1980 durch-
führen, ab. 
An dem mit 31 Paaren sehr gut be-
suchten Gesellschaftsabend konnte je-
der Schütze mit einem Partner nach
Wahl an dem Schießen teilnehmen. Die
Männer gaben fünf Schuss auf Glücks-
karten ab, während ihre Partnerinnen
zum Würfelspiel aufgefordert wurden.
Bevor erster und zweiter Schützenmei-
ster Rudolf Gabriel und Herbert Greife-

negger die Platzierungen bekannt ga-
ben, wurde jedem Paar das seit Jahren
bekannte „köstliche Schweinshax`n
Schmankerl“ serviert. Mit einer kleinen
Nachspeise, die die Luftpistolen- Da-
men wunderbar anrichteten, lies man
den Abend ausklingen. Zu jeder Platzie-
rung konnte man sich aus gleichwerti-
gen Sachpreisen einen aussuchen. Die
Platzierungen: 1. Greifenegger Herbert
(72 Punkte), 2. Wörle Martin mit Erni
(64), 3. Heigemeir Josef (63), 4. Arz-
berger Anton mit Sonja (63), 5. Kopp
Dieter mit Jutta (61), 6. Stadlmeir
Robert mit Sabine (61), 7. Heigemeir
Stefan mit Brigitte (56), 8. Wurzer Sa-
korn (53), 9. Knöferl Paul mit Rosi (52),
10. Markgraf Andre mit Anita (52), 11.
Hofbauer Steffen mit Maximilian (52),
12. Rauchmeir Ludwig mit Ingrid (51),
13. Gabriel Rudolf mit Brigitte (50), 14.
Mayr Manfred mit Annemarie (50), 15.
Hörmann Florian mit Silke (49).

Im Januar feierte der gebürtige Walchshofener Stefan Müller seinen 70. Geburtstag im
Martinshaus. Der Jubilar ist seit 1955 Mitglied beim Walchshofener Schützenverein und
ist schon seit 40 Jahren als Versteigerer bei den Weihnachtsfeiern der Schützen tätig.
Dies nahm die Vorstandschaft der Hubertusschützen zum Anlass, und ernannte das
langjährige Vereinsmitglied zum Ehrenmitglied. Das Foto zeigt einige Gratulanten und
örtliche Vereinsvorstände (von links): Josef Heigemeir (Ehrenschützenmeister), Josef
Heigemeir (Ehrenmitglied), Herbert Greifenegger (2. Vorstand, Schützen), Jubilar Stefan
Müller mit Ehefrau Rosmarie, Emmeran Achter (Krieger- und Soldatenverein), Manfred
Mayr (Freiwill. Feuerwehr) und Rudolf Gabriel (erster Schützenmeister). 

Er- und Sie-Schießen der Walchshofener
Hubertusschützen war mit 31 Paarungen
wieder bestens besucht. Es gab nur Ge-
winner, zu jeder Platzierung konnte ein
Sachpreis ausgesucht werden. Die Gewin-
ner: (von links) Herbert Greifenegger (1.
Platz), Erni und Martin Wörle (2. Platz)
und Josef Heigemeir (3. Platz).

Höhepunkt der Feier: Stadtprediger Georg
Fetsch segnet die restaurierte Schützen-
fahne des Schützenvereins Hubertus Wal-
chshofen.

Türen · Parkett · Möbelbau
Treppenbau · Innenausbau

Sankt-Michael-Straße 5 · 86551 Aichach
Telefon 0 82 51/24 74 · Fax 0 82 51/5 30 66

Inh. Josefine Glas
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SCHREINEREI
H E R B E R T  G L A SH E R B E R T  G L A S

Schenken Sie uns auch
weiterhin Ihr Vertrauen

Josefine Glas
Maria Josef

HERBERT GLAS

Pokalgewinner: Mit 48 P. gewann Brigitte
Gabriel (mitte) heuer den Pistolen-Wan-
derpokal, der mit der LP ausgeschossen
wurde. Herbert Greifenegger (rechts) ge-
winnt mit 47 Punkten den Gewehr- Wan-
derpokal. 1. Schützenmeister Rudolf Ga-
briel (links) überreichte die Pokale.

Am Gewerbering 23 · 84069 Schierling bei Regensburg · Telefon (0 94 51)  93 13 - 0
Telefax (0 94 51)  33 10 · info@koessinger.com · www.fahnen-koessinger.de

www.fahnen-koessinger.de

Die silberne Gams, eine sehr begehrte
Auszeichnung des Schützenwesens konn-
te Georg Breitsameter vom 1. Gauschüt-
zenmeister Franz Achter in Empfang neh-
men.
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Geburtstag im Hause Gutmann in Ecknach. Anton Gutmann feierte bei guter Gesundheit im März seinen 80. Geburtstag. Ein Reigen
von Vereinsvorständen kamen zum gratulieren. Der Jubilar, um nur ein paar Vereine zu nennen, ist seit 62 Jahren Mitglied bei der Feu-
erwehr, von 1947 bis 1966 war er aktiv dabei, war 8 Jahre 1. Kommandant und 4 Jahre 1. Vorstand, hat das silberne Leistungsabzei-
chen und ist seit 15 Jahren Ehrenmitglied. Beim VfL ist er Gründungsmitglied und seit 1968 dabei, trägt seit 1988 die bronzene und
seit 1995 die silberne Ehrennadel. 1995 wurde Anton Gutmann zum Ehrenmitglied ernannt. Bei den Schützen sind die Gutmanns von
Beginn an (seit 1907)  Herbergsvater, er gehört schon 55 Jahre dem Schützenverein an, wo er von 1962 bis 2000 als Kassenprüfer
tätig war und wird auch da schon Jahre lang als Ehrenmitglied geführt. Von links: Josef Schmidberger (Kriegerver.), Ernst Friedel (Krie-
gerver.), Helmut Poidinger (Ecknachtaler), Rudolf Heinrich (Kreisfischereiver.), Angelika Kammerer (Ecknachtaler), Johann Burgmair
(Feuerwehr), Herbert Arenz (Kreisfischereiver.), Monika Gutmann, Thomas Simmerbauer (VfL), Anton Gutmann, Franz Lochner (VfL),
Martin Herb (Burschenver.), Holger Beck (Wildschütz Blumenthal), Thomas Herb (Burschenver.) Peter Meitinger (CSU), Angelika
Schormair (Wildschütz Blumenthal).

Ecknachtaler Ecknach

80. Geburtstag Höß Simon.

Schützenlies’l Großhausen

Schützenlust Klingen

70 Jahre: Martin Morhart

Burgf. Oberwittelsbach

60 Jahre: Karl Metzger, Franziska
Schreck
65 Jahre: Magdalena Schwab
70 Jahre: Horst Schwab, Wolfgang
Schörning, Xaver Mair

Die zum 70. Geburtstag gestiftete Ge-
burtstagsscheibe von Anni Steiner ge-
wann Claus Trott  (links) Jubilarin Anni
Steiner (mitte) und 1. Schützenmeister
Konrad Brummer. 

Hubertus Sainbach

Zum 50. Geburtstag des 1.Schiltberger Bürgermeisters Josef Schreier am 14. Juni war
der SV Immergrün Schiltberg eingeladen. Der Verein nahm die Einladung gerne an. Mit-
samt Fahnenabordnung wurden dem Jubilar die besten Glückwünsche überreicht.

Immergrün Schiltberg

So feierte bereits im April Alois Ottilinger
seinen 70er. Leo Scherer wurde 75 und un-
sere „Schloßbaurnperle“ Maria Aechter
ebenso 70. Ende Juli durfte sich der Eh-
renvorstand Andreas Engelschalk an sei-
nem 80. Geburtstag erfreuen. Natürlich
war der Verein überall mit einer Abord-
nung zur Gratulation vertreten.

Im festlichen Rahmen der Fahnensegnung
bei Hubertus Walchshofen überreichte
Stefan Müller die von ihm zum 70. Ge-
burtstag gestiftete Schützenscheibe an die
Gewinnerin Brigitte Gabriel. Von links:
Franz Achter, Stefan Müller, Brigitte Gabri-
el und erster Schützenmeister Rudolf Ga-
briel.

Hubertus Walchshofen

W I R  G R A T U L I E R E N …

2 Tage THÜRINGER RITTERSPAß
26.09. Rittermenü inkl. Getränke + Rahmenprogramm, 1xHP im DZ € 132,–

1 Tag Stars  der  VOLKSMUSIK
27.09. Musikantendampfer ab Miltenberg

€ 69,–
3 Tage WIEN -  Jubi läumsfest  der  Volksmusik
01.10.  inkl. Stadtführung, Eintritt Stadthalle, 1xHP, 1xÜ/FR im DZ € 248,–

5 Tage ROM die ewige Stadt  mit  Papstaudienz
08.11. inkl. Stadtführungen + Rundfahrten, 4xHP im DZ € 415,–

2 Tage Überraschungsfahrt  in  ein MARITIM-HOTEL
14.11. im 4**** HOTEL, Schwimmbad + Sauna 1xHP im DZ € 122,–

3 Tage Verwöhnwochenende in  GROßARL 
06.11. im 4**** Vitalhotel Tauernhof 2xHP € 192,–

3 Tage Wellness im Bayerischen Wald 
13.11. im 4**** Aktiv Residence Hotel 2xHP € 190,–

Badefahrten nach BAD GÖGGING!!!!!!!!!!  
Ab Dienstag 06.10.09 14-tägig – inkl. Eintritt € 18,50

Und viele weitere Reisen - fordern Sie unser Reiseprogramm 2009 an!

BETZMEIR  - Ihr Gruppen- und Vereinsspezialist

Gesangs-, Musik- oder Sportvereine, Senioren- oder kirchliche Verbände,
Schulen, Volkshochschulen, Firmen

und andere Gruppen reisen mit BETZMEIR.

Wir sind spezialisiert auf die Organisation von Gruppenreisen und
Klassenfahrten, kreieren anspruchsvolle Studien- und Bildungsreisen
und erstellen Programme ganz nach Ihren individuellen Wünschen!

Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an!

Dieselstraße 2
86568 Hollenbach-

Motzenhofen

Telefon 08257/999555
Fax 08257/999566
www.betzmeir.de

WW EE LL LL NN EE SS SS RR EE II SS EE NN   II MM   HH EE RR BB SS TT   !! !! !!   

Wildmoos Mauerbach

80 Jahre: Feiler Andreas, Held Franz
sen., Pechter Hildegard  
70 Jahre: Geiger Anton  
60 Jahre: Josef Jung, Anton Kreitmair,
Leopold Josef, Michael Stegmair

Grüne Eiche Schönbach

❃

❃
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Gauoberliga A

02.10.2009: Gallenbach I - Sulzbach I;
Eisingersdorf I - Unterbernbach I; Mau-
erbach I - Todtenweis I
09.10.2009: Sulzbach I - Eisingersd. I;
Unterbernbach I - Mauerbach I; Todten-
weis I - Gallenbach I
16.10.2009: Eisingersdorf I - Gallen-
bach I; Mauerbach I - Sulzbach I; Un-
terbernbach I - Todtenweis I
23.10.2009: Gallenbach I - Unterbern-
bach I; Sulzbach I - Todtenweis I; Eisin-
gersdorf I - Mauerbach I
30.10.2009: Unterbernbach I - Sulz-
bach I; Todtenweis I - Eisingersdorf I;
Mauerbach I - Gallenbach I
26.02.2010: Sulzbach I - Gallenbach I;
Unterbernbach I - Eisingersdorf I; Tod-
tenweis I - Mauerbach I
05.03.2010: Eisingersdorf I - Sulzb. I;
Mauerbach I - Unterbernbach I; Gallen-
bach I - Todtenweis I
12.03.2010: Gallenbach I - Eisingers-
dorf I; Sulzbach I - Mauerbach I; Tod-
tenweis I - Unterbernbach I
19.03.2010: Unterbernbach I - Gallen-
bach I; Todtenweis I - Sulzbach I; Mau-
erbach I - Eisingersdorf I
26.03.2010: Sulzbach I - Unterbern-
bach I; Eisingersdorf I - Todtenweis I;
Gallenbach I - Mauerbach I

Gauoberliga B

02.10.2009: Schönbach I - Rehling I;
Oberbernbach I - Sainbach I; Mainb. I -
Hollenbach I
09.10.2009: Rehling I - Oberbernbach I;
Sainbach I - Mainbach I; Hollenbach I -
Schönbach I
16.10.2009: Oberbernbach I - Schön-
bach I; Mainbach I - Rehling I; Sainb. I
- Hollenbach I
23.10.2009: Schönbach I - Sainbach I;
Rehling I - Hollenbach I
Oberbernbach I - Mainbach I
30.10.2009: Sainbach I - Rehling I; Hol-
lenbach I - Oberbernbach I; Mainbach I
- Schönbach I
26.02.2010: Rehling I - Schönbach I;
Sainbach I - Oberbernbach I; Hollen-
bach I - Mainbach I
05.03.2010: Oberbernbach I - Rehling I;
Mainbach I - Sainbach I; Schönbach I -
Hollenbach I
12.03.2010: Schönbach I - Oberbern-
bach I; Rehling I - Mainbach I; Hollen-
bach I - Sainbach I
19.03.2010: Sainbach I - Schönbach I;

Hollenbach I - Rehling I; Mainbach I -
Oberbernbach I
26.03.2010: Rehling I - Sainbach I;
Oberbernbach I - Hollenbach I; Schön-
bach I - Mainbach I

Gauliga Gruppe 1

02.10.2009: Zahling I - Ecknach I; In-
chenhofen I - Willprechtszell II; Sulz-
bach II - Eisingersdorf II
09.10.2009: Ecknach I - Inchenhofen I;
Willprechtszell II - Sulzbach II; Eisin-
gersdorf II - Gallenbach I
16.10.2009: Inchenhofen I - Zahling I;
Sulzbach II - Ecknach I; Willprechtsz. II
- Eisingersdorf II
23.10.2009: Zahling I - Willprechtsz. II;
Ecknach I - Eisingersdorf II; Inchen-
hofen I - Sulzbach II
30.10.2009: Willprechtszell II - Ecknach
I; Eisingersdorf II - Inchenhofen I; Sulz-
bach II - Zahling I
26.02.2010: Ecknach I - Zahling I; Will-
prechtszell II - Inchenhofen I; Eisin-
gersdorf II - Sulzbach II
05.03.2010: Inchenhofen I - Ecknach I;
Sulzbach II - Willprechtszell II; Zahling
I - Eisingersdorf II
12.03.2010: Zahling I - Inchenhofen I;
Ecknach I - Sulzbach II; Eisingersdorf II
- Willprechtszell II
19.03.2010: Willprechtszell II - Zahling
I; Eisingersdorf II - Ecknach I; Sulzbach
II - Inchenhofen I
26.03.2010: Ecknach I - Willprechtszell
II; Inchenhofen I - Eisingersdorf II; Zah-
ling I - Sulzbach II

Gauliga Gruppe 2

02.10.2009: Sainbach II - Mauerbach II;
Todtenweis II - Gallenbach II; Igenhau-
sen I - Aichach I
09.10.2009: Mauerbach II - Todtenw. II;
Gallenbach II - Igenhausen I; Aichach I
- Sainbach II
16.10.2009: Todtenweis II - Sainbach II;
Igenhausen I - Mauerbach II; Gallen-
bach II - Aichach I
23.10.2009: Sainb. II - Gallenb. II; Mau-
erb. II - AIC I; Todtenw. II - Igenh. I
30.10.2009: Gallenbach II - Mauerbach
II; Aichach I - Todtenweis II; Igenhausen
I - Sainbach II
26.02.2010: Mauerbach II - Sainbach II;
Gallenbach II - Todtenweis II; Aichach I
- Igenhausen I
05.03.2010: Todtenweis II - Mauerbach
II; Igenhausen I - Gallenbach II; Sain-
bach II - Aichach I
12.03.2010: Sainbach II - Todtenweis II;

Mauerbach II - Igenhausen I; Aichach I
- Gallenbach II
19.03.2010: Gallenb. II - Sainb. II; AIC I
- Mauerb. II; Igenh. I - Todtenweis II
26.03.2010: Mauerb. II - Gallenb. II;
Todtenw. II - AIC I; Sainb. II - Igenh. I

A-Klasse Gruppe 1

02.10.2009: Haunswies I - Kühbach I;
Griesbeckerzell I - Walchshofen I; Hol-
lenbach II - Unterbernbach II
09.10.2009: Kühbach I - Griesbecker-
zell I; Walchshofen I - Hollenbach II; Un-
terbernbach II - Haunswies I
16.10.2009: Griesbeckerzell I - Hauns-
wies I; Hollenbach II - Kühbach I; Wal-
chshofen I - Unterbernbach II
23.10.2009: Haunswies I - Walchsh-
ofen I; Kühbach I - Unterbernbach II;
Griesbeckerzell I - Hollenbach II
30.10.2009: Walchshofen I - Kühbach I;
Unterbernbach II - Griesbeckerzell I;
Hollenbach II - Haunswies I
26.02.2010: Kühbach I - Haunswies I;
Walchshofen I - Griesbeckerzell I; Un-
terbernbach II - Hollenbach II
05.03.2010: Griesbeckerzell I - Küh-
bach I; Hollenbach II - Walchshofen I;
Haunswies I - Unterbernbach II
12.03.2010: Haunswies I - Gries-
beckerzell I; Kühbach I - Hollenbach II;
Unterbernbach II - Walchshofen I
19.03.2010: Walchshofen I - Hauns-
wies I; Unterbernbach II - Kühbach I;
Hollenbach II - Griesbeckerzell I
26.03.2010: Kühbach I - Walchshofen I;
Griesbeckerzell I - Unterbernbach II;
Haunswies I - Hollenbach II

A-Klasse Gruppe 2

02.10.2009: Edenried I - Igenhausen II;
Aichach II - Blumenthal I; Rehling II -
Baar I
09.10.2009: Igenhausen II - Aichach II;
Blumenthal I - Rehling II; Baar I - Eden-
ried I
16.10.2009: Aichach II - Edenried I;
Rehling II - Igenhausen II; Blumenthal I
- Baar I
23.10.2009: Edenried I - Blumenthal I;
Igenh. II - Baar I; Aichach II - Rehling II
30.10.2009: Blumenthal I - Igenh. II;
Baar I - Aichach II; Rehling II - Edenr. I
26.02.2010: Igenh. II - Edenried I; Blu-
ment. I - Aichach II; Baar I - Rehling II
05.03.2010: Aichach II - Igenh. II; Reh-
ling II - Blumenthal I; Edenried I - Baar I
12.03.2010: Edenr. I - Aichach II; Igenh.
II - Rehling II; Baar I - Blumenthal I

19.03.2010: Blumenthal I - Edenr. I;
Baar I - Igenh. II; Rehling II - Aichach II
26.03.2010: Igenh. II - Blumenthal I;
Aichach II - Baar I; Edenr. I - Rehling II

B-Klasse Gruppe 1

02.10.2009: Osterzhausen I - Gallen-
bach III; Klingen I - Sielenbach I; Ober-
wittelsbach I - Obergriesbach I
09.10.2009: Gallenbach III - Klingen I;
Sielenbach I - Oberwittelsbach I; Ober-
griesbach I - Osterzhausen I
16.10.2009: Klingen I - Osterzhausen I;
Oberwittelsbach I - Gallenbach III; Sie-
lenbach I - Obergriesbach I
23.10.2009: Osterzhausen I - Sielen-
bach I; Gallenbach III - Obergriesbach I;
Klingen I - Oberwittelsbach I
30.10.2009: Sielenbach I - Gallenbach
III; Obergriesbach I - Klingen I; Ober-
wittelsbach I - Osterzhausen I
26.02.2010: Gallenbach III - Osterzhau-
sen I; Sielenbach I - Klingen I; Ober-
griesbach I - Oberwittelsbach I
05.03.2010: Klingen I - Gallenbach III;
Oberwittelsbach I - Sielenbach I; Oster-
zhausen I - Obergriesbach I
12.03.2010: Osterzhausen I - Klingen I;
Gallenbach III - Oberwittelsbach I;
Obergriesbach I - Sielenbach I
19.03.2010: Sielenbach I - Osterzhau-
sen I; Obergriesbach I - Gallenbach III;
Oberwittelsbach I - Klingen I
26.03.2010: Gallenbach III - Sielenbach
I; Klingen I - Obergriesbach I; Osterz-
hausen I - Oberwittelsbach I

B-Klasse Gruppe 2

02.10.2009: Untergriesbach I - Main-
bach II; Allenberg I - Mauerbach III;
Neukirchen I - Oberbernbach II
09.10.2009: Mainbach II - Allenberg I;
Mauerbach III - Neukirchen I; Ober-
bernbach II - Untergriesbach I
16.10.2009: Allenberg I - Untergries-
bach I; Neukirchen I - Mainbach II; Mau-
erbach III - Oberbernbach II
23.10.2009: Untergriesbach I - Mauer-
bach III; Mainbach II - Oberbernbach II;
Allenberg I - Neukirchen I
30.10.2009: Mauerbach III - Mainbach
II; Oberbernbach II - Allenberg I; Neukir-
chen I - Untergriesbach I
26.02.2010: Mainbach II - Untergries-
bach I; Mauerbach III - Allenberg I;
Oberbernbach II - Neukirchen I
05.03.2010: Allenberg I - Mainbach II;
Neukirchen I - Mauerbach III; Unter-
griesbach I - Oberbernbach II
12.03.2010: Untergriesbach I - Allen-

Rundenwettkampf   (Vor/Rückrunde) 2009/2010

Schießsport auf 1000 qm!

Hier finden Sie ihre Ausrüstung!
Waffen Holme   Rennweg 27   85435 Erding   Tel. 08122/97970
Montags geschlossen! www.holme.de

Der Weg lohnt sich zu uns nach Erding!

Wir haben die Auswahl die Sie suchen.

Schießjacken in Linksausführungen,

Sondergrößen bis 33 und 110,

günstige Maßanfertigungen

alle gängigen Sportwaffen auf Lager!

Muntitionstest aller Fabrikate!

Warum sich mit weniger zu Frieden geben?

>> ständig Tiefstpreisangebote
bei Luftgewehren und Luftpistolen

Warum sich mit weniger zufrieden geben?
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berg I; Mainbach II - Neukirchen I; Ober-
bernbach II - Mauerbach III
19.03.2010: Mauerbach III - Unter-
griesbach I; Oberbernbach II - Main-
bach II; Neukirchen I - Allenberg I
26.03.2010: Mainbach II - Mauerbach
III; Allenberg I - Oberbernbach II; Un-
tergriesbach I - Neukirchen I

C-Klasse Gruppe 1

02.10.2009: Eisingersd. III - Oberwit-
telsbach II; Sulzbach III - Unterschneit-
bach I; Unterwittelsb. I - Inchenhofen II
09.10.2009: Oberwittelsb. II - Sulzbach
III; Unterschneitbach I - Unterwittels-
bach I; Inchenhofen II - Eisingersdorf III
16.10.2009: Sulzb. III - Eisingersdorf
III; Unterwittelsbach I - Oberwittelsbach
II; Unterschneitbach I - Inchenhofen II
23.10.2009: Eisingersd. III - Unter-
schneitb. I; Oberwittelsb. II - Inchenh.
II; Sulzbach III - Unterwittelsbach I
30.10.2009: Unterschneitb. I - Oberwit-
telsbach II; Inchenhofen II - Sulzbach
III; Unterwittelsbach I - Eisingersdorf III
26.02.2010: Oberwittelsb. II - Eisin-
gersdorf III; Unterschneitb. I - Sulzbach
III; Inchenhofen II - Unterwittelsbach I
05.03.2010: Sulzbach III - Oberwittels-
bach II; Unterwittelsbach I - Unter-
schneitbach I; Eisingersdorf III - In-
chenhofen II
12.03.2010: Eisingersd. III - Sulzb. III;
Oberwittelsbach II - Unterwittelsbach I;
Inchenhofen II - Unterschneitbach I
19.03.2010: Unterschneitb. I - Eisin-
gersdorf III; Inchenh. II - Oberwittels-
bach II; Unterwittelsbach I - Sulzbach III
26.03.2010: Oberwittelsbach II - Unter-
schneitbach I; Sulzbach III - Inchenh-
ofen II; Eisingersdorf III - Unterwittels-
bach I

C-Klasse Gruppe 2

02.10.2009: Willprechtszell III - Ober-
bernbach III; Hollenbach III - Hauns-
wies II; Gallenbach IV - Todtenweis III
09.10.2009: Oberbernbach III - Hollen-
bach III; Haunswies II - Gallenbach IV;
Todtenweis III - Willprechtszell III
16.10.2009: Hollenb. III - Will-
prechtszell III; Gallenb. IV - Oberbern-
bach III; Haunswies II - Todtenweis III

23.10.2009: Willprechtszell III - Hauns-
wies II; Oberbernbach III - Todtenweis
III; Hollenbach III - Gallenbach IV
30.10.2009: Haunswies II - Oberbern-
bach III; Todtenweis III - Hollenbach III;
Gallenbach IV - Willprechtszell III
26.02.2010: Oberbernbach III - Will-
prechtszell III; Haunswies II - Hollen-
bach III; Todtenweis III - Gallenbach IV
05.03.2010: Hollenbach III - Oberbern-
bach III; Gallenbach IV - Haunswies II;
Willprechtszell III - Todtenweis III
12.03.2010: Willprechtszell III - Hollen-
bach III; Oberbernbach III - Gallenbach
IV; Todtenweis III - Haunswies II
19.03.2010: Haunswies II - Will-
prechtszell III; Todtenw. III - Oberbern-
bach III; Gallenbach IV - Hollenbach III
26.03.2010: Oberbernbach III - Hauns-
wies II; Hollenbach III - Todtenweis III;
Willprechtszell III - Gallenbach IV

D-Klasse Gruppe 1

02.10.09: Unterbernb. III - Sulzb. IV; Gal-
lenb. V - Edenr. II; Eckn. II - Schönb. II
09.10.2009: Sulzbach IV - Gallenbach
V; Edenried II - Ecknach II; Schönbach
II - Unterbernbach III
16.10.2009: Gallenbach V - Unterbern-
bach III; Ecknach II - Sulzbach IV; Eden-
ried II - Schönbach II
23.10.2009: Unterbernbach III - Eden-
ried II; Sulzbach IV - Schönbach II; Gal-
lenbach V - Ecknach II
30.10.2009: Edenried II - Sulzbach IV;
Schönbach II - Gallenbach V; Ecknach II
- Unterbernbach III
26.02.2010: Sulzbach IV - Unterbern-
bach III; Edenried II - Gallenbach V;
Schönbach II - Ecknach II
05.03.2010: Gallenbach V - Sulzbach
IV; Ecknach II - Edenried II; Unterbern-
bach III - Schönbach II
12.03.2010: Unterbernbach III - Gallen-
bach V; Sulzbach IV - Ecknach II;
Schönbach II - Edenried II
19.03.2010: Edenried II - Unterbern-
bach  III; Schönbach II - Sulzbach IV;
Ecknach II - Gallenbach V
26.03.2010: Sulzbach IV - Edenried II;
Gallenbach V - Schönbach II; Unter-
bernbach III - Ecknach II

D-Klasse Gruppe 2

02.10.2009: Mainbach III - Haunswies
III; Oberwittelsbach III - Schönbach III;
Sulzbach V - Klingen II
09.10.2009: Haunswies III - Oberwit-
telsbach III; Schönbach III - Sulzbach V;
Klingen II - Mainbach III
16.10.2009: Oberwittelsbach III - Main-
bach III; Sulzbach V - Haunswies III;
Schönbach III - Klingen II
23.10.2009: Mainbach III - Schönbach
III; Haunswies III - Klingen II; Oberwit-
telsbach III - Sulzbach V
30.10.2009: Schönbach III - Haunswies
III; Klingen II - Oberwittelsbach III;
Sulzbach V - Mainbach III
26.02.10: Haunsw. III - Mainb. III; Schönb.
III - Oberwittelsb. III; Kling. II - Sulzb. V
05.03.2010: Oberwittelsbach III -
Haunswies III; Sulzbach V - Schönbach
III; Mainbach III - Klingen II
12.03.2010: Mainbach III - Oberwittels-
bach III; Haunswies III - Sulzbach V;
Klingen II - Schönbach III
19.03.2010: Schönbach III - Mainbach
III; Klingen II - Haunswies III; Sulzbach
V - Oberwittelsbach III
26.03.2010: Haunswies III - Schönbach
III; Oberwittelsbach III - Klingen II;
Mainbach III - Sulzbach V

E-Klasse Gruppe 1

02.10.2009: Igenhausen III - Willp-
rechtszell IV; Inchenhofen III - Hollen-
bach IV; Petersdorf I - Griesbeckerzell II
09.10.2009: Willprechtszell IV - In-
chenhofen III; Hollenbach IV - Peters-
dorf I; Griesbeckerzell II - Igenhausen III
16.10.2009: Inchenhofen III - Igenhau-
sen III; Petersdorf I - Willprechtszell IV;
Hollenbach IV - Griesbeckerzell II
23.10.2009: Igenh. III - Hollenbach IV;
Willprechtszell IV - Griesbeckerzell II;
Inchenhofen III - Petersdorf I
30.10.2009: Hollenb. IV - Willprechts-
zell IV; Griesbeckerzell II - Inchenhofen
III; Petersdorf I - Igenhausen III
26.02.2010: Willprechtszell IV - Igen-
hausen III; Hollenbach IV - Inchenhofen
III; Griesbeckerzell II - Petersdorf I
05.03.2010: Inchenhofen III - Will-
prechtszell IV; Petersdorf I - Hollenbach
IV; Igenhausen III - Griesbeckerzell II
12.03.2010: Igenhausen III - Inchen-
hofen III; Willprechtszell IV - Petersdorf
I; Griesbeckerzell II - Hollenbach IV
19.03.2010: Hollenbach IV - Igenhau-
sen III; Griesbeckerzell II - Willprechts-
zell IV; Petersdorf I - Inchenhofen III
26.03.2010: Willprechtszell IV - Hollen-
bach IV; Inchenhofen III - Griesbecker-
zell II; Igenhausen III - Petersdorf I

E-Klasse Gruppe 2

02.10.2009: Mauerbach IV - Hollen-
bach V; Aichach III - Sainbach III;
Haunswies IV - Todtenweis IV
09.10.2009: Hollenbach V - Aichach III;
Sainbach III - Haunswies IV; Todtenweis
IV - Mauerbach IV
16.10.2009: Aichach III - Mauerbach IV;
Haunswies IV - Hollenbach V; Sainbach
III - Todtenweis IV
23.10.2009: Mauerbach IV - Sainbach
III; Hollenbach V - Todtenweis IV;
Aichach III - Haunswies IV
30.10.2009: Sainbach III - Hollenbach
V; Todtenweis IV - Aichach III; Hauns-
wies IV - Mauerbach IV
26.02.2010: Hollenbach V - Mauerbach
IV; Sainbach III - Aichach III; Todten-
weis IV - Haunswies IV
05.03.2010: Aichach III - Hollenbach V;
Haunswies IV - Sainbach III; Mauerbach
IV - Todtenweis IV
12.03.2010: Mauerbach IV - Aichach III;
Hollenbach V - Haunswies IV; Todten-
weis IV - Sainbach III
19.03.2010: Sainbach III - Mauerbach
IV; Todtenweis IV - Hollenbach V;
Haunswies IV - Aichach III
26.03.2010: Hollenbach V - Sainbach
III; Aichach III - Todtenweis IV; Mauer-
bach IV - Haunswies IV

F-Klasse Gruppe 1

02.10.2009: Blumenthal II - Schiltberg
I; Obergriesbach II - Walchshofen II;
Kühbach II - Großhausen
09.10.2009: Schiltberg I - Obergries-
bach II; Walchshofen II - Kühbach II;
Großhausen - Blumenthal II
16.10.2009: Obergriesbach II - Blum-
enthal II; Kühbach II - Schiltberg I; Wal-
chshofen II - Großhausen
23.10.2009: Blumenthal II - Walchsh-
ofen II; Schiltberg I - Großhausen; Ober-
griesbach II - Kühbach II
30.10.2009: Walchshofen II - Schilt-
berg I; Großhausen - Obergriesbach II;
Kühbach II - Blumenthal II
26.02.2010: Schiltberg I - Blumenthal
II; Walchshofen II - Obergriesbach II;
Großhausen - Kühbach II
05.03.2010: Obergriesbach II - Schilt-
berg I; Kühbach II - Walchshofen II;
Blumenthal II - Großhausen
12.03.2010: Blumenthal II - Obergries-
bach II; Schiltberg I - Kühbach II;
Großhausen - Walchshofen II
19.03.2010: Walchshofen II - Blument-
hal II; Großhausen - Schiltberg I; Küh-
bach II - Obergriesbach II
26.03.2010: Schiltberg I - Walchshofen
II; Obergriesbach II - Großhausen;
Blumenthal II - Kühbach II

Ruisinger tech GmbH
Jägerbreite 1
86674 Baar (Schwaben)
Tel. 0 82 76/51 999 12
Fax  0 82 76/12 09
e-Mail: ruisinger-tech@t-online.de

Abdichtungen
nach KIWA-Norm
• Fugenabdichtung

• Flächenabdichtung
• Schachtabdichtungen

Sanierungen
• Fugensanierung

• Betonsanierung/SIVV
• Betonverpressungen/ZTV-RISS

• Mauertrockenlegung
• Putzsanierung

Stahlbetonarbeiten:
• Abfüllflächen

• Abscheideranlagen
• Entwässerungsrinnen

TÜV-zertifizierter Fachbetrieb n. §19 I WHG
Umweltgerechte Ausführung n. TRWS 132 / VAwS
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» S c h ü t z e n b e d a r f
» P o k a l e
» S p o r t b e k l e i d u n g
» V e r e i n s b e d a r f
» l u f t d r u c k wa f f e n

a l l e r  f ü h r e n d e n
h e r s t e l l e r

– Der Partner in Ihrer Nähe –

Öffnungszeiten:
Montag: 17.00–20.00 Uhr
Mittwoch: 17.00–20.00 Uhr
Donnerstag: 17.00–20.00 Uhr
Freitag: 14.00–18.00 Uhr
Samstag: 9.00–12.00 Uhr

St.-Mauritius-Straße 17
86561 AUTENZELL
✆ 08252 /4823 ·Fax: 825 54
Mobil 0172 /8319370
Internet: www.schuetzenbedarf-weiss.de
E-mail: Schuetzenbedarf.Weiss@t-online.de
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Sport-Schützeninformation Nr. 54/2009

F-Klasse Gruppe 2

02.10.2009: Sulzbach VI - Unterwittels-
bach II; Edenried III - Untergriesbach II;
Zahling II - Rehling III
09.10.2009: Unterwittelsbach II - Eden-
ried III; Untergriesbach II - Zahling II;
Rehling III - Sulzbach VI
16.10.2009: Edenried III - Sulzbach VI;
Zahling II - Unterwittelsbach II; Unter-
griesbach II - Rehling III
23.10.2009: Sulzbach VI - Untergries-
bach II; Unterwittelsbach II - Rehling III;
Edenried III - Zahling II
30.10.2009: Untergriesbach II - Unter-
wittelsbach II; Rehling III - Edenried III;
Zahling II - Sulzbach VI
26.02.2010: Unterwittelsbach II - Sulz-
bach VI; Untergriesbach II - Edenried III;
Rehling III - Zahling II
05.03.2010: Edenried III - Unterwittels-
bach II; Zahling II - Untergriesbach II;
Sulzbach VI - Rehling III
12.03.2010: Sulzbach VI - Edenried III;
Unterwittelsbach II - Zahling II; Rehling
III - Untergriesbach II
19.03.2010: Untergriesbach II - Sulz-
bach VI; Rehling III - Unterwittelsbach
II; Zahling II - Edenried III
26.03.2010: Unterwittelsbach II - Un-
tergriesbach II; Edenried III - Rehling III;
Sulzbach VI - Zahling II

G-Klasse Gruppe 1

02.10.2009: Schönbach IV - Neukir-
chen II; Sainbach IV - Mainbach IV; In-
chenhofen IV - Allenberg II
09.10.2009: Neukirchen II - Sainbach
IV; Mainbach IV - Inchenhofen IV; Al-
lenberg IIvSchönbach IV
16.10.2009: Sainbach IV - Schönbach
IV; Inchenhofen IV - Neukirchen II;
Mainbach IV - Allenberg II
23.10.2009: Schönbach IV - Mainbach
IV; Neukirchen II - Allenberg II; Sain-
bach IV - Inchenhofen IV
30.10.2009: Mainbach IV - Neukirchen
II; Allenberg II - Sainbach IV; Inchenh-
ofen IV - Schönbach IV
26.02.2010: Neukirchen II - Schönbach
IV; Mainbach IV - Sainbach IV; Allen-
berg II - Inchenhofen IV
05.03.2010: Sainbach IV - Neukirchen
II; Inchenhofen IV - Mainbach IV;
Schönbach IV - Allenberg II
12.03.2010: Schönbach IV - Sainbach
IV; Neukirchen II - Inchenhofen IV; Al-
lenberg II - Mainbach IV
19.03.2010: Mainbach IV - Schönbach
IV; Allenberg II - Neukirchen II; Inchen-
hofen IV - Sainbach IV
26.03.2010: Neukirchen II - Mainbach
IV; Sainbach IV - Allenberg II; Schön-
bach IV - Inchenhofen IV

G-Klasse Gruppe 2

02.10.2009: Sielenbach II - Blumenthal
III; Haunswies V - Kühbach III; Aindling
I - Edenried IV
09.10.2009: Blumenthal III - Haunswies
V; Kühbach III - Aindling I; Edenried IV
- Sielenbach II
16.10.2009: Haunswies V - Sielenbach
II; Aindling I - Blumenthal III; Kühbach
III - Edenried IV
23.10.2009: Sielenbach II - Kühbach III;
Blumenthal III - Edenried IV; Haunswies
V - Aindling I
30.10.2009: Kühbach III - Blumenthal
III; Edenried IV - Haunswies V; Aindling
I - Sielenbach II
26.02.2010: Blumenthal III - Sielenbach
II; Kühbach III - Haunswies V; Edenried
IV - Aindling I
05.03.2010: Haunswies V - Blumenthal
III; Aindling I - Kühbach III; Sielenbach
II - Edenried IV
12.03.2010: Sielenbach II - Haunswies
V; Blumenthal III - Aindling I; Edenried
IV - Kühbach III
19.03.2010: Kühbach III - Sielenbach II;
Edenried IV - Blumenthal III; Aindling I
- Haunswies V
26.03.2010: Blumenthal III - Kühbach
III; Haunswies V - Edenried IV; Sielen-
bach II - Aindling I

H-Klasse Gruppe 1

02.10.2009: Unterschneitbach II -
Neukirchen III; Mauerbach V - Igenhau-
sen IV; Baar II - Oberwittelsbach IV
09.10.2009: Neukirchen III - Mauer-
bach V; Igenhausen IV - Baar II; Ober-
wittelsbach IV - Unterschneitbach II
16.10.2009: Mauerbach V - Unter-
schneitbach II; Baar II - Neukirchen III;
Igenhausen IV - Oberwittelsbach IV
23.10.2009: Unterschneitbach II - Igen-
hausen IV; Neukirchen III - Oberwittels-
bach IV; Mauerbach V - Baar II
30.10.2009: Igenhausen IV - Neukir-
chen III; Oberwittelsbach IV - Mauer-
bach V; Baar II - Unterschneitbach II
26.02.2010: Neukirchen III - Unter-
schneitbach II; Igenhausen IV - Mauer-
bach V; Oberwittelsbach IV - Baar II
05.03.2010: Mauerbach V - Neukirchen
III; Baar II - Igenhausen IV; Unter-
schneitbach II - Oberwittelsbach IV
12.03.2010: Unterschneitbach II - Mau-
erbach V; Neukirchen III - Baar II; Ober-
wittelsbach IV - Igenhausen IV
19.03.2010: Igenhausen IV - Unter-
schneitbach II; Oberwittelsbach IV -
Neukirchen III; Baar II - Mauerbach V
26.03.2010: Neukirchen III - Igenhau-
sen IV; Mauerbach V - Oberwittelsbach
IV; Unterschneitbach II - Baar II

H-Klasse Gruppe 2

02.10.2009: Hollenbach VI - Unter-
schneitbach III; Unterbernbach IV - Eck-
nach III; Schiltberg II - Eisingersdorf IV
09.10.2009: Unterschneitbach III - Un-
terbernbach IV; Ecknach III - Schiltberg
II; Eisingersdorf IV - Hollenbach VI
16.10.2009: Unterbernbach IV - Hollen-
bach VI; Schiltberg II - Unterschneit-
bach III; Ecknach III - Eisingersdorf IV
23.10.2009: Hollenbach VI - Ecknach
III; Unterschneitbach III - Eisingersdorf
IV; Unterbernbach IV - Schiltberg II
30.10.2009: Ecknach III - Unterschneit-
bach III; Eisingersdorf IV - Unterbern-
bach IV; Schiltberg II - Hollenbach VI
26.02.2010: Unterschneitbach III - Hol-
lenbach VI; Ecknach III - Unterbernbach
IV; Eisingersdorf IV - Schiltberg II
05.03.2010: Unterbernbach IV - Unter-
schneitbach III; Schiltberg II - Ecknach
III; Hollenbach VI - Eisingersdorf IV
12.03.2010: Hollenbach VI - Unterbern-
bach IV; Unterschneitbach III - Schilt-
berg II; Eisingersdorf IV - Ecknach III
19.03.2010: Ecknach III - Hollenbach
VI; Eisingersdorf IV - Unterschneitbach
III; Schiltberg II - Unterbernbach IV
26.03.2010: Unterschneitbach III - Eck-
nach III; Unterbernbach IV - Eisingers-
dorf IV; Hollenbach VI - Schiltberg II

I-Klasse Gruppe 1

02.10.2009: Klingen III - Hollenbach
VII; Rehling IV - Osterzhausen II; Blum-
enthal IV - Sielenbach III
09.10.2009: Hollenbach VII - Rehling
IV; Osterzhausen II - Blumenthal IV; Sie-
lenbach III - Klingen III
16.10.2009: Rehling IV - Klingen III;
Blumenthal IV - Hollenbach VII; Osterz-
hausen II - Sielenbach III
23.10.2009: Klingen III - Osterzhausen
II; Hollenbach VII - Sielenbach III; Reh-
ling IV - Blumenthal IV
30.10.2009: Osterzhausen II - Hollen-
bach VII; Sielenbach III - Rehling IV;
Blumenthal IV - Klingen III
26.02.2010: Hollenbach VII - Klingen
III; Osterzhausen II - Rehling IV; Sielen-
bach III - Blumenthal IV
05.03.2010: Rehling IV - Hollenbach

VII; Blumenthal IV - Osterzhausen II;
Klingen III - Sielenbach III
12.03.2010: Klingen III - Rehling IV;
Hollenbach VII - Blumenthal IV; Sielen-
bach III - Osterzhausen II
19.03.2010: Osterzhausen II - Klingen
III; Sielenbach III - Hollenbach VII;
Blumenthal IV - Rehling IV
26.03.2010: Hollenbach VII - Osterz-
hausen II; Rehling IV - Sielenbach III;
Klingen III - Blumenthal IV

I-Klasse Gruppe 2

02.10.2009: Klingen IV - Petersdorf II;
Sainbach V - Igenhausen V; Neukirchen
IV - Aichach IV
09.10.2009: Petersdorf II - Sainbach V;
Igenhausen V - Neukirchen IV; Aichach
IV - Klingen IV
16.10.2009: Sainbach V - Klingen IV;
Neukirchen IV - Petersdorf II; Igenhau-
sen V - Aichach IV
23.10.2009: Klingen IV - Igenhausen V;
Petersdorf II - Aichach IV; Sainbach V -
Neukirchen IV
30.10.2009: Igenhausen V - Petersdorf
II; Aichach IV - Sainbach V; Neukirchen
IV - Klingen IV
26.02.2010: Petersdorf II - Klingen IV;
Igenhausen V - Sainbach V; Aichach IV
- Neukirchen IV
05.03.2010: Sainbach V - Petersdorf II;
Neukirchen IV - Igenhausen V; Klingen
IV - Aichach IV
12.03.2010: Klingen IV - Sainbach V;
Petersdorf II - Neukirchen IV; Aichach
IV - Igenhausen V
19.03.2010: Igenhausen V - Klingen IV;
Aichach IV - Petersdorf II; Neukirchen
IV - Sainbach V
26.03.2010: Petersdorf II - Igenhausen

Ruisinger Bau GmbH • Jägerbreite 1 • 86674 Baar (Schwaben)
Telefon 0 82 76/2 76 • Telefax  0 82 76/12 09
e-Mail: ruisinger-bau@t-online.de • www.ruisinger-bau.de

massiv bauen und...
das ergebnis stimmt
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Gestaltung,Gravur
und Herstellung

von Schützenketten

Neugestaltete Schützenkette

FESTSCHRIFTEN
BÜCHER

MB Verlagsdruck

Schrobenhausen

Tel. 0 82 52 / 8 91 60
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V; Sainbach V - Aichach IV; Klingen IV -
Neukirchen IV

Jugend Gruppe A

01.10.2009: Ecknach I - Todtenweis I;
Sulzbach I - Neukirchen I; Hollenbach I
- Gallenbach I
08.10.2009: Todtenweis I - Sulzbach I;
Neukirchen I - Hollenbach I; Gallenbach
I - Ecknach I
15.10.2009: Sulzbach I - Ecknach I; Hol-
lenbach I - Todtenweis I; Neukirchen I -
Gallenbach I
22.10.2009: Ecknach I - Neukirchen I;
Todtenweis I - Gallenbach I; Sulzbach I
- Hollenbach I
29.10.2009: Neukirchen I - Todtenweis
I; Gallenbach I - Sulzbach I; Hollenbach
I - Ecknach I
25.02.2010: Todtenweis I - Ecknach I;
Neukirchen I - Sulzbach I; Gallenbach I
- Hollenbach I
04.03.2010: Sulzb. I - Todtenw. I; Hol-
lenb. I - Neukirch. I; Eckn. I - Gallenb. I
11.03.2010: Ecknach I - Sulzbach I;
Todtenweis I - Hollenbach I; Gallenbach
I - Neukirchen I
18.03.2010: Neukirchen I - Ecknach I;
Gallenbach I - Todtenweis I; Hollenbach
I - Sulzbach I
25.03.2010: Todtenweis I - Neukirchen
I; Sulzbach I - Gallenbach I; Ecknach I -
Hollenbach I

Jugend Gruppe B

01.10.2009: Sainbach I - Todtenweis II;
Sulzbach II - Schönbach I; Haunswies I
- Griesbeckerzell I
08.10.2009: Todtenweis II - Sulzbach II;
Schönbach I - Haunswies I; Gries-
beckerzell I - Sainbach I
15.10.2009: Sulzbach II - Sainbach I;
Haunswies I - Todtenweis II; Schönbach
I - Griesbeckerzell I
22.10.2009: Sainbach I - Schönbach I;
Todtenweis II - Griesbeckerzell I; Sulz-
bach II - Haunswies I
29.10.2009: Schönbach I - Todtenweis
II; Griesbeckerzell I - Sulzbach II;
Haunswies I - Sainbach I
25.02.2010: Todtenweis II - Sainbach I;
Schönbach I - Sulzbach II; Griesbecker-
zell I - Haunswies I
04.03.2010: Sulzbach II - Todtenweis II;
Haunswies I - Schönbach I; Sainbach I
- Griesbeckerzell I
11.03.2010: Sainbach I - Sulzbach II;
Todtenweis II - Haunswies I; Gries-
beckerzell I - Schönbach I
18.03.2010: Schönbach I - Sainbach I;
Griesbeckerzell I - Todtenweis II;
Haunswies I - Sulzbach II

25.03.2010: Todtenweis II - Schönbach
I; Sulzbach II - Griesbeckerzell I; Sain-
bach I - Haunswies I

Jugend Gruppe C

01.10.2009: Kühbach I - Unterschneit-
bach I; Klingen I - Willprechtszell I; Ei-
singersdorf I – frei
08.10.2009: Unterschneitbach I - Klin-
gen I; Willprechtszell I - Eisingersdorf I;
Kühbach I - frei
15.10.2009: Klingen I - Kühbach I; Ei-
singersdorf I - Unterschneitbach I; Will-
prechtszell I - frei
22.10.2009: Kühbach I - Willprechtszell
I; Klingen I - Eisingersdorf I; Unter-
schneitbach I - frei
29.10.2009: Willprechtszell I - Unter-
schneitbach I; Eisingersdorf I - Kühbach
I; Klingen I - frei
25.02.2010: Unterschneitbach I - Küh-
bach I; Willprechtszell I - Klingen I; Ei-
singersdorf I - frei
04.03.2010: Klingen I - Unterschneit-
bach I; Eisingersdorf I - Willprechtszell
I; Kühbach I - frei
11.03.2010: Kühbach I - Klingen I; Un-
terschneitbach I - Eisingersdorf I; Will-
prechtszell I - frei
18.03.2010: Willprechtszell I - Kühbach
I; Eisingersdorf I - Klingen I; Unter-
schneitbach I - frei
25.03.2010: Unterschneitbach I - Will-
prechtszell I; Kühbach I - Eisingersdorf
I; Klingen I - frei

Jugend Gruppe D

01.10.2009: Obergriesbach I - Zahling
I; Mauerbach I - Neukirchen II; Igen-
hausen I - frei
08.10.2009: Zahling I - Mauerbach I;
Neukirchen II - Igenhausen I; Ober-
griesbach I - frei
15.10.2009: Mauerbach I - Obergries-
bach I; Igenhausen I - Zahling I; Neukir-
chen II - frei
22.10.2009: Obergriesbach I - Neukir-
chen II; Mauerbach I - Igenhausen I;
Zahling I - frei
29.10.2009: Neukirchen II - Zahling I;
Igenhausen I - Obergriesbach I; Mauer-
bach I - frei
25.02.2010: Zahling I - Obergriesbach
I; Neukirchen II - Mauerbach I; Igen-
hausen I - frei
04.03.2010: Mauerbach I - Zahling I;
Igenhausen I - Neukirchen II; Ober-
griesbach I - frei
11.03.2010: Obergriesbach I - Mauer-
bach I; Zahling I - Igenhausen I; Neukir-
chen II - frei
18.03.2010: Neukirchen II - Obergries-

bach I; Igenhausen I - Mauerbach I; Zah-
ling I - frei
25.03.2010: Zahling I - Neukirchen II;
Obergriesbach I - Igenhausen I; Mauer-
bach I - frei

Jugend Gruppe E

01.10.2009: Inchenhofen I - Aindling I;
Unterbernbach I - Allenberg I; Hollen-
bach II - frei
08.10.2009: Aindling I - Unterbernbach
I; Allenberg I - Hollenbach II; Inchenh-
ofen I - frei
15.10.2009: Unterbernbach I - Inchen-
hofen I; Hollenbach II - Aindling I; Al-
lenberg I - frei
22.10.2009: Inchenhofen I - Allenberg
I; Unterbernbach I - Hollenbach II; Aind-
ling I - frei
29.10.2009: Allenberg I - Aindling I;
Hollenbach II - Inchenhofen I; Unter-
bernbach I - frei
25.02.2010: Aindling I - Inchenhofen I;
Allenberg I - Unterbernbach I; Hollen-
bach II - frei
04.03.2010: Unterbernb. I - Aindling I;
Hollenbach II - Allenb. I; Inchenh. I - frei
11.03.2010: Inchenhofen I - Unterbern-
bach I; Aindling I - Hollenbach II; Allen-
berg I - frei
18.03.2010: Allenberg I - Inchenhofen
I; Hollenbach II - Unterbernbach I; Aind-
ling I - frei
25.03.2010: Aindling I - Allenberg I; In-
chenhofen I - Hollenbach II; Unterbern-
bach I - frei

LP-Gauliga

01.10.2009: Rehling I - Oberbernbach I;
Oberwittelsbach I - Walchshofen I; Ei-
singersdorf I - Aichach I
08.10.2009: Oberbernbach I - Oberwit-
telsbach I; Walchshofen I - Eisingers-
dorf I; Aichach I - Rehling I
15.10.2009: Oberwittelsbach I - Reh-
ling I; Eisingersdorf I - Oberbernbach I;
Walchshofen I - Aichach I
22.10.2009: Rehling I - Walchshofen I;
Oberbernbach I - Aichach I; Oberwit-
telsbach I - Eisingersdorf I
29.10.2009: Walchshofen I - Oberbern-
bach I; Aichach I - Oberwittelsbach I; Ei-
singersdorf I - Rehling I
25.02.2010: Oberbernbach I - Rehling I;
Walchshofen I - Oberwittelsbach I;
Aichach I - Eisingersdorf I
04.03.2010: Oberwittelsbach I - Ober-
bernbach I; Eisingersdorf I - Walchsh-
ofen I; Rehling I - Aichach I
11.03.2010: Rehling I - Oberwittels-
bach I; Oberbernbach I - Eisingersdorf
I; Aichach I - Walchshofen I
18.03.2010: Walchshofen I - Rehling I;
Aichach I - Oberbernbach I; Eisingers-
dorf I - Oberwittelsbach I
25.03.2010: Oberbernbach I - Walchs-
hofen I; Oberwittelsbach I - Aichach I;
Rehling I - Eisingersdorf I

LP-A-Klasse

01.10.2009: Inchenhofen I - Todtenweis
I; Kühbach I - Neukirchen I; Hollenbach
II - Aichach II
08.10.2009: Todtenweis I - Kühbach I;
Neukirchen I - Hollenbach II; Aichach II
- Inchenhofen I
15.10.2009: Kühbach I - Inchenhofen I;
Hollenbach II - Todtenweis I; Neukir-
chen I - Aichach II
22.10.2009: Inchenhofen I - Neukirchen
I; Todtenweis I - Aichach II; Kühbach I -
Hollenbach II

29.10.2009: Neukirchen I - Todtenweis
I; Aichach II - Kühbach I; Hollenbach II
- Inchenhofen I
25.02.2010: Todtenweis I - Inchenhofen
I; Neukirchen I - Kühbach I; Aichach II -
Hollenbach II
04.03.2010: Kühbach I - Todtenweis I;
Hollenbach II - Neukirchen I; Inchenh-
ofen I - Aichach II
11.03.2010: Inchenhofen I - Kühbach I;
Todtenweis I - Hollenbach II; Aichach II
- Neukirchen I
18.03.2010: Neukirchen I - Inchenhofen
I; Aichach II - Todtenweis I; Hollenbach
II - Kühbach I
25.03.2010: Todtenweis I - Neukirchen
I; Kühbach I - Aichach II; Inchenhofen I
- Hollenbach II

LP-B-Klasse

01.10.2009: Kühbach II - Todtenweis II;
Sulzbach I - Willprechtszell I; Eisingers-
dorf II - Blumenthal I
08.10.2009: Todtenweis II - Sulzbach I;
Willprechtszell I - Eisingersdorf II;
Blumenthal I - Kühbach II
15.10.2009: Sulzbach I - Kühbach II; Ei-
singersdorf II - Todtenweis II; Willp-
rechtszell I - Blumenthal I
22.10.2009: Kühbach II - Willprechts-
zell I; Todtenweis II - Blumenthal I; Sulz-
bach I - Eisingersdorf II
29.10.2009: Willprechtszell I - Todten-
weis II; Blumenthal I - Sulzbach I; Ei-
singersdorf II - Kühbach II
25.02.2010: Todtenweis II - Kühbach II;
Willprechtszell I - Sulzbach I; Blument-
hal I - Eisingersdorf II
04.03.2010: Sulzbach I - Todtenweis II;
Eisingersdorf II - Willprechtszell I; Küh-
bach II - Blumenthal I
11.03.2010: Kühbach II - Sulzbach I;
Todtenweis II - Eisingersdorf II; Blum-
enthal I - Willprechtszell I
18.03.2010: Willprechtszell I - Kühbach
II; Blumenthal I - Todtenweis II; Eisin-
gersdorf II - Sulzbach I
25.03.2010: Todtenweis II - Willp-
rechtszell I; Sulzbach I - Blumenthal I;
Kühbach II - Eisingersdorf II

LP-C-Klasse

01.10.2009: Rehling II - Aindling I; Klin-
gen I - Neukirchen II; Eisingersdorf III -
Kühbach III
08.10.2009: Aindling I - Klingen I;
Neukirchen II - Eisingersdorf III; Küh-
bach III - Rehling II
15.10.2009: Klingen I - Rehling II; Ei-
singersdorf III - Aindling I; Neukirchen
II - Kühbach III
22.10.2009: Rehling II - Neukirchen II;
Aindling I - Kühbach III; Klingen I - Ei-
singersdorf III
29.10.2009: Neukirchen II - Aindling I;
Kühbach III - Klingen I; Eisingersdorf III
- Rehling II
25.02.2010: Aindling I - Rehling II;
Neukirchen II - Klingen I; Kühbach III -
Eisingersdorf III
04.03.2010: Klingen I - Aindling I; Ei-
singersdorf III - Neukirchen II; Rehling
II - Kühbach III
11.03.2010: Rehling II - Klingen I; Aind-
ling I - Eisingersdorf III; Kühbach III -
Neukirchen II
18.03.2010: Neukirchen II - Rehling II;
Kühbach III - Aindling I; Eisingersdorf
III - Klingen I
25.03.2010: Aindling I - Neukirchen II;
Klingen I - Kühbach III; Rehling II - Ei-
singersdorf III

Mo, Di, Fr: 15.00–19.00 Uhr · Mi: 16.30–19.00 Uhr
Do: 16.30–20.00 Uhr · Sa: 9.00–14.00 Uhr

 Top Jubiläumsangebote 
Da lohnt es sich reinzuschauen!

2255  JJAAHHRREE  SSCCHHÜÜTTZZEENNSSTTUUBBEE
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Wildmoos Mauerbach

Rundenwettkampf
Die Wildmoosschützen Mauerbach er-
zielten nach einer ungewohnt schwa-
chen Vorrunde in der Rückrunde der
Gaurundenwettkämpfe 08/09 recht
gute Ergebnisse und so konnten sich
auch heuer wieder drei der fünf Mann-
schaften im vorderen Teil der Tabellen
ihrer Klassen platzieren. Die erste
Mannschaft mit Werner Obermeier
(Bestschütze der Mannschaft 2. Platz
GOL-A mit sehr starken 383,50 R. im
Schnitt), Alexander Schmaus (8. GOL-
A 381,20), Hans Kreitmair jun. und Ar-
min Anderl erzielten sehr schöne Er-
gebnisse und legte bei ihrer siebten Sai-
son in der Gauoberliga A wieder eine
ausgeglichene Wettkampfrunde hin.
Die Erste konnte sich mit 10:10 P. und
5.073 R. den 4. Platz in der Gauoberli-
ga A sichern. Es ist zu hoffen, dass sie
09/10 in der Gauoberliga A wieder wei-
ter vorne mitreden kann. Die Zweite in
der Besetzung Andrea Ettner, Maria
Kreitmair, Alexander von der Marck und
Max Mair (Mannschaftsbestschütze 5.
Platz Gauliga 2 mit 372,80 Ringschnitt)
schaffte mit sehr unterschiedlichen Er-
gebnissen zwischen 1449 und sehr
starken 1505 R. eine ausgeglichene
Runde in der Gauliga. Mit 10:10 P. und

14.718 R. belegte sie den 3. Platz. Die
3. Mannschaft mit Annemarie Schwai-
ger, Alexander Spengler (Bestschütze 9.
Platz B-Klasse 1 mit 267,80 R. Durch-
schnitt), Josef Ettner, sowie Markus
und Michael Schwaiger schlug sich
trotz einiger sehr knapper Niederlagen
tapfer und es reichte in der B-Klasse
Gruppe 1 mit 10.639 R. und 8:12 P. zum
3. Platz und es konnte nach der Zitter-
partie im Vorjahr klar der Abstieg ver-
hindert werden. Die Vierte konnte mit
den Schützinnen Conny Stegmair, Mar-
tina Grodl, den Schützen Konrad und
Peter Schwaiger (Bestschütze der E-
Klasse 2 und der Mannschaft mit
264,80 Ringeschnitt) sowie Hans und
Uli Schmidgall mit 14:6 P. sowie 10.558
R., dem zweitbesten Mannschaftser-
gebnis in ihrer Klasse nach unnötigen
und sehr knappen Niederlagen den 2.
Platz in der E-Klasse Gruppe 1 realisie-
ren und verpasste damit knapp den Auf-
stieg. Im zweiten Jahr schaffte die 5.
Mannschaft der Wildmoosschützen un-
ter der Führung von Edi Grodl mit den
drei jugendlichen Schützen Daniel
Heckmann, Matthias Paulus und And-
reas Fürst (Bestschütze 2. I-Klasse 1 mit
261,20 Ringe-Schnitt) sowie mit einer
aus der Vierten bewährten Schützin
Michaela Gschwendtner ungeschlagen
die Meisterschaft in der I-Klasse Grup-
pe 1 und damit den Aufstieg in die H-
Klasse. Die Mannschaft, aber vor allem
die drei Jungschützen darin konnten mit
sehr guten Ergebnissen überzeugen

und die Meisterschaft wurde ohne Nie-
derlage mit 10.249 R. sowie 20:0 P. un-
angefochten errungen. Die Vorstand-
schaft der „Wildmoosschützen“ Mauer-
bach hofft, dass alle Mannschaften ihre
Ergebnisse halten oder steigern und
ihre für die neue Gaurunde 09/10 ge-
steckten Ziele sicher erreichen können.

Vereinsinterne Schießen
In der vergangenen Saison 08/09 fan-
den sechs vereinsinterne Schießveran-
staltung statt. Die Platzierungen bei den
einzelnen Schießen waren wie folgt: v.d.
Marck Klaus Gedächtnisscheibe: Ge-
winnerin – Maria Kreitmair mit 32,8 Tei-
ler, Königsscheibe 05/06 Josef Ettner:
Gewinner – Max Mair 15,7 T., Königs-
scheibe 06/07 Michael Schwaiger jun.:
Gewinner – Konrad Schwaiger 23,8 T.,
Scheibe 60. Geburtstag Josef Leopold:
Gewinner – mit Zimmerstutzen Michael
Schwaiger jun., Königsschießen 08/09:
Schützenklasse – 1. Werner Obermeier
17,9 Teiler, 2. Daniel Heckmann 37,2, 3.
Hans Kreitmair sen. 38,3, 4. Peter
Schwaiger 67,5, 5. Annemarie Schwai-
ger 87,7; – Jugend: 1. Alexander Speng-
ler 56,6 Teiler, 2. Peter Greppmair
104,8, 3. Matthias Paulus 141,7, 4.
Andreas Fürst 247,7; Die Vereinsmei-
sterschaft 2009 hatte folgende Ergeb-
nisse: Schützenklasse: 1. Werner Ober-
meier (392 Ringe), 2. Armin Anderl
(384), 3. Alexander Schmaus (383), 4.

Hans Kreitmair jun. (379), 5. Max Mair
(375); Jugend: 1. Alexander Spengler
(365 Ringe), 2. Matthias Paulus (355),
3. Andreas Fürst (355), 4. Michael
Schmaus (332), 5. Simon Paulus (328);

Schießen und Meisterschaften
im Gau
Die Mauerbacher Schützen haben sich
auch an Meisterschaften im Gau
Aichach beteiligt und erzielten folgende
Ergebnisse: Gauschießen 2009: Mann-
schaftswertung – 6. Platz mit 2617 R.,
Festscheibe – 18. Werner Obermeier
16,6 T., Meisterscheibe – 5. Alexander
Schmaus 99 R., Meisterscheibe Alter-
sklasse – 2. Werner Obermeier 99 R.,
Jugendscheibe – 14. Alexander Speng-
ler 97 R., 17. Andreas Fürst 17,7 T., 12.
Maria Kreitmair 97 R., Schülerscheibe –
12. Simon Paulus 92 R., Abzeichen der
Gau-Einzelmeisterschaft erhielten Ma-
ria Kreitmair (Jun-A Gold mit 374 R.),
Alexander Spengler (Jun-B Silber mit
371 R.), Andreas Fürst (Jugend Bronze
mit 363 R., Simon Paulus (Schüler Sil-
ber mit 182 R.), Alexander Schmaus
(Schützenklasse Silber mit 384 R.),
Werner Obermeier (Altersklasse Gold
mit 381 R.). Gaumeisterschaft 2009:
Bei dieser Gaumeisterschaft konnten
die Mauerbacher Schützen wieder sehr
erfreuliche Ergebnisse erzielen. Zim-
merstutzen: In der Altersklasse Einzel
konnten Werner Obermeier (275 R.) so-
wie bei den Damen Maria Kreitmair (270
R.) jeweils den Einzel-Gaumeistertitel
erringen. Armbrust: in der Altersklasse
Gaumeister Werner Obermeier (379
R.), Luftgewehr: SK – 14. Armin Anderl
(378 R.),  Schüler – 6. Simon Paulus
(165), Jugend – 10. Michael Schmaus
(308), Jun.-B: 6. Alexander Spengler
(359), Jun.-A: Vizemeistertitel von Ma-
ria Kreitmair (358) und Altersklasse H:
Vizemeistertitel von Werner Obermeier
(380). Die 33. Stadtmeisterschaft 2009:
fand im Mai 2009 statt und die Mauer-

bacher erreichten folgende Ergebnisse:
Mannschaft SK – 3. Platz mit 1964 R.,
Mannschaft Jugend – überraschend
toller 3. Platz. mit 1028 R.; Einzel-Her-
ren – 8. Alexander Schmaus (288 R.), 9.
Werner Obermeier (287). 10. Armin An-
derl (286); Einzel-Damen – 8. Andrea
Ettner (280); Einzel-Jugend – 4. Alex-
ander Spengler (267), 5. Andreas Fürst
(266), 17. Matthias Paulus (249). Das
schönste Ergebnis bei den diesjährigen
Stadtmeisterschaften erzielte aber Wer-
ner Obermeier. Er eroberte nach Josef
Ettner für die Wildmoosschützen zum
zweiten Mal den Titel eines Stadtschüt-
zenkönig der Stadt Aichach mit einem
guten 31,2 T.
Mit einer starken Abordnung nahmen
die Wildmooschützen Mauerbach auch
an der Fahnenweihe in Edenried teil und
durften eine schönes und fröhliches
Fest mitfeiern und miterleben. Die Vor-
standschaft bedankt sich bei allen Mit-
gliedern und Mauerbachern, welche die
angebotenen Vereinstermine entweder
aktiv wahrgenommen oder auch nur be-
sucht haben, recht herzlich und hofft
auch in Zukunft möglichst Viele be-
grüßen zu können. Besonders bedan-
ken möchte sich „Wildmoos“ bei eini-
gen Spendern, die vor allem die Ju-
gendarbeit in der Saison 07/08 großzü-
gig unterstützt haben.

Königsscheibe 06/07 Michael Schwaiger
jun., Gewinner: Konrad Schwaiger jun.

Schützenmeister Peter Schwaiger, Vorjah-
reskönig Konrad Schwaiger, Schützenkö-
nig 08/09 Werner Obermeier.
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Königsscheibe 05/06 Josef Ettner, Gewin-
ner: Max Mair.
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Gemütlichkeit Todtenweis

Keine nennenswerte
Veränderungen bei den Neuwahlen
Bei der Jahreshauptversammlung am
24. April 2009 standen die Neuwahlen
der kompletten Vorstandschaft im Vor-
dergrund. 55 Mitglieder, darunter den 1.
Bürgermeister Thomas Riß und Altbür-
germeister Josef Kodmeir konnte Vor-
stand Max Haberl im Schützenheim
willkommen heißen. Mit den Vortrag der
Jahreschronik durch  den Schriftführer
Alois Rott wurden die sportlichen und
gesellschaftlichen Ereignisse im Jahr
2008 mit Worten und Bildern nochmals
in Erinnerung gerufen. 
Positives konnte 1. Kassier Alois Geier-
hos über die finanzielle Lage des Ver-
eins berichten. Die Kassenprüfer Josef
Pilz und Paul Wolf bestätigten eine feh-
lerfreie Kassenführung.
Sportleiter Franz Stark war mit seinen
Schützen zufrieden, ob Gau-, Vereins-
oder VG-Meisterschaft.  Bei den Run-
denwettkämpfe konnte die 1. und 2. Ju-
gend sowie die 1. LG-Mannschaft die
Meisterschaft holten. Er gab die anste-
henden Termine bekannt und bedankte
sich bei allen die ihn im sportlichen Be-
reich tatkräftig unterstützt haben.
Jugendleiter Paul Schapfl berichtete
von den Aktivitäten im Jugendbereich,
Altpapiersammlungen, Anschaffungen
für die Jugend und berichtete von der
Jugendversammlung einschließlich der
Neuwahlen der Jugendleitung.
Erster Vorstand Max Haberl ging in sei-
nem Bericht auf den aktuellen Mitglie-
derstand ein. Mit 250 Mitgliedern ist
Todtenweis zur Zeit der stärkste Verein
im Gau. Er berichtete von den Beitrags-
abgaben an den Gau, die ab 2010 um
2,00 Euro auf 13,90 Euro erhöht wer-
den. Max Haberl sprach auch die
schrecklichen Ereignisse in Winnen-
den, den Amoklauf eines Schülers an
und wies auf die verschärften Auflagen
was die Aufbewahrung und Transport
der Gewehre, Pistolen und Munition be-
trifft hin. Weiter informierte er die Mit-
glieder zum Thema Nutzungsdauer von

Druckluftkartuschen bzw. Druckgas-
kartuschen. 
Im Anschluss dankte Haberl dem Team
in der Küche und hinter der Theke für die
gute Arbeit und hervorragende Bewir-
tung während der Schießabende. Als
kleine Anerkennung wurde den Damen
Petra Sauer, Gabi Hartl, Gabriele Hartl,
Michaela Haberl, Hildegard Rott, Maria
Stark, Christiane Geierhos, Rosa Bosch,
Jakob Silvia, Marianne Schwertschla-
ger Gabi Riß, Michaela Riß, Beate Pan-
gratz sowie Sofia Brandmayr für die
Pressearbeit eine Rose überreicht. Ein
herzliches Dankeschön ging auch an
Georg Bosch für die musikalischen Ein-
lagen bei Veranstaltungen.  
Auch diesmal standen Ehrungen für
verdiente Mitglieder auf dem Pro-
gramm. Eine Anstecknadel und Eh-
renurkunde erhielten für 25 Jahre Mit-
gliedschaft: Andrea Bleicher, Michaela
Haberl, Ludwig Marquart, Robert Weiß
und Helga Wolf. Für 40-jährige Verein-
streue wurden Ludwig Betzmeir, Mich-
ael Fischer und Anton Mayr geehrt.
Die „Silberne Gaunadel“ wurde an Jo-
hann Wackerl für ehrenamtliche Arbei-
ten rund um das Schützenheim verlie-
hen. Die Guschu-Nadel (Gut-Schuss-
Nadel) bekamen die Jugendschützen
Johanna Geierhos, Gabriele Hartl, Chri-
stin Schaller, Lisa Wolf und Ludwig Ra-
bas angeheftet. 2. Vorstand Heinrich
Betzmeir dankte dem 1. Schützenmei-
ster Max Haberl für 25-jährige Tätigkeit
in der Vorstandschaft und überreicht
ihm einen Glasständer.
Als nächstes standen die Neuwahlen
der gesamten Vorstandschaft an. Als
Wahlleiter wurde 1. Bürgermeister Tho-
mas Riß bestellt. Der Wahlausschuß be-
stand aus dem Altbürgermeister Josef
Kodmeir und  Johann Eichenseher. In
ihre Ämter wurden gewählt: 1. Vorstand
Max Haberl, 2. Vorstand Heinrich Betz-
meir, 3. Vorstand Georg Bosch, Schrift-
führer Alois Rott, 1. Kassier Alois Gei-
erhos, 2. Kassier Wolfgang Schwert-
schlager, 1. Sportleiter Franz Stark, 2.
Sportleiter Hermann Schapfl, Waffen-
und Gerätewarte Martin Ettinger und
Ludwig Rabas (neu), 1. Damenleiterin
Petra Sauer, 2. Damenleiterin Gabi Hartl
Die Jugendleitung wurde bereits in der
Jugendversammlung gewählt und in
der Hautversammlung in ihren Ämtern
bestätigt: 1. Jugendleiter Paul Schapfl.
2. Jugendleiter Andreas Sauer, 3. Ju-
gendleiter Wolfgang Fritz 1. Jugendbe-
treuer Markus Helfer. Von der bisheri-
gen Vorstandschaft stellte sich Albert
Sturz nicht mehr zur Wahl. Die Fahnen-
abordnung setzt sich wie bisher zusam-
men aus dem Fahnenträger Martin Et-
tinger und der Fahnenbegleitung Her-
mann Schapfl und Wolfgang Fritz. Kas-
senrevisoren wie bisher: Josef Pilz und
Paul Wolf.             A. Rott, Schriftführer

✞ NACHRUF
Simon Wackerl

Die Schützengesellschaft Gemüt-
lichkeit Todtenweis trauert um ihr
langjähriges Mitglied Simon
Wackerl, der am 5. Juli 2009 im Al-
ter von 74 Jahren verstarb. Die
Schützengesellschaft wird dem
Verstorbenen stets ein ehrendes
Gedenken bewahren.

✞ NACHRUF
Eva Helfer

Die Schützengesellschaft Gemüt-
lichkeit Todtenweis trauert um Eva
Helfer. Die Gattin unseres Eh-
renschützenmeisters Josef Helfer
verstarb nach schwerer Krankheit
am 31. Juli 2009 im Alter von 72
Jahren. Ihr Andenken werden wir
stets in Ehren halten.

Die Neuwahlen der Vorstandschaft ergaben keine großen Veränderungen. (steh. v. li.):
2. Sportleiter Hermann Schapfl, 1. Jgd.-Betreuer Markus Helfer, 2. Jgd. Leiter Andreas
Sauer, 3. Jgd.-Leiter Wolfgang Fritz, 2. Kassier Wolfgang Schwertschlager, 1. Kassier
Alois Geierhos, 1. Bgm. Thomas Riß, 2. Waffen-und Gerätewart Ludwig Rabas, 1. Sport-
leiter Franz Stark, Kassenprüfer Josef Pilz, Schriftführer Alois Rott, Kassenprüfer Paul
Wolf, 1. Jgd.-Leiter Paul Schapfl, (sitz. v. li.): 3. SMGeorg Bosch, 2. Damenleiterinnen
Gabi Hartl, 1. SM Max Haberl, 1. Damenleiterin Petra Sauer, 2. SM Heinrich Betzmeir.

Mit 15:5 Punkten und einem Ringdurch-
schnitt von 1518,6 Ringen wurde die erste
Mannschaft von Todtenweis Meister in der
Gauoberliga A. Die Meisterschützen waren
von links: Wolfgang Fritz, Andreas Sauer,
Tino Riß, und Christian Schwertschlager.

KOLLER
KKÜÜCCHHEENN

Seit 1935 Herstellung von Qualitätsmöbeln,
Einbauküchen, Badmöbel

Schloßstraße 15 · 86447 Aindling-Gaulzhofen
Telefon 08207 / 9623-0 · Fax 08207 / 9623-23

www.koller-kuechen.de

Ehrung an der Generalversammlung am 29.05.09: 50 Jahre BSSB: Burkhard Georg. Gau
Silber: Bitzl Margit, Bosch Franziska, Friedl Michael, Friedl Thomas, Kugler Christine,
Stief Katrin, Stief Martina. Gau Gold: Dunau Anton, Heinzlmeir Johann, Miesl Georg. Gau
Gold mit Kranz: Bosch Johannes, Stief Hans; Protektor: Pihan Stefan. BSSB: Burkard
Anna, Dunau Erika, Heinzlmeier Anni, Lechner-Kroisi Theresia, Müller Albert, Neukäufer
Gabriele, Neukäufer Roland, Reschke Christa, Reschke Hans, Steinbichler Gerhard, Weiß
Josef jun. Silberne Gams: Greppmair Thomas, Müller Otto, Oswald Erna, Stief Elisabeth,
Wörle Michael jun.GuSchuPin: Gadletz Daniel, Weiß Michael.

Adlerhorst Sulzbach

Bei der diesjährigen Generalversamm-
lung berichtete Schützenmeister Sieg-
fried Kroisi über Zahlreiche Aktivitäten
und Ereignisse im abgelaufenen
Schießjahr. Den Höhepunkt stellte si-
cherlich das Gauschießen 2009 dar,
welches von Adlerhorst Sulzbach aus-
gerichtet wurde. Es war das erste Mal,
dass ein Gauschießen des Sportschüt-
zengaus Aichach komplett in einem Ver-
einsheim ausgetragen wurde und somit
war man gespannt auf die Akzeptanz

und das Gelingen der Veranstaltung. Mit
630 Teilnehmern aus 37 Vereinen war
man am Ende doch sehr zufrieden.
Sportlich konnte Adlerhorst auch noch
ein Glanzlicht dazu bieten und mit Adolf
Gröger den Gauschützenkönig der Luft-
pistolenklasse stellen.

Auch standen wieder zahlreiche Ehrun-
gen auf dem Programm der Generalve-
sammlung. Die Auszeichnungen der
Mitglieder zogen sich durch alle Alters-
gruppen und es zeigte sich das breit ge-
streute Interesse am Vereinsleben im
Adlerhorst.               Thomas Greppmair
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Die Obergriesbacher Hubertusschützen
sind seit Februar 2009 wieder unter ei-
ner neuen Führung.
Bei der außerordentlichen Mitglieder-
versammlung wurde Willi Portenhau-
ser zum 2. Schützenmeister gewählt.
Zusätzlich erhielt Willi Portenhauser
aus der Hand von Landrat Knauer in der
Kissinger Paartalhalle eine Urkunde mit
Medaille und Anstecknadel für seine
langjährigen Verdienste bei den
Hub.Schützen.
Eine neue Fahnenabordung mit Uniform
war ebenso erforderlich geworden und
wurde mit den Schützen Thurner And-
reas; Willer Gerhard; Pflugmacher Jo-
sef und Ostermayr Hubert neu aufge-
stellt.
Aus sportlicher Sicht brachte das erste
Halbjahr 2009 doch noch den Klasse-
nerhalt der LP Mannschaft in der Be-

zirksoberliga, zum Saisonende musste
die Mannschaft dennoch wegen des
Weggangs von zwei Stammschützen
abgemeldet werden. 
Das Sommerfest nahm Schützenmei-
sterin Rosi Männer zum Anlass, die Eh-
rung und Verabschiedung der Luftpi-
stolenmannschaft durchzuführen.
Die 1. LG Mannschaft hatte bei den Gau-
rundenwettkämpfen 2008/9 in der Gau-
lige Gruppe II den 1.Platz erreicht, mus-
ste aber ebenso wegen des Weggangs
von zwei Leistungsträger abgemeldet
werden. Zum Saisonstart in der Vor-
runde 2009 stehen somit zukünftig zwei
LG Mannschaften und eine LG Jugend-
mannschaft zur Verfügung.

Hubert Zips, 3. Sportwart

Willi Portenhauser bei der Urkundenüber-
gabe von Landrat Knauer in der Paartal-
halle.

Fahnenabordnung beim Festumzug zum
90jährigen Gründungsfest des Patenver-
eins Edelweiß Zahling. (von links Pflug-
macher Josef, Thurner Andreas und Os-
termayr Hubert mit weiteren Festumzugs-
teilnehmern).

von links Hopfensitz Klaus¸ Pany Hans
und Männer Wilhelm. Nicht dabei sind
Hopfensitz Jürgen und Faiger Michael.

Die Meister der Gauliga Gruppe II von links
Bitzl Martin; Hopfensitz Klaus und Pany
Brigitte. Nicht dabei sind Sandra Mohr und
der Mannschaftsführer Harlacher Georg.

Hubertus Obergriesbach

Burgf. Oberwittelsbach

In der ersten Hälfte des Sportjahres
2009 gab es bei den Burgfalken wieder-
um zahlreiche schießsportliche Akti-
vitäten, die durchwegs erfolgreich ver-
liefen.
Im RWK wurde die 2. Mannschaft Grup-
penerste. Bestschützin der Gruppe
wurde Pia Held. Die dritte und vierte
Mannschaft wurden jeweils Zweite in
ihren Gruppen. Bestschütze in der I-1
wurde unser Armin Bachmann. Die LP-
Schützen belegten den 3. Platz in der
Gauliga. Nur die 1.Mannschaft fiel ab
und muss die A-Klasse verlassen.
Am Gauschießen in Sulzbach beteilig-
ten sich 21 Burgfalken mit guten Erfol-
gen. Auf der Festscheibe LG belegte
Wolfgang Birzl den 2. Platz, die Mei-
sterscheibe LG absolvierte Anja Lungl-
meir als Siebte mit 98 R. Auf der
Schülerscheibe schoss sich Pia Held
mit einem 8-T. auf den 1. Platz. Ihre
Schwester Sofie wurde mit 93 R. Zehn-
te. Bei der Gaumeisterschaft LG  konn-
ten sich beide Mädchen wiederum gut
platzieren. Pia wurde Gaumeisterin mit
188 R., Sofie wurde Sechste (176). Da-
mit waren die Heldmädchen für Hoch-
brück zur Bezirksmeisterschaft qualifi-
ziert. Pia schaffte dort auch den Start zur

„Bayerischen“. Mit der LP wurde die
Mannschaft Zweiter, Wolfgang Silber
im Einzel Dritter (363), Michael Trinkl
Fünfter (361).
Auch bei der Stadtmeisterschaft in
Griesbeckerzell gab es Spitzenplätze.
Die LP-Mannschaft wurde Stadtmeister
(1073), Michael Trinkl  belegte den zwei-
ten Platz (274). Auch hier war Pia Held
sehr erfolgreich. Mit 286 R. wurde sie
Stadtmeisterin in der Damenklasse.
Trotz dieser zahlreichen Veranstaltun-
gen kam das gesellige Leben bei den
Burgfalken nicht zu kurz. Zwei Schüt-
zenbälle in Ober- und Unterwittelsbach
gaben ihnen die Möglichkeit, zur Ab-
wechslung das Tanzbein zu schwingen.
Sportleiter Wolfgang Birzl  führte mit
seinem Team mit einem abwechslungs-
reichen Programm durch das Eier-
schießen am Karfreitag. Dabei konnten
Hunderte von Eiern verteilt werden.
Man beteiligte sich am Vereinsjubiläum
in Edenried. Dazu wurde sogar ein Bus
eingesetzt. Gemeinsam besuchte man
auch die Theateraufführung des
„Brandner Kaspars“ in Unterwittels-
bach. Höhepunkt der Burgfalken wird
das Jubiläum zur 35. Vereinsgründung
am 25. Juli sein. Eingeladen sind unse-
re Patenvereine Untergriesbach und
Unterwittelsbach.                 Günter Sitta

Armin Bachmann von den Burgfalken
Oberwittelsbach wurde im RWK, I-Klasse
Gruppe 1, Bestschütze mit einem Schnitt
von 267,89 Ringen.                     Foto Sitta

Zwei erfolgreiche Burgfalken: Pia Held
wurde Stadtmeisterin in der LG-Damen-
klasse. Michael Trinkl erkämpfte sich mit
der LP den Vizemeistertitel.        Foto Sitta

Wildschütz Petersdorf

Aus den Vereinsaktivitäten im ersten
Halbjahr 2009 gibt es unter anderem
folgendes zu berichten: Am 17. April er-
folgte wieder ein Preisschiessen. Sehr
erfreulich war hierbei die gute Beteili-
gung – es gab ja auch für jeden einen
tollen Preis zu gewinnen. Die Gewinner
Josef Gschoßmann (103 T.), Wilhelm
Schlecht (105 T.) und Markus Kraus
(114 T.) hatten noch die größte Auswahl
unter den verschiedenen Preisen.
Beim Damenschießen eine Woche spä-
ter konnte sich Liane Oswald mit 31 R.
knapp gegenüber Ihre Konkurrentinnen
Anna Oswald (30 R.) und Josefine Mes-
serer (29 R.) durchsetzen. Es wurde nur
5 mal geschossen, wobei die Wertigkeit
wie im Vorjahr ausgelost wurde.
Den Wanderpokal konnte dieses Jahr
Wilhelm Schlecht mit nach Hause neh-
men. Hierzu genügte ihm ein 82,9 T. Die
weiteren Plätze belegten Liane Oswald
(104,3 T.) und Markus Metzger (128,9
T.). Die gute Beteiligung hatte ihre Ur-
sache in der zeitgleich ausgeschosse-
nen Teammeisterschaft.
Das Endschießen im Mai konnte Josef

Gschoßmann mit einem 21,6 T. eindeu-
tig für sich entscheiden. Josefine Mes-
serer (97,8 T.) und Wilhelm Schlecht
(101,9 T.) belegten mit etwas Abstand
die weiteren Plätze. Wie jedes Jahr gab
es anschließend ein Jahresabschlus-
sessen.
Aber auch während der schießfreien
Zeit zeigen sich die Schützen aktiv. Am
21. Juni stand für groß und klein eine
Wanderung über die angrenzenden
Wälder nach Weichenberg auf dem Pro-
gramm. Bis auf einen kurzen Regen-
schauer verlief diese bei ganz angeneh-
mem Wetter. Nach der Einkehr im „Cle-
matis“ ging’s dann gemütlich wieder
zurück nach Petersdorf 

Thomas Schäffer

Die Petersdorfer Wildschützen bei Ihrer
Wanderung nach Weichenberg.

P a r t n e r  d e r  V e r e i n e
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Grüne Eiche Schönbach

Generalversammlung
Bereits kurz vor Beginn der Rückrunde
lud der Schützenverein Grüne Eiche
Schönbach zur Generalversammlung
mit Wahl der neuen Vorstandschaft.
Über die zahlreichen Feste und Veran-
staltungen im letzten Jahr berichtete 1.
Schützenmeister Bernd Büttner. Eine
Herzensangelegenheit war es für ihn,
dass sich die eigenen jungen Erwach-
senen einbringen und sie sich als akti-
ver Bestandteil des Vereins sehen um
„die Grüne Eiche nicht dürr werden zu
lassen“. 
In der neuen Jugend wächst eine große
und auch erfolgreiche Truppe heran.
Stolz sind die Jugendleiter auf ihre 20
Schützlinge. So schießen Andreas St-
adlmayr und Sebastian Hammer in der
Gauauswahl der Luftpistolenschützen.
Neben anderen Erfolgen bei den Er-
wachsenen erreichten die Aushänge-
schilder des Vereins Maria Heigemeir
und Bettina Penzes in der Gaumeister-
schaft/Damenklasse den 7. bzw. 9.
Platz, mit dem Zimmerstutzen wurde
Bettina Penzes sogar Vizegaumeisterin.
Die  Mannschaft, verstärkt durch Ange-
la Schlögl aus Rehling, kürt der Titel
Gaumeister. Auch beim Gauschießen
machte sich Bettina Penzes stark, sie
lag bei den Damen ganz vorne.
Rundenabschluss
Durchwachsen sah die Bilanz des
Schützenvereins Grüne Eiche Schön-
bach beim diesjährigen Rundenab-

schluss aus. Sportleiter Martin Haider
führten in Vertretung für den verhinder-
ten Vorstand Bernd Büttner durch den
Abend und berichtete über die sportli-
chen Leistungen der aktiven Schützen.
Für die sechs Mannschaften des Ver-
eins gab es folgendes zu vermelden:
Dreimal Klassenerhalt und dreimal ein
Start in einer neuen Klasse. Leider nicht
die nächst höhere sondern die Klasse
eines darunter. Der ersten Mannschaft
war es leider nicht möglich sich in der
Gauoberliga A zu halten und auch für die
zweite war die Konkurrenz in der C-
Klasse zu stark. Die vierte Mannschaft
konnte an diesem Abend gebührlich
ihren dritten Abstieg in Folge feiern.
Sehr erfreulich ist, dass sich die Jugend
im Vergleich zum letzten Jahr um eini-
ges steigerte, so erreichten sie punkt-
gleich mit dem Ersten und Zweiten den
dritten Platz in der Gruppe C.
Mehr Grund zur Freude gab es bei der

Verleihung der Pokale für die Winter-
meisterschaft 2009. Von elf gewerteten
Teilnehmern bei den Erwachsenen ließ
Maria Heigemeir zehn hinter sich und
siegte mit einem ansehnlichen Ergebnis
von 194,4 P. Zweiter wurde Martin Hai-
der mit 264,4 P. vor Stefan Mahl mit
317,8. Auf den weiteren Plätzen folgen
Bettina Penzes, Fritz Baur und Dora
Stocker.
In der Schülerklasse/20 Schuss mach-
te Franziska Artner mit 484 R. (Summe
aus 5 Einzelergebnissen) das Rennen
vor Verena Michl. Bei den Schülern/30
Schuss siegte mit einem enormen Ab-
stand Sebastian Hammer (1251 R. mit
der Luftpistole). Nachfolgend platzieren
sich Christina Bachmeir (1153 R.) und
Stefan Dax (1095 R.). Über den Ju-
gendpokal durfte sich Nicole Reißner
freuen, sie schaffte beachtliche 1296.
Endschießen und Sommerfest
Nach den Rundenwettkämpfen folgten
noch einige Feste, bei denen sich vor al-
lem das Armbrustschießen an großer
Beliebtheit erfreut.
Zwar gab es für die Mitglieder des
Schützenvereins Grüne Eiche Schön-
bach bei ihrem diesjährigen End-
schießen am Vatertag ein anständiges
Unwetter, dafür fand die Preisverlei-
hung aber wieder bei herrlichem Wetter
statt. Danach wurde mit einigen „gua-
den Goaßn“ vom Schloßbaurn noch
fröhlich weiter gegrillt und gefeiert.
Beim Sommerfest hatte der Wettergott
ein Einsehen und so schickte er Ende
Juni einen Tag brauchbares Wetter. Ne-

ben Steckerlfisch und Rollbraten, der
den zahlreichen Gästen mundete, galt
es an diesem Tag wiederum auch am
Schießstand mit der Armbrust die „Mei-
ster“ zu ermitteln. 
Schafkopfturnier
Bereits im April veranstaltete der Verein
ein Schafkopfturnier, zu dem 28 Teil-
nehmer kamen. Nach den vielen Spiel-
runden machte zum Schluss Xaver
Grimm das Rennen. Auf dem Treppchen
folgten Josef Golling und auf dem drit-
ten Rang Leonhard Golling, punktgleich
mit Alois Höß. 
Doch ebenso begleiten einen Verein mit
seinen Mitgliedern unerfreuliche Ereig-
nisse. Schwer getroffen hat uns alle der
Tod unseres beliebten Mitglieds Bern-
hard Hammer, der jahrelang als Mitglied
der 1. Mannschaft und als Jugendleiter
aktiv war.

✞ NACHRUF
Bernhard Hammer

Schwer getroffen hat uns der Tod von
Bernhard Hammer. Bernhard war
nicht nur seit Jahren fester Bestand-
teil der 1. Mannschaft, sondern auch
viele Jahre unser Fahnenträger und
seit 2001 unser 1. Jugendleiter. Mit
seiner herzlichen und zuverlässigen
Art war er bei uns allen sehr beliebt.
Du wirst uns fehlen, wir werden dir,
lieber Bernhard, in Dankbarkeit stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Jeder Schütze mit vollständiger Teilnahme an der Wintermeisterschaft erhielt einen Po-
kal: Johann Riß, Martin Haider, Fritz Baur, Fritz Meisel, Stefan Mahl, Dora Stocker, Maria
Heigemeir, Xaver Gutmann und Bettina Penzes (von links).

Gewinner beim Endschießen waren (von
links) Bernd Büttner (Endpokal), Rita Dax
(Lieslscheibe), Stefan Dax (beide Jugend-
wertungen) und Xaver Gutmann
(Weißwurstpokal).

Die aktuelle Vorstandschaft: 1. Schützenmeister Bernd Büttner, 2. Schützenmeister Ru-
pert Golling, Kassiere Rita Dax und Andreas Kölbl, Gerätewarte Fritz Meisel und Xaver
Gutmann, Sportleiter Martin Haider und Werner Penzes, Jugendleiter Bettina Penzes und
Veronika Arzberger, Schriftführer Florian Kölbl und Sonja Büttner, Damenleiterin Maria
Heigemeir, AH-Vertreter Albert Gutmann und Pressewart Veronika Arzberger.

Griesbacht. Untergriesbach

Am 9.1.wurde das Schießjahr 2009 mit
einem Anfangsschießen planmäßig,
wenn auch unspektakulär begonnen.
Beim Schützenball der Burgfalken Ober-
wittelsbach ging es dann schon geselli-
ger zu, dort kam der frisch proklamierte
Schützenkönig Jörg Seckler und seine
Frau Miriam zu Ihrem ersten offiziellen

Auftritt. Der erste Fahneneinsatz erfolg-
te dann wie immer beim Sebastiansum-
zug in Aichach. Im Rahmen der rei-
bungslosen Versammlung kündigte 1.
Schützenmeister Johann Jung an, dass
er bei den Wahlen im Jahr 2010 nicht
mehr als Kandidat für das Schützenmei-
steramt antreten wird, was von den An-
wesenden mit bedauern zur Kenntnis
genommen wurde. Gemeinsam mit der
Griesbacher Grillgemeinschaft wurde

der Bürgerball am Freitag den 20.02 ab-
gehalten. Die Veranstaltung war insge-
samt zufrieden stellend besucht, die
Stimmung war wie gewohnt ausgelas-
sen und heiter. Nach dem Auftritt der
Paartalia durfte Schützenkönig Jörg
sich über den Faschingsorden 2009 aus
den Händen der Prinzessin freuen.
Sportlich war die Rückrunde des Run-
denwettkampfes durchwachsen. Die er-
ste Mannschaft kam über den 6. Platz in
der A-Klasse Gruppe 2 nicht hinaus und
stieg somit in die B-Klasse ab. Erfreuli-
cher lief es bei der 2. Mannschaft, hier
konnte ein guter 3. Platz in der F-Klasse
Gruppe 1 erreicht werden und das trotz
mehrmaligem ausleihen von Mann-
schaftsschützen an die unvollständige
Erste. In den Topten der jeweiligen Klas-
sen konnten sich erfreulicherweise auch
wieder einige Griesbachtaler platzieren.
Jürgen Zandtner wurde in der A-Klasse
mit 365,7 R. Durchschnitt achter. Mit
261,44 R. erreichte Markus Brandl den
dritten und Erwin Schäffler mit 253,3 R.
den neunten Rang in der F-Klasse. Das
Passivenschießen wurde auf Grund von
Terminproblemen zunächst verschoben
und dann letztendlich abgesagt, ein Er-
satztermin steht bisher nicht fest. Beim
Gauschießen in Sulzbach und bei der
Stadtmeisterschaft in Griesbeckerzell

traten natürlich auch die Griesbachtaler
an die Stände, jedoch ohne nennens-
werte Erfolge zu erzielen. Insgesamt ist
festzustellen, dass die Beteiligung auch
schon mal besser und die Ergebnisse
sehenswerter waren. Auf gesellschaftli-
cher Eben lief es deutlich besser, die Teil-
nehmerzahl bei der Fahnenweihe anläs-
slich des 100-jährigen Bestehens der Al-
menrausch Edenried und die Vatertags-
radtour waren sehr gut. Den Almen-
rausch Schützen kann man zur gelun-
genen Weihe nur ein Kompliment ma-
chen. 
Gegen Ende des ersten Halbjahres rück-
te die Vereinsfahne dann noch zweimal
aus. Zunächst zur Sternwallfahrt nach
Oberwittelsbach, dann noch an Fron-
leichnam in Aichach und schlussendlich
noch anlässlich des Patroziniums in der
Kapelle in Untergriesbach. Wie auch
schon in den beiden Vorjahren, so wur-
de man auch beim 3ten Patrozinium
wieder nass. Bleibt zu hoffen, daß die
Schlechtwetterserie beim nächsten mal
reißt. Beim Volksfestauftakt war man in
gewohnter Manier auch vertreten. Hin-
ter dem Vereinstaferl und der Fahnena-
bordnung führten Jungschützenkönig
Michael Heinrich und Schützenkönig
Jörg mit Lisl Miriam die Griesbachtaler
Abordnung stolz an. 

Wanne r
Elektrotechnik GmbH

� Industrie-Elektrik  � SPS-Steuerung
� Elektro-Installationen
� Anlagenwartung
� EIB-Systeme
� EDV-Netzwerke
� E-Checks  � BGV A2,A3

ELWA
Pappelstraße 2

86551 Aichach-Ecknach

Telefon 0 82 51 / 8 19 94-0

Telefax 0 82 51 / 51 95-0

email: info@el-wa.de
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Kgl. Priv. FSG Aichach

Gaumeisterschaft Luftgewehr am
28.02. und 07.03.09 in Eisingersdorf
und Schönbach 
Den 12. Platz in der Mannschaftswer-
tung belegten die Aichacher Schützen
bei der Gaumeisterschaft. Mit 372 R.
belegte Helmut Brand den 26. Platz in
der Einzelwertung. In der Altersklasse
konnte Andreas Schallmair mit 370 R.
den 5. Platz erringen. Bei den Senioren
A wurde Rudolf van Tricht mit 362 R.
Dritter. Horst Willfahrt wurde mit 350 R.
Gaumeister in der Seniorenklasse B.
Zweiter wurde Martin Schormair mit
293 R. In der Mannschaftswertung
konnten die Schützen mit Rudolf van
Tricht, Andreas Schallmair und Martin
Schormair mit 1005 R. den Titel errin-
gen.
Bei der erstmalig ausgetragenen Gau-
meisterschaft im Aufgelegt schießen
konnte Horst Willfahrt mit 289 R. den
ersten Platz in der Seniorenklasse B er-
ringen. Ebenfalls Erster wurde Martin
Schormair in der Seniorenklasse C mit
283 R. Zweiter wurde Karl Endres mit
273 R. Den dritten Platz erreichte Bru-
no Rehle mit 255 R.
In der Mannschaftswertung belegte
man den ersten Platz mit 845 R. (Schüt-
zen: Horst Willfahrt, Martin Schormair
und Karl Endres).
Abgelaufene Gaurunde
Glück hatten die Aichacher in der
Rückrunde der abgelaufenen Gaurun-
de. Die erste Mannschaft konnte gerade
noch den Abstieg aus der Gauliga ver-
hindern. Mit 6:14 Punkten belegten die
Aichacher am Ende den 5. Platz. Best-
schütze war Andreas Schallmair mit ei-
nem Schnitt von 374,3 R. Er landete in
der Einzelwertung auf den 4. Platz. Hel-
mut Brand kam mit einem Schnitt von
371,9 R. auf Platz 6.
Die zweite Mannschaft sicherte sich
auch am Ende den 5. Platz in der A-Klas-
se. Bestschütze war Michael Ruf jun.
mit einem Schnitt von 363 ,8 R. Er kam
in der Einzelwertung auf Platz 10.
Die Dritte belegte mit einem ausgegli-
chenen Punktekonto am Ende Platz 3. in
der E-Klasse. In der Einzelwertung kam
Johannes Michl auf Platz 7 mit einem
Schnitt von 262,0 R.
Die vierte Mannschaft musste mit 2:18
P. aus der H-Klasse absteigen. Hier war
Roland Kränzle mit einem Schnitt von
244,89 Bestschütze seiner Mannschaft
und zugleich 14. in der Einzelwertung.
Recht erfolgreich waren die Pistolen-
schützen. Die erste Mannschaft konnte

mit 16:4 P. den zweiten Platz in der Gau-
liga erringen. Mit 364,3 R. war Hans Na-
wrath Bestschütze. In der Einzelwer-
tung kam er auf den dritten Platz.
Die zweite Mannschaft konnte den Mei-
stertitel in der A-Klasse erringen. Sie be-
legten souverän mit 16:4 P. den ersten
Platz. Bestschütze war Roland Kränzle
mit 346,4 R. Er wurde vierter in der Ein-
zelwertung.
Gauschießen vom 13.04.09
bis 25.04.09 in Sulzbach
Ein sehr gute Beteiligung konnten die
Aichacher beim diesjährigen Gau-
schießen in Sulzbach verzeichnen. Ins-
gesamt nahmen 32 Schütze daran teil.
In der Meistbeteiligung belegte man den
4. Platz. 
Mit dem Erreichten konnte man sehr zu-
frieden sein. Auf der Festscheibe konn-
te man wieder einen Gaukönig stellen.
Mit einem sagenhaften 0,9-T. konnte
Horst Willfahrt den Titel des Gaukönigs
erringen. Auf der Punktscheibe konnte
Helmut Brand mit einem 14,0 T. den 18.
Platz erringen. Auf der Meisterscheibe
belegte Helmut Brand mit 98 R. den 14.
Platz. Bei der Blattlprämie wurde Hel-
mut Brand am Ende Fünfter.
In der Mannschaftswertung Luftgewehr
belegten die Aichacher am Ende einen
guten 9. Platz. Bestschütze war hier Hel-
mut Brand mit 381 R.
Bei der Meisterscheibe Altersklasse LG
belegte Andreas Schallmair mit 96 R.
den 14. Platz. Bei den Senioren aufge-
legt konnte sich am Ende Martin Schor-
mair durchsetzen. Er erzielte hervorra-
gende 99 R. Dritter wurde Karl Endres
mit 98 R. Auf der Schülerscheibe konn-
te Markus Hörmann mit 92 R. den
14. Platz erringen.
Bei der Gaueinzelmeisterschaft konnte
Rudolf van Tricht mit 368 R. den dritten
Platz erringen.
Luftpistole
Hans Nawrath belegte mit einem 58,9-
Teiler den 5. Platz auf der Festscheibe.
Mit 98 R. konnte sich Hans Nawrath den
1. Platz auf der Meisterscheibe erkämp-
fen. Bei der Punktscheibe landete Hans
Nawrath am Ende mit einem 42,0-T. auf
den fünften Platz.
Bei der Gaueinzelmeisterschaft wurde
Andreas Schallmair mit 371 R. Erster.
In der Mannschaftswertung konnten die
Aichacher am Ende einen 2. Platz errin-
gen.
Osterhasenschießen am 09.04.09
Beim diesjährigen Osterhasenschießen
mussten wieder dreißig Schuss absol-
viert werden, wobei die beste Serie nach
Zehntelwertung gewertet wurde. Dabei

konnte sich Helmut Brand mit 102,2 R.
durchsetzen. Zweiter wurde Sandra
Mohr mit 100,2 R. vor Johannes Michl
mit 98,6 R. In der Wertung Aufgelegt
Schiessen konnte sich am Ende Horst
Willfahrt durchsetzen. Er erzielte 102,9
R., zweiter wurde Karl Endres mit 97,9
R. vor Martin Schormair mit 97,0 R. Die
Jugendwertung konnte Markus Hör-
mann mit 88,0 R. für sich entscheiden.
Zweiter wurde Felix Bohn mit 73,7 R.
Stadtmeisterschaft am 14.05.09
in Griesbeckerzell
Sehr gute Ergebnisse konnten die Aich-
acher bei der Stadtmeisterschaft erzie-
len. In der Mannschaftswertung Luftge-
wehr belegten die Aichacher den 5.
Platz. Die besten drei waren Sandra
Mohr (284 R.), Horst Willfahrt (283 R.)
und Helmut Brand mit 277 R. 
Die Luftpistolenmannschaft legte noch
eine Schippe drauf. Sie belegten den
dritten Platz. Besonders in Szene setzen

konnte sich dabei Hans Nawrath. Mit
284 R. erzielte er das beste Einzeler-
gebnis. Zweibester Aichacher war Frank
Weinhardt mit 265 R. vor Andreas
Schallmair mit 264 R. 
Aichacher Vierkampf im Juni,
Siegerehrung am 10. Juli 2009
Beim Aichacher Vierkampf mussten
sich die Aichacher in den vier Diszipli-
nen Stockschießen, Schießen, Kegeln
und Kartfahren versuchen. Knapp ge-
scheitert sind dabei die Aichacher mit
der Titelverteidigung des Aichacher
Vierkampfes. Am Ende belegten die
Aichacher Schützen punktgleich mit
den Stockschützen den ersten Platz.
Nur aufgrund der schlechteren Einzel-
platzierungen fiel man auf den zweiten
Platz zurück. Für die Aichacher Schüt-
zen kamen in die Wertung: 2. Platz Hel-
mut Brand, 8. Platz Roland Kränzle, 9.
Platz Bruno Rehle und Frank Weinhardt,
11. Platz Wolfgang Biller.      Text Brand

Ehrung der Adlerhorst-Schützen Sulzbach an der Generalversammlung am 29.05.09: 50
Jahre BSSB: Burkhard Georg. Gau Silber: Bitzl Margit, Bosch Franziska, Friedl Michael,
Friedl Thomas, Kugler Christine, Stief Katrin, Stief Martina. Gau Gold: Dunau Anton,
Heinzlmeir Johann, Miesl Georg. Gau Gold mit Kranz: Bosch Johannes, Stief Hans. Pro-
tektor: Pihan Stefan. BSSB: Burkard Anna, Dunau Erika, Heinzlmeier Anni, Lechner-Kro-
isi Theresia, Müller Albert, Neukäufer Gabriele, Neukäufer Roland, Reschke Christa,
Reschke Hans, Steinbichler Gerhard, Weiß Josef jun. Silberne Gams: Greppmair Tho-
mas, Müller Otto, Oswald Erna, Stief Elisabeth, Wörle Michael jun.GuSchuPin: Gadletz
Daniel, Weiß Michael. 

Schlossplatz 6 (Nähe Kirche) · 86551 Aichach

fü r  a l l e  E l ek t roge rä te
Ve rkau f  ·  Be ra tung  ·  I n s t a l l a t i onen

Te le fon  08251 /  1080

Kundendienst

Adlerhorst Sulzbach

Bei der diesjährigen Generalversamm-
lung von Adlerhorst Sulzbach berichte-
te Schützenmeister Siegfried Kroisi
über Zahlreiche Aktivitäten und Ereig-
nisse im abgelaufenen Schießjahr. Den
Höhepunkt stellte sicherlich das Gau-
schießen 2009 dar, welches von Adler-
horst Sulzbach ausgerichtet wurde. Es
war das erste Mal dass ein Gauschießen
des Sportschützengaus Aichach kom-
plett in einem Vereinsheim ausgetragen
wurde und somit war man gespannt auf

die Akzeptanz und das Gelingen der Ver-
anstaltung. Mit 630 Teilnehmern aus 37
Vereinen war man am Ende doch sehr
zufrieden. Sportlich konnte Adlerhorst
auch noch ein Glanzlicht dazu bieten
und mit Adolf Gröger den Gauschüt-
zenkönig der Luftpistolenklasse stellen.

Auch standen wieder zahlreiche Ehrun-
gen auf dem Programm der Generalve-
sammlung. Die Auszeichnungen der
Mitglieder zogen sich durch alle Alters-
gruppen und es zeigte sich das breit ge-
streute Interesse am Vereinsleben im
Adlerhorst.               Thomas Greppmair
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Alpenrose Rehling

Ehrungen für verdiente
Rehlinger Schützen
Rehling (at). Traditionsgemäß veran-
stalten die Rehlinger seit vielen Jahren
im Mai und als Abschluss der Schieß-
saison eine gemeinsame Maiandacht,
als Dank für ein unfallfreies und erfolg-
reiches Vereinsjahr und anschließend
klingt dies dann auch immer mit einem
gesellschaftlichen Abend aus, bei dem
auch Ehrungen für langjährige und ver-
diente Vereinsmitglieder im Mittelpunkt
stehen.
Diese Veranstaltung fand nun am ver-
gangenen Samstag statt, zuerst traf
man sich in der Sankt Nikolaus-Kirche
in Au, wo gemeinsam eine feierliche
Maiandacht abgehalten wurde, die von
Pater Thomas und dem Kirchenchor un-
ter Leitung von Claudia Sperling mit ge-
staltet wurde. Anschließend traf sich die
große Schützenfamilie in der Maschi-
nenhalle von Vereinskamerad Jakob
Rieger, wo einen bereits der Duft des
Rollbratens empfing und später auch
noch mit Kaffee und Kuchen bestens für
das leibliche Wohl gesorgt war. 
In Vertretung von Schützenmeisterin
Lucia Schapfl konnte deren Stellvertre-
terin Angela Schlögl neben den vielen
Mitgliedern mit Partnern auch ganz be-
sonders einige Gäste von der Gauvor-
standschaft willkommen heißen, so
Sportleiter Erich Eibl und Ausschus-
smitglied Josef Huber mit Frau, des wei-

teren den Ehrenschützenmeister der
„Alpenrose“, Johann Mertl und Ehren-
mitglied Thomas Büchler. Zusammen
mit Erich Eibl hatte Angela Schlögl dann
die ehrenvolle Aufgabe, mehrere Ver-
einsmitglieder für ihre langjährige Mit-
gliedschaft zu ehren. Seit 25 Jahren Mit-
glied bei den Rehlinger „Alpenrose“-
Schützen sind Josef Riedlberger und
Rudolf Lerch. Bereits seit 40 Jahren in
diesem Traditionsverein sind Xaver Lin-
dermeir, Bernhard Jakob und Johann
Jakob. Immerhin 60 Jahre dem Verein
die Treue gehalten hat Johann Ottilinger,
der im Jahre 1949 dem Schützenverein
„Alpenrose“ Rehling beigetreten ist und
er kann sich auch noch gut an die da-
malige Zeit erinnern, als nach den Wir-
ren des zweiten Weltkrieges die Tätig-
keit des Rehlinger Schützenvereines
auch mehrere Jahre verboten war und
erst nach Ende dieser Kriegsjahre die
Schießtätigkeit und vor allem aber auch
die geselligen Treffen im Gasthaus
Gernhäuser wieder aufgenommen wur-
den und sich dieser Schützenverein
dann sowohl in sportlicher wie auch in
Bezug auf Mitglieder rasant entwickel-
te. Neben den Urkunden gab es auch die
Ehrennadeln für diese Geehrten.
Eine besondere Auszeichnung gab es
dann noch für zwei weitere Vereinsmit-
glieder für ihre langjährigen Verdienste
zum Wohl des Rehlinger Schützenver-
eines.  Michael Haberl erhielt die Ver-
dienstnadel des Bezirkes Oberbayern
im Bayerischen Sportschützenbund

(BSSB) und Karl Schlögl durfte eine der
höchsten Auszeichnungen im Empfang
nehmen, die verliehen werden können,
nämlich das Protektorabzeichen, gestif-
tet von der Königlichen Hoheit von Bay-
ern. Schließlich durften auch noch meh-
rere Schützen für ihr langjähriges akti-
ves Engagement bei der „Alpenrose“
Urkunden und Ehrennadeln in Empfang
nehmen. Dies waren für 15 Jahre akti-
ves Sportschießen die Ehrennadel in
Bronze für Ingrid Lupper, für 25 Jahre
aktives Sportschießen die Nadel in Gold
für Helmut Wittmann, Angela Schlögl
und  Klaus Schmidberger und bereits
seit 30 Jahren schießen aktiv Anton Hu-
ber, Martin Schapfl und Thomas Lein-
felder, wofür es die Sebastians-Nadel
gab. Der abschließende Dank von 2.
Schützenmeisterin Angela Schlögl galt
einmal mehr der Familie Rieger als

Gastgeber für diese jährliche Veranstal-
tung, aber auch an Anton Huber, dem
Spender des Rollbratens und an Johann
Jakob, der die Kartoffeln zur Verfügung
gestellt hatte und nicht zuletzt auch den
vielen Kuchenspendrinnen und alle die
mitgeholfen hatten, damit dieser Abend
zu einem würdigen gesellschaftlichen
Höhepunkt des Vereinsjahres werden
konnte.

Langjährige und verdiente Mitglieder wurden beim Kameradschaftsabend der Rehlinger
„Alpenrose“-Schützen geehrt. Das Bild zeigt sitzend von links: Michael Haberl, Xaver Lin-
dermeir, Johann Ottilinger und Karl Schlögl. Hinten von links Gausportleiter Erich Eibl,
Johann Jakob, Bernhard Jakob und 2. Schützenmeisterin Angela Schlögl. Auf dem Bild
fehlen die ebenfalls geehrten Josef Riedlberger und Rudolf Lerch.             Bild: Josef Abt

Die neuen Vereinsmeister in Luftgewehr und Luftpistole wurden kürzlich bei den Reh-
linger „Alpenrose“-Schützen im Rahmen eines Ehrungsabends mit geselligem Beisam-
mensein geehrt. In der Damenklasse im Luftgewehr war Angela Schlögl nicht zu schla-
gen und schaffte mit 384 R. souverän den Titel vor der Zweitplatzierten Lucia Schapfl,
die es auf 369 R. brachte vor der Drittplatzierten Anneliese Gamperl, die 335 R.schaffte.
In der Schützenklasse setzte sich der Favorit Martin Schapfl mit 380 R. durch und ver-
wies Thomas Leinfelder (367 R.) und Markus Pietruszka (363) auf die Plätze. In der Se-
niorenklasse war Anton Huber der „Champion“ mit 310 R. In der neuen Klasse „Senio-
ren aufgelegt“ ließ Johann Mertl mit 360 R. die Konkurrenz hinter sich, Anton Herb kam
mkt 348 R. auf Platz zwei und den dritten Rang belegte Johann Lapperger mit 341 R. In
der Disziplin Luftpistole lag Lucia Schapfl mit 316 R. vor Angela Schlögl, die es auf 299
R. brachte. In der Schützenklasse Luftpistole war Helmut Wittmann nicht zu schlagen
und verwies mit 362 R. die Nächstplatzierten Helmut Forster (357) und Martin Haider
(338) klar auf die Plätze zwei und drei. Schließlich war Josef Limmer mitd er Luftpistole
in der Altersklasse mit 342 R. noch erfolgreich. Die Erstplatzierten dieser Vereinsmei-
sterschaft 2009 stellten sich dann noch zu einem Siegerfoto. 
Von links Martin Schapfl (LG-Schützenklasse), Angela Schlögl (LG-Damenklasse), An-
ton Huber (LG-Altersklasse), Lucia Schapfl (LP-Damenklasse) und Johann Mertl (LG Al-
tersklasse aufgelegt). Auf dem Bild fehlen Helmut Wittmann und Josef Limmer. 

Text / Bild: Josef Abt 

Wochenlang hatten sie um Ringe und
Plattl gekämpft, die 33 Teilnehmer des
Winterpreisschießens bei den Rehlinger
„Alpenrose“-Schützen und kürzlich gab es
nun bei der Preisverteilung die entspre-
chenden Preise für alle Beteiligten. Jeder
Schütze musste aus 14 Schießabenden
insgesamt 8 Ergebnisse vorlegen, um in
die Gesamtwertung zu kommen. Bei der
Wertung wurden wieder abwechselnd die
3 besten Plattl und dann wieder die acht
besten Ringergenisse zugrunde gelegt
und in dieser Reihenfolge konnten sich
dann die Teilnehmer ihre Sachpreise aus-
suchen. Heuer gab es erstmals keine Po-
kale für die Sieger, sondern auch Sach-
preise und dazu werden künftig diese Sie-
ger der Wintermeisterschaft auch auf ei-
ner Tafel verewigt, die derzeit noch in der
Planung ist bzw. in Kürze angefertigt wird.
In der Schützenklasse Luftgewehr siegte
Angela Schlögl mit einem Ergebnis von
33,7-T. (4,7, 14,3 und 14,7-T.) vor Martin
Schapfl, der ringemäßig mit 1531 R. ganz
vorne lag. Es folgten auf Rang drei Lucia
Schapfl (64,5-T.), 4. Markus Pietruszka
(1457 Ringe), 5. Patrick Thrä (94,3-T.).
Regen Zuspruch findet die neu geschaffe-
ne Klasse „Senioren aufgelegt“, wo sich
gleich zehn Schützen im Wettkampf ge-
genüber standen. Hier sicherte sich Mich-
ael Haberl mit den drei besten Plattln

(Summe 99,0-T.) den Sieg vor Johann
Mertl (1436 R.), 3. Hermann von Gla-
senapp (128,2-T.), 4. Martin Sturz (1404
R.), 5. Thomas Büchler 134,2-T. In der Pi-
stolenklasse setzte sich Josef Limmer mit
335,9-T. an die Spitze vor dem Zeitplat-
zierten Helmut Forster (1466 R.), 3. Georg
Leinfelder 369,8 R., 4. Martin Schapfl
(1445 R.), 5. Helmut Wittmann (473,0- T.).
Hier im Bild die Sieger der Schützenklas-
se, Angela Schlögl (li.) und dem Erstplat-
zierten bei den Senioren aufgelegt, Mich-
ael Haberl, die sich über ihren Preis freu-
en durften. Auf dem Foto fehlt der Gewin-
ner in der Pistolenklasse, Josef Limmer. 

Text / Foto: Josef Abt 
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Abt. Alpenrose Kühbach

Endschießen der Abteilung Alpenro-
se von den Vereinigten Schützen
Kühbach
Zum letzten Endschießen als „Abteilung
Alpenrose“ trafen sich die Mitglieder
mit ihren Partnern im Vereinslokal
Thomabräu. Ab der nächsten Saison
wird der Schießbetrieb der Vereinigten
Schützen gemeinsam durchgeführt.
Schützenmeister Fritz Kurrer begrüßte
die Schützen, darunter auch den Ehren-
vorstand Stefan Stiegler. Kurrer dankte
für die gute Zusammenarbeit im Verein.
Er findet es aber schade, dass immer
weniger Mitglieder zu den Schießaben-
den und Veranstaltungen kommen. 
Am Ende seiner Rede bat er die Mitglie-
der um gute Beteiligung bei den Ver-
einsterminen in den nächsten Monaten: 
Die Schützenfreunde „Limes Schützen
Burgsallach“ haben zu ihrem 25jähri-
gen Bestehen am Samstag, den 09. Mai
eingeladen. Am Sonntag, den 17. Mai
beteiligen sich die Vereinigten Schützen
am Gründungsfest der Edenrieder
Schützen. Für den Grillstand und Wein-
stand am Marktfest, das am 20. Juni
stattfindet, werden unbedingt Helfer
gesucht. Am 04. Juli ist das gemeinsa-
me Grillfest geplant.
Sportleiter Reiner Luft gab ansch-
ließend die besten Schützen der Win-
termeisterschaft und des Abends be-
kannt. Beim Frauenschießen war Ange-
lika Huber vor Rita Huber und Luise Tilt-
scher am zielsichersten. Den Alterspo-
kal holte sich Matthias Tiltscher, der
auch im Luftgewehrschießen bei den
Wintermeisterschaften mit 1765 R. das
beste Ergebnis erzielte. Alois Koller be-
legte Platz 2 mit 1752 R. und Michael
Felber den dritten Platz mit 1722 R. 
Mit der Lufpistole hatte Konrad Gamperl
mit 1748 die meisten Ringe vor Stefan
Stiegler, der 1646 R. erzielte. Das beste
Blattel des Abends hatte Michael Felber
mit einem 23,0 T.            Helene Monzer

Pokale gab es beim Endschießen der Abteilung Alpenrose für die besten Schützen der
Wintermeisterschaft 2008/2009.
von links: Schützenmeister Fritz Kurrer, Michael Felber, Matthias Tiltscher, Stefan Stieg-
ler, Konrad Gamperl, Alois Koller, Sportleiter Reiner Luft.

Johann Hermann gewinnt
Schützenscheibe 
Anlässlich des 100jährigen Gründungs-
festes der Alpenrose Kühbach hat der
befreundete Verein „Limesschützen“
aus Burgsallach eine Schützenscheibe
gestiftet. Beim Endschießen wurde die-
se ausgeschosen. Mit einem sehr guten
10er hat Johann Hermann (Mitte) die
schöne Schützenscheibe gewonnen.
Sportleiter Reiner Luft und Schützen-
meister Fritz Kurrer überreichten die
Schützenscheibe.

Abt. Einigkeit Kühbach

Endschießen mit Jahreshauptver-
sammlung bei Abteilung Einigkeit
Die Schützenabteilung Einigkeit der
Vereinigten Schützen Kühbach hatte als
„Abteilung Einigkeit“ ihr letztes End-
schießen. Auf dem Programm standen
die Bekanntgabe der besten Schützen
der Wintermeisterschaft, Ehrungen

langjähriger Mitglieder sowie Berichte
vom Schützenmeister, Schriftführer
und Kassier. Eine besondere Ehrung
wurden den Schützenmeistern August
Koppold und Roman Tyroller zuteil. Seit
25 Jahren ist Koppold erster Schützen-
meister und Tyroller stellvertretender
Schützenmeister. Alois Koller, der Vor-
sitzende der Vereinigten Schützen Küh-
bach, dankte beiden für ihre hervorra-
gende Arbeit im Verein und überreichte
einen Geschenkkorb und die Vereinsuhr
mit Wappen.
„Es war eine schöne Zeit mit euch“ mit
diesen Worten bedankte sich August
Koppold bei den Vereinsmitgliedern
und lobte die jahrelange gute und treue
Zusammenarbeit. Er erinnert sich gerne
an die 80-Jahr-Feier des Vereins im letz-
ten Jahr. In den 80 Jahren waren nur 5
Vorstände im Amt, ein gutes Zeichen
dafür, dass im Verein immer Einigkeit
und Harmonie geherrscht hat.

Ehrungen
Karl Wachinger ist der beste Schütze bei
den Wintermeisterschaften der Abtei-
lung Einigkeit. Mit 626 Ringen hatte er
das beste Ergebnis beim Gewehr-
schießen vor Hans Stiegler mit 543 R.
und Peter Schlecht mit 536 R.
Anlässlich seines 70. Geburtstages hat-
te Xaver Fritz eine Schützenscheibe ge-
stiftet. Mit einem eindeutigen 10er ge-
wann Hans Breitsameter diese.
Auch langjährige Mitglieder wurden ge-
ehrt: Alexander Böck für 10 Jahre, Her-
mann Olez für 20 Jahre, Xaver Fritz für
30 Jahre, Alois Kopfmüller für 40 Jahre
und Josef Schlatterer für 50 Jahre. 
Im Anschluss an die Ehrungen gab
Schützenmeister August Koppold einen
Jahresrückblick und erinnerte die Mit-
glieder an den Termin Gau-Trachtenfest
und die Fahnenweihe in Edenried.

Schriftführer Franz Baumer verlas das
Protokoll des letzten Jahres und Win-
fried Hermann gab einen ausführlichen
Kassenbericht, der von Josef Schlatte-
rer und Ludwig Harrer sen. als Kassen-
prüfer als einwandfrei geführt bestätigt
wurde.                              Helene Monzer

Beim letzten Endschießen der „Abteilung Einigkeit“ wurden langjährige Mitglieder und
die besten Schützen der Wintermeisterschaft geehrt. 
Von links: Schützenmeister August Koppold, Hans Stiegler, Josef Schlatterer, Xaver Fritz,
Hans Breitsameter, Karl Wachinger, Peter Schlecht, stellv. Schützenmeister Roman Ty-
roller, Vorsitzender der Vereinigten Schützen Alois Koller.

SG Unterschneitbach

Am 17. April wurde zum vierten Mal der
Wanderpokal zum Gedenken an Martin
Huber ausgeschossen. In diesem Jahr ge-
wann Andreas Fischer (rechts) den Pokal
mit einem 19,6 Teiler. Den zweiten Platz
belegte Martin Ostermaier mit einem 36,0
Teiler. Auf dem dritten Platz folgte Franz
Gottschalk mit einem 43,6 Teiler. Über-
reicht wurde der Pokal vom 2. Schützen-
meister Günther Koppold (links)

Auch dieses Jahr fand wieder ein Seni-
orenschießen für die Schützen über 55
sind statt. Nach ein paar geselligen Stun-
den bei  Kaffee und Kuchen und einem Dia-
vortrag wurde auf verschiedene Glücks-
scheiben geschossen. Dabei erreichte Jo-
hann Pettinger (links) den ersten Platz.
Zweite wurde Elisabeth Menzinger (Mitte),
gefolgt von Paul Stempfel (rechts) auf
dem dritten Platz. Die drei besten Schüt-
zen bekamen einen kleinen Sachpreis.

Huber-Martin Gedächtnispokal Seniorenschießen

FESTSCHRIFTEN

BÜCHER

MB Verlagsdruck

Schrobenhausen

Tel. 0 82 52 / 8 91 60
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Altpaartal Baar e.V.

Aufstieg geschafft - Eintrag ins
Goldene Buch der Gemeinde Baar!

Der Schützenverein Altpaartal Baar e.V.
hat Grund zum Feiern. Die I. Mannschaft
mit fünf Topp-Schützen aus Baar
schaffte am 03. April 2009 den Aufstieg
in die A-Klasse des Sportschützengau-
es Aichach. Drei Jahre Aufenthalt in die
B-Klasse waren genug. Doch es hätte
auch anders kommen können. Denn am
letzten Wettkampftag der zurückliegen-
den Saison wurde es nochmal span-
nend. Gleich drei Vereine teilten sich vor
dem letzten entscheidenden Wettbe-
werb den ersten Platz. Ein Sieg war

Pflicht für alle Drei. Entschieden wurde
der Aufstieg jedoch durch die Anzahl der
getroffenen Ringe. Und da hatten die
Baarer Schützen letztendlich die Nase
vorn!
Ein Aufstieg muß gefeiert werden! Des-
halb wurde eine kleine Aufstiegsfeier or-
ganisiert, zu der auch Bürgermeister
Leonhard Kandler eingeladen war. Die-
ser überraschte die erfolgreichen
Sportschützen mit einer Ehrung: Sie
durften sich in das Goldene Buch der
Gemeinde Baar eintragen. Sehr erfreut
über diese Geste wurde noch bis spät in
die Nacht gefeiert. Ein Dank an dieser
Stelle geht an die Schloßbrauerei Un-
terbaar, die den Erfolg mit einem Faß
Freibier honorierte.

(v. l.) Bürgermeister Leonhard Kandler, Stefan Pfosser, Hans Schmid, Markus Schrettle,
Michael Halbmeir (nicht auf Bild: 5. Mannschaftsmitglied Rudi Fuhrer).

Wildschütz Blumenthal

100jähriges Jubiläum
im nächsten Jahr
Auf fast 100 Jahre Vereinsgeschichte
können die Blumenthaler Wildschützen
nächstes Jahr zurückblicken und dies
wird zum Anlaß genommen um 3 Tage
zu feiern. Vom 28. bis 30. Mai geht es in
Blumenthal rund.
In diesem vergangenen Schießhalbjahr
lief es für die Blumenthaler LG und LP
Mannschaften nicht so sehr gut. Drei
Mannschaften mußten sogar in den
sauren Apfel des Abstiegs beißen. Die 2.
und und 3. LG Mannschaft und die LP
Mannschaft konnten leider nur zu weni-
ge Siege auf ihrem Konto verbuchen.
Wie üblich wurde nach der Ballsaison
die Winterwanderung gemacht. Auch
gab es in diesem Jahr ein Faschings-
schießen unter dem Motto Küche und
Schürze.
Beim Gauschießen in Sulzbach erzielten
die 12 teilnehmenden Blumenthaler
Schützen sehr gute Ergebnisse. So Er-
ich Eibl, der auf der Festscheibe LP den
4. Platz erreichte und auch LG-Schützen

auf der Festscheibe unter den ersten 20
waren.
Die Zimmerstutzenschützen der Blum-
enthaler erreichten in der Altersklasse
und in der Schützenklasse die Qualifi-
kation zur oberbayerischen Meister-
schaft. In der Altersklasse schossen Jo-
hann Lutz, Peter Hartl und Johann
Ernst. In der Schützenklasse Markus
Kirchmeir, Daniel Tenckhoff und Alto
Glas. Bei der oberbayerischen Meister-
schaft reichte es leider nicht für vorde-
re Plätze.      Angelika Schormair, 2. SM

Das Endschießen für das Schützenjahr
08/09 gewann Angelika Schormair, vor Jo-
sef Baumgartner und Petra Bürgmair, im
Bild von rechts.

Ecknachtaler Ecknach

Generalversammlung
Bei der Generalversammlung vom
Schützenverein Ecknachtaler Ecknach
konnte im März der erste Schützenmei-
ster Helmut Poidinger wieder zahlreiche
Vereinsmitglieder im Gasthaus Gut-
mann in Ecknach begrüßen, darunter
die Ehrenschützenmeister Josef Burn-
hauser und Herbert Höß, den Stadtrat
Franz Lochner und örtliche Vereinsvor-
stände. Im Anschluss an das Totenge-
denken ließ Poidinger das vergangene
Jahr Revue passieren, indem er an vie-
le Veranstaltungen, wie die Teilnahme
am Aichacher Volksfestzug, oder dem
Freundschaftsschießen gegen die
Schützen aus Pipinsried erinnerte.
Außerdem bat er die Versammlung um
eine rege Teilnahme an den Feierlich-
keiten der Aichacher Mittelalterlichen
Markttage. Am Schluss seines Berich-
tes bedankte sich Poidinger bei den Eh-
renschützenmeistern und der Vor-
standschaft für die gute Zusammenar-
beit im Schützenverein.
Angela Pfleger trug als erste Schriftfüh-
rerin einen detaillierten Jahresbericht
vor. Sie  berichtete unter anderen von
den vielen runden Geburtstagen der
Vereinsmitglieder. Der Kassenbericht
von Gabriele Gutmann enthielt unter an-
deren die Ausgaben für neue Schießho-
sen der Schützen- Jugend, sie erwähn-
te auch heuer wieder zahlreiche Ver-
einsmitglieder die den Verein mit einer
Spende unterstützten. Karlheinz Brohl
und Franz Lochner überzeugten sich als
Kassenprüfer über eine detaillierte und
sauber geführte Kasse, und entlastete
den Kassier.  Erster Sportleiter Robert
Chum zog eine erfreuliche Bilanz über
das Abschneiden der Schützen bei den
Gau- Rundenwettkämpfen insbesonde-
re die dritte Mannschaft, sowie auch
schöne Erfolge beim Gauschießen und
der Stadtmeisterschaft. Das regelmäßi-
ge Erscheinen an den etwa 30 Übungs-
abenden der Jungschützen  erfreute den
ersten Jugendleiter Franz Gutmann be-
sonders, der auch über sichtliche Erfol-
ge in der Jugendarbeit berichtete. Für
Abwechslung zu den Schießveranstal-
tungen sorgte ein Ausflug der Jung-
schützen zusammen mit der Ecknacher
Feuerwehr in den Spitalwald ende Au-
gust. Mit einer Übernachtung, Lager-
feuer und guten Wetter war der Ausflug
ein schöner Erfolg, auch für die Betreu-
er. Gutmann hob auch die hervorragen-

den Leistungen von Franziska Haas her-
vor, und überreichte ihr eine Urkunde.
Anschließend wurden eine Reihe von
treuen Vereinsmitgliedern mit Ehrenna-
deln und Urkunden ausgezeichnet. Pau-
line Weirich, Blasius Stemmer und Jo-
hann Seitz wurden in den Reigen der Eh-
renmitglieder aufgenommen. Seit 25
Jahren gehören Konrad Baur, Herbert
Höß, Peter Nass, Markus Schmidberger
und Jürgen Tschirner zum Verein. Seit
35 Jahren sind Günther Aidelsburger,
Ernst Friedel und Norbert Huber dabei.
Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden
Gregor Haas, Johann Haunschild, Karl
Huber, Franz Lutz, Adolf Öchsler, Leon-
hard Ostermayer, Manfred Seitz und Jo-
hann Selig geehrt. 50 Jahre beim Verein
sind Georg Bscheider, Ernst Friedel und
Wilhelm Höß. Franz Chum und Johann
Eberle sind schon 55 Jahre dabei. 60
Jahre Treue zum Verein halten: Fritz
Krotz, Lorenz Schäffer, Hans Thoma
und Peter Westermair.

Im Rahmen ihrer  Generalversammlung konnten langjährige Mitglieder beim Schützen-
verein Ecknachtaler Ecknach ausgezeichnet werden. Sitzend von links: Franz Chum, Pe-
ter Westermair, Johann Eberle und Fritz Krotz. Stehend von links: Ernst Friedel sen., Ernst
Friedel jun., Jürgen Tschirner, Günther Aidelsburger, Leonhard Ostermayer, Georg
Bscheider, Konrad Baur, Pauline Weirich, Helmut Poidinger (Schützenmeister), Blasius
Stemmer, Markus Schmidberger, Johann Haunschild und Herbert Höß.

Die Ecknachtaler Schützen hielten heuer
wieder ein Ältestenschießen ab. Das
Schießen wurde am 13. Februar durchge-
führt, gewertet wurden Teilerergebnisse,
Startberechtigt waren alle Mitglieder 1959
und früher die nicht am Rundenwettkampf
teilnehmen. Am Schießen nahmen 16
Schützen teil, wobei elf ein Teilerergebnis
aufweisen konnten. Den prächtigen Wan-
derpokal, den Eduard Fuchshuber 2004
gestiftet hatte, gewann mit einem 66,4 Tei-
ler Helmut Seidel. Die weiteren Platzierun-
gen: 2. Blasius Stemmer (100,7- T.), 3. El-
friede van Tricht (141,1- T.), 4. Jürgen
Tschirner (173,5-T.), 5. Herbert Höß
(191,0-T.), 6. Franz Thoma (193,4-T.), 7.
Wilhelm Höß (216,6- T.), 8. Josef Schmid-
berger (250,6-T.), 9. Peter Westermair
(255,2-T.), 10. Josef Haas (289,6-T) und
11. Hans Kammerer (298,3-T.). Das Bild
zeigt von links: Helmut Poidinger (1.
Schützenmeister), Elfriede van Tricht (3.
Platz), Helmut Seidel (erster Platz) und
Robert Chum (Sportleiter).
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Hubertus Sainbach

Zeichneten bei Saisonabschlussfei-
er seine Besten aus 
Zahlreiche Preise und Pokale wurden
bei der Saisonabschlussfeier der Hu-
bertusschützen in Sainbach an die Best-
schützen verteilt. 
Über die überaus zahlreichen Aktivitä-
ten des Vereins auf sportlichem Sektor

informierte erster Sportleiter Claus
Trott. Die Rundenwettkämpfen bestrit-
ten sechs Luftgewehrmannschaften,
darunter eine Jugendmannschaft. Die
erste Mannschaft erreichte in der
Gauoberliga B den 3. Platz mit 11:9 P.
Die zweite Mannschaft erreichte in der
Gauliga Gruppe 1 den 4. Platz mit 8:12
P. Die dritte Mannschaft in der F Klasse
Gruppe 2 belegte den 2. Platz und ver-
passte den Aufstieg knapp. Die vierte
Mannschaft in der G Klasse Gruppe 2
nahm den mittleren Platz mit 10:10 P.
ein. Die 5. Mannschaft in der I-Klasse
Gruppe 1 erreichte den 3. Platz mit 13:7
P. Vereinsmeister Luftgewehr wurde in
der Schützenklasse Rupert Brummer
373 R.. In der Altersklasse Ottmar Wag-
ner mit ebenfalls 373 R. In der Seni-
orenklasse Xaver Steinherr mit 341 R.
In der Seniorenklasse aufgelegt  Herbert
Schmidt 319 R. In der Juniorenklasse
Christian Schapfl mit 318 R. Vereins-

meister in der Luftpistole holte sich in
der Schützenklasse mit 320 R. Claus
Trott und in der Altersklasse Ernst Mei-
er mit 316 R. Das Pokalschießen bei den
Schützen gewann mit einem 15,0 T.
Michael Katzenschwanz jun., vor Ru-
pert Brummer17,9 T. und Werner Witt-
meir 26,9 T.
Bei der Wintermeisterschaft war die Be-
teiligung wieder sehr rege. So konnten
29 Schützen Urkunden und Geldmün-
zen überreicht werden. Die 10 Besten
Schützen: Den 1. Platz mit 193,1 R.
Michael Katzenschwanz jun., 2. Platz
Anton Steinherr 189,1; 3. Platz Josef
Brucklachner 188,0 R.; 4. Platz Ottmar
Wagner 187,6 R.; 5. Platz Rupert Brum-
mer 185,3 R; 6. Platz Claus Trott 184,3

R.; 7. Platz Konrad Brummer 182,4 R.;
8. Platz Werner Wittmeir 178,9 R.; 9.
Platz Michael Zeitlmeir 174,6 R. und 10.
Platz Xaver Steinherr 172,9 R.
In der Wintermeisterschaft aufgelegt
erreichte den ersten Platz Peter Schaf-
fer sen. mit 176,5 R. vor Herbert
Schmidt 172,4 R. und Hilde Wittmeir
163 R.
Am Sonntag, den 17. Mai nahmen viele
Schützenmitglieder der Hubertus-
schützen bei der Fahnenweihe in Eden-
ried teil. Am 12. Juli beteiligten sich
auch die Hubertusschützen als Paten-
verein zur Fahnensegnung bei den Hu-
bertus Walchshofen und konnten beim
Patenschießen mit 768,6 P. den 1. Platz
belegen.                            Fotos/Steinherr

Die Vereinsmeister wurden mit Urkunden und Geldmünzen ausgezeichnet. V. li.: Rupert
Brummer Claus Trott, Ottmar Wagner, Ernst Meier, Christian Schapfl, Xaver Steinherr. 

Eine kleinere Gruppe der Hubertusschützen unternahmen mit dem Fahrrad eine Radltour
zum „Sisi–Schloss“ nach Unterwittelsbach. Mit großem Interesse verfolgten die Teil-
nehmer die Führung von Brigitte Neumaier.

Die Pokalsieger der Hubertusschützen (v.
links: Rupert Brummer, Michael Katzen-
schwanz jun. und Werner Wittmeir. 

Immergün Schiltberg

Jahreshauptversammlung 2009
Zwei Themen beherrschten die Jahres-
hauptversammlung des Schützenver-
eins Immergrün Schiltberg: das 100-
jährige Vereinsjubiläum im Oktober
2009 und die sportlichen Bilanzen der
letzten Monate.
Unter den Teilnehmern der gut besuch-
ten Versammlung begrüßte Schützen-
meister Alois Eberl auch den Gemein-
dechef und – kürzlich „verpflichtet“ –
Jubiläumsschirmherrn Josef Schreier.
Das Programm der beiden Festtage und
die vorgeschalteten Aktionen seien, so
Eberl, in sieben Vorstandssitzungen be-
schlossen worden. Am Samstag, dem
10. Oktober, geht in der Mehrzweckhal-
le ein Festabend mit Ansprachen und
Ehrungen verdienter Mitglieder über die
Bühne. Die Siegerteams des Dreikamp-
fes (Luftgewehr, Armbrust, Darts) wer-
den mit Preisen ausgezeichnet. Die
Gvoderleitmusi aus Kühbach spielt die
Begleitmusik. Eine kleine Ausstellung
wird 100 Jahre Immergrün-Geschichte
nachvollziehen. Am Sonntagvormittag
ist die gesamte Bevölkerung zum Fest-
gottesdienst und zum Frühschoppen
eingeladen. Schützenvorstand Eberl ap-
pellierte an die Mitglieder, sich aktiv ein-
zubringen und Aufgaben im Festablauf
zu übernehmen. Chronist Michael
Schmidberger bat um Material für die
Gestaltung der Festschrift. Jeder Ein-
heimische solle zu Hause und im Be-
kanntenkreis nach alten Fotos, Zei-
tungsberichten, Abzeichen, Schützen-
scheiben, Schriftstücken usw. fahnden.
Den Rückblick auf das Vereinsjahr
Nummer 99 eröffnete Alois Eberl mit ei-
ner Betrachtung seiner ersten zwölf Mo-
nate als Schützenmeister. Zwei Ver-
sammlungen seien 2008 erforderlich
gewesen, um dem Verein einen neuen
Vorsitzenden zu geben. „Das Jahr hat
mich mehr bewegt als manche Schüt-
zenjahre zuvor.“ Er dankte allen für die
Unterstützung seiner Arbeit, besonders

seinem Stellvertreter Robert Schalk für
die Organisation des Schießbetriebes
und der Wirtsfamilie Kaupp für die Be-
reitstellung des Schießraumes.
Schriftführerin Andrea Thiemig brachte
die auswärtigen Termine und die inter-
nen Highlights in Erinnerung. Dazu
zählten das 100-jährige Bestandsfest
der Rapperzeller Feuerwehr, die Weih-
nachtsfeier und mehrere gesellige
Schießveranstaltungen. Außerdem
Wettbewerbe wie der Raiffeisenwan-
derpokal, der Gemeindepokal und die
Vereinsmeisterschaft. Dreimal rückte
die Fahnenabordnung zu Hochzeiten
aus, zweimal gab sie verstorbenen Mit-
gliedern das letzte Geleit.
Kassier Sigi Thiemig verbuchte, abge-
sehen von den Mitgliedsbeiträgen, nur
Kleinbeträge bei den Einnahmen. Die
größten Ausgabeposten waren die Gau-
abgabe, die neue Dienstkleidung für die
Fahnenabordnung und Aufwendungen
für die Mitgliederpflege. Trotz des Jah-
res-Defizites von rund 200 Euro besitzt
der Verein ein Guthaben, mit dem er die
anstehenden Jubiläumskosten schul-
tern kann.
Zweiter Vorstand Robert Schalk begann
seinen Bericht mit den Erfolgen bei den
Gauwettkämpfen. Die 1. Mannschaft

belegte in der F-Klasse den fünften Ta-
bellenplatz. Bester Einzelschütze war
Andrea Thiemig. Die 2. Mannschaft kam
in der H-Klasse auf Rang 4. Hier zeigte
Christian Huber die beständigste Lei-
stung.

Für die interne Wintermeisterschaft
wurden 23 Übungsschießen mit insge-
samt 25 Teilnehmern durchgeführt.  Bei

den Herren siegte Alois Kaupp jun. vor
Christian Huber und Robert Schalk. Den
Damenpokal gewann Andrea Thiemig
vor Sabrina Birzele und Carina Takacs.
In der Jugendklasse verwies Mario Zag-
ler seine Konkurrenten Tobias Ladewig
und David Hamberger auf die Plätze
zwei und drei. 
Das Endschießen, den der Jahres-
hauptversammlung unmittelbar vorge-
schalteten Prolog, gewann Alois Eberl
mit einem 71,0-Teiler klar vor Christian
Huber. Ein schmackhaftes Intermezzo
war dann der Verzehr des Spanferkels,
das man als Meistbeteiligungspreis
beim Raiffeisenpokal in Autenzell ge-
wonnen hatte. 
Die Versammlung endete mit zwei In-
formationen. Erstens: Der SVI beteiligt
sich am Sonntag, 12. Juli, am 75-jähri-
gen Gründungsfest des Trachtenver-
eins Metzenried. Zweitens: Andrea
Thiemig nimmt beim derzeit laufenden
Gauschießen mit ihrem 5,1-Teiler den 2.
Rang in der Disziplin „Festscheibe Luft-
gewehr“ ein. Von Siegerpodest ver-
drängt hat sie mit einem sensationellen
0,9-Teiler Horst Willfahrt von der
KpFSG Aichach.

Der Schützenverein Immergrün Schiltberg ehrte in seiner Jahreshauptversammlung
durch den Vorsitzenden Alois Eberl und seinen Stellvertreter Robert Schalk (hi. v. li.) die
Sieger der Wintermeisterschaft. Dies sind bei den Damen Andrea Thiemig, bei den Her-
ren Alois Kaupp und in der Jugend Mario Zagler (vo. v. li.).                Foto: Schmidberger

� Gas- und Wasserinstallationen
� Rohrrreinigung
� Bauspenglerei
� Propangas-Vertrieb
� Kernbohrungen
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Viele Pokale und Sachpreise gab es kürzlich für die Nachwuchsschützen (Buben und
Mädchen) beim Rehlinger Schützenverein „Alpenrose“ und es war der Lohn für ihre wo-
chenlange Ausdauer beim Winterschießen Disziplin Luftgewehr in den verschiedenen Al-
tersklassen. In der Klasse Schüler aufgelegt landete Celina Abt mit 1205 R. auf dem er-
sten Platz, gefolgt von Simon Gamperl, der es auf 1034 Ringe brachte. Bei den Schülern
A siegte Stefanie Gamperl mit 747 R. In der Jugendklasse landete Pia Schapfl klar auf
dem ersten Rang mit 1430 R., gefolgt von Lisa RiedermayR (1357), Patrick Burnhauser
(1239 R.) und Dominik Greulich (1100 R.). Bei den Junioren wurde abwechselnd Plattl
und Ringe gewertet und es setzte sich mit Johannes Schapfl ebenfalls der klare Favorit
durch, nämlich mit einem 48,5-T. (Summe der drei besten Teiler). Ringemäßig kam Ben-
jamin Milde mit 1502 R. auf Rang zwei, vor Thomas Riegl (83,8-T.) und Matthias La-
chenmayr mit. 1391 R. Die Preisträger postieren hier stolz mit ihren Trophäen.

Bild: Josef Abt

Alpenrose Rehling

In neuer Kleidung präsentierte sich die Jugend bei der Schützenfahnenweihe in Edenried.

Hubertus Sainbach

Bei der Saisonabschlussfeier nahm
1. Sportjugendleiter Anton Steinherr die
Auszeichnungen der Schüler und Ju-
gend vor. Die neuen Vereinsmeister der
Jugend wurden bei geselligen Beisam-
mensein ausgezeichnet. In der Jugend
war Bettina Schapfl mit 343 R. nicht zu
schlagen. Bei den Schülern gewann
Gregor Brummer mit 135 R. Beim Po-
kalschießen setzte sich mit einem 10,7
T. Martin Grünwald, vor Lena Brummer
mit einem 100,6 T. und Andreas Hackl

mit einem 112,0 T. durch. In den Gau-
rundenwettkämpfen erreichte man den
5. Platz mit 6:14 P., ein Schnitt von
708,8 R.
Auch in der Wintermeisterschaft misch-
te die Jugend gut mit. Den ersten Platz
bei den Schülern aufgelegt Schießen er-
kämpfte sich Carola Schapfl. Ein Super-
ergebnis erzielte Bettina Schapfl in der
Wintermeisterschaft Jugend mit 1029
R., das ergibt einen Ringdurchschnitt
von 171,5 R.

Rutschen, Strudel, Whirlpool und vieles
mehr - alles, was das Herz begehrt, hat-
te der Nachwuchs des Schützenvereins
Grüne Eiche Schönbach bei seinem
Ausflug in die Therme Erding.
Um die Reserven der ausgepowerten

Jugendlichen - und auch die der Be-
treuer - für den nächsten Wettkampf
wieder aufzutanken, legte die Trup-
pe zum Abschluss noch einen
Stopp im Dasinger Schnellrestaurant
ein.

Grüne Eiche Schönbach

Von den 12 aktiven Jugendlichen konnten einige gleich ihren Pokal mit nach Hause neh-
men. Von links: Jugendleiterin Veronika Arzberger, Franziska Artner, Marco Haider, Se-
bastian Hammer, Julia Reißner, Christina Baur, Verena Michl und Jugendleiterin Bettina
Penzes.

Das Bild zeigt die drei Erstplatzierten in der
Jugendklasse und den Sieger in der Schüt-
zenklasse. V.re. Alexander Lindermayr (3.
Jug.), Nicole Reißner (2. Jug), Marco Hai-
der (1. Jug) und Johannes Großhauser
(1.), nicht im Bild Florian Kölbl (2.) und
Willi Großhauser (3.).

Inh.  Fernseh-Schuh GmbH

Schrobenhausener Straße 11

86551 Aichach
Telefon 0 82 51 - 44 01 · Fax 0 82 51 - 5 30 38

- Shop Aichach

Fitnessprogramm mal anders
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v.l. Tobias Oswald, Stefan Oswald, Micha-
el Weiß.

v.l. Marion Weiß, Simon Neukäufer, Victor
Gadletz auf dem Bild fehlt Simon Razior-
rouh

Eine tolle Jugend in den Klassen A+B hatten die Adlerhorst Schützen Sulzbach. Mit
ihren guten Schießleistungen schafte die Jugendgruppe A immerhin einen hervor-
ragenden 2. Platz. Dabei schoß Tobias Oswald mit erst 11 Jahren am 12.3. sein Be-
stergebnis von 286 Ringen. Die 2. Jugend belegte mit nur einer Niederlage den 1.
Platz in der Gruppe B und holte sich somit den Meistertitel. Bestschütze Simon
Neukäufer holte sich den 1. Platz bei der Einzelwertung mit einem Schnitterbebnis
von 272 Ringen.

Adlerhorst Sulzbach

Die Preisträger des Jugend-Pokalschießens beim Gruppenbild. Von links: Stefan
Gschwendtner, Bernhard Schrupp, Lukas und Gabriela Marschall, sowie Michelle Klein.

Griesbachtaler Untergriesbach

Die zwei Ehrenmitglieder von Hubertus Walchshofen, Josef Heigemeir und Josef Heige-
meir luden anlässlich ihres Namenstages auch heuer wieder die aktiven Schützen zum
Leberkäs- Essen ein. Für die Jungschützen gab es außerdem Pokale auszuschießen, wo-
bei sie so nah wie möglich an einem 138- Teiler (Alter der zwei Josef`s) kommen sollten.
Das Foto zeigt die Preisträger (von links): Lukas Vogt (1. Platz, 117 Teiler), Josef Heige-
meir (Ehrenmitglied), Martin Wörle (2. Platz,112 T.), Josef Heigemeir (Ehrenmitglied),
Moritz Königsberger (3. Platz, 175 T.), Georg Fritscher (5. Platz, 241 T.) und Johannes
Wörle (4. Platz,78 T.).

Gaujugendtag 2010
Am 2. Januar 2010 findet der Gauju-
gendtag des Sportschützengaus
Aichach ab 14.30 Uhr statt.

Ausschreibung Jugend Cup  2009
Teilnehmer: Schüler 1996 und jünger,
Jugend 1994/95, Junioren „B“
1992/93, Junioren „A“ 1990/91 Erst-
mitglied im Schützengau Aichach
Wertung:, Einzelmeisterschaft für
jede Klasse Gewehr oder Pistole
Schusszahl : Schüler 20 alle anderen
Teilnehmer 40, Waffe: Luftgewehr
oder Luftpistole Stehend Freihändig
Schießtage: 2 , jeweils Samstag auf
verschiedenen Schießanlagen Start-
gebühr: Je Teilnehmer 2 Euro Melde-
schluß:15.1.2009 Schriftlich, Sieger-
ehrung am Gaujugendtag.

Ausschreibung
Schülerrunde 2009
Teilnehmer : Schüler 1996 und jünger,
Wertung : Mannschaft, 4 Starter 3 in
der Wertung, Schusszahl: 20 je Star-
ter, Waffe: Luftgewehr oder Luftpisto-
le stehend Freihändig, Schießtage:
Frei wählbar nach Vorgabe, Vor. –
Rückrunde, Meldeschluß 15.1.2009
Schriftlich, Siegerehrung beim Gau-
jugendtag.

Schülervergleich 
Am Samstag den 10. Oktober 2009
wird der Schülervergleich mit den
Gauen Pöttmes/Neuburg , Schroben-
hausen und Aichach vom Gau Schro-
benhausen ausgerichtet. Es starten je
Gau 4 Teilnehmer Jahrgang 96 und 8
der Jahrgänge  97/98. Die Starter
werden noch eingeladen.

Endkampf Mertl-Pokal
Am 14. März fand der Endkampf vom
Andreas-Mertl-Pokal (LG-Dreistel-
lung) in Gaimersheim Gau Ingolstadt
statt. An die Mannschaftsleistung aus

dem 1. Durchgang konnte man nicht
ganz anknüpfen. Mit 2808 Ringe be-
legten wir den 5. Platz. Simon
Neukäufer aus Sulzbach ereichte mit
286 Ringen in der Schülerklasse ei-
nen hervorragenden 2. Platz. Folgen-
de Jungschützen waren dabei.
Schüler; Simon Neukäufer Sulzbach
(286), Pia Schapfl Rehling (274) Ju-
gend; Johannes Schapfl Rehling
(566), Christin Schaller Todtenweis
(550), Junioren „ B“ Johanna Geier-
hos Todtenweis (570), Martin Happa-
cher Hollenbach (562).

Josef-Niedermeir-Scheibe
In der 2. Runde der Josef Niedermeir
Scheibe erwartete man den die Schüt-
zenjugend aus Pöttmes/Neuburg an
den Ständen von Grüne Eiche Schön-
bach. Mit 3875 Ringe erzielte  unsere
Jugendmannschaft wieder eine gutes
Ergebnis. Gegen das Topergebnis von
3965 Ringe mussten wir dem Sieg
den Gästen überlassen. Einige Jung-
schützen schoßen wieder sehr gute
Ergebnisse. 
Folgende Jungschützen waren an den
Ständen: Schüler; Tobias Oswald 185
(Sulzbach), Pia Held 183 (Oberwit-
telsbach), Pia Schapfl 179 (Rehling),
Franziska Haas 176 (Ecknach), Os-
wald Stefan 173 (Sulzbach), Stefanie
Haas 172 (Ecknach), Kilian Heinrich
171 (Oberbernbach), Sofie Held 165
(Oberwittelsbach) Jugend; Johannes
Schapfl 380 (Rehling) Johanna Gei-
erhos 366 (Todtenweis), Christin
Schaller 365 (Todtenweis), Simon
Neukäufer 353 (Sulzbach), Thomas
Niedermeir 339 (Sielenbach), Junio-
ren „B“; Tanja Pfeiffenberger 380 (Ei-
singersdorf), Martin Happacher 376
(Hollenbach), Andreas Gabriel 373
(Walchshofen), Daniel Gadletz 370
(Sulzbach). Junioren „A“; Thomas
Braunmüller 373 (Willprechtszell).

Die Gewinner des Anfangs- und Preisschießens in der Jugendklasse bei Hubertus Wal-
chshofen. Von links: Martin Wörle, Roman Greifenegger, Lukas Vogt, Andreas Gabriel,
Johannes Wörle, Georg Fritscher und Moritz Königsberger.

Hubertus Walchshofen

J u g e n d  i m  B l i ck p u n k t

IHR DRUCKPARTNER IN IHRER NÄHE…
…Bücher, Broschüren, Zeitschriften, Geschäftsdrucke,

Familiendrucksachen, Aufkleber usw.
Wir bringen Ihre Wünsche in Form oder

übernehmen Ihre Aufträge per Datenannahme!

MB Verlagsdruck · Gaisbergweg 4 · 86529 Schrobenhausen
Telefon 0 82 52 / 8 91 60 · Telefax 0 82 52 / 8 91 62
www.mbverlagsdruck.de · info-mb@mbverlagsdruck.de
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Die Schützenjugend mit ihren Jugendleitern freuen sich über ihre errungenen Plätze und
Auszeichnungen.

Jägerblut Inchenhofen

Das Eltern-Kind-Schießen gewannen
Hubert und Thomas Huber, gefolgt von
Rosi und Patrick Huber. Den 3. Platz be-
legten Andrea und Julia Kopp. Zum Sai-
sonabschluß wurde der Jugendpokal
ausgeschossen. Diesen sicherte sich
Michael Kopp vor Lucas Dörschug und
Alexander Aidelsburger. Wintermeister
wurde Alexander Aidelsburger. Die Plät-

ze Zwei und Drei belegten Gabriele Glas
und Marina Held. Das Dorfpokal-
schießen gewann eine der drei angetre-
tenen Jugendmannschaften. Bei den
Gaumeisterschaften konnten die Ju-
gend A männlich und Jugend B weiblich
jeweils den Mannschaftstitel erringen.
Wie jedes Jahr veranstaltete die Jugend
eine Tombola beim Dorffest.

Die Preisträger beim Saisonendschießen von links: Lucas Dörschug (2. Platz Jugend-
pokal), Michael Kopp (Sieger Jugendpokal), Gabriele Glas (2. Platz Wintermeisterschaft)
und Alexander Aidelsburger (Wintermeister und 3. Platz Jugendpokal).

Wildmoos Mauerbach

In der Saison 2008/2009 hatte die, wie-
der einmal neuformierte, Jugendmann-
schaft bei den Gaurundenwettkämpfen
keine Chance in der zu starken Gruppe
B. Die Jugendlichen erreichten zwar im-
mer bessere Ergebnisse und sorgten öf-
ters mal für richtige Überraschungen,
aber man konnte in dieser Gruppe ein-
fach nicht mithalten. Die Jugendlichen
mit den Schützen Peter Greppmair
(Mannschaftsbester der Jugend mit
242,44 R. Durchschnitt), Simon Pau-
lus, Michael Schmaus und Stefan Fürst
als Neuling in der Rückrunde waren
sehr trainingsfleißig und konnten ihr
Mannschaftsergebnis stetig von 686 R.
am Beginn des RWK bis auf 748 R. im
vorletzten Wettkampf steigern und die-
sen dann auch als Einzigen gewinnen.
Sie belegten letztendlich mit 2:18 P. und
6.894 R. den letzten Platz in dieser Ju-
gendgruppe B. In der neuen Saison wird
die Jugend wieder umgestellt und ver-
sucht sich abermals ohne ihre besten
Schützen, die im Seniorenbereich ein-
gesetzt werden, in der neuen Jugend-
gruppe D.
Bei den Gaumeisterschaften, dem Gau-
schießen und der Stadtmeisterschaft,
wo dann auch die Jugendschützen aus
den Seniorenmannschaften in den Ju-
gendklassen teilnehmen, kann die Ju-
gend der Wildmoosschützen viel größe-
re Erfolge feiern. So konnten beim Gau-
schießen 2009 in Sulzbach einige Lei-
stungsabzeichen bei den Wertungen
der Gaueinzelmeisterschaft errungen
werden. Jugendklasse – Andreas Fürst

Bronze als 7. mit 363 R., Junioren B –
Alexander Spengler Silber als 6. mit 371
R. und Schülerklasse – Simon Paulus
Silber als 5. mir 182 R.. Bei der Stadt-
meisterschaft 2009 in Griesbeckerzell
erreichten die Jungschützen in der
Mannschaftswertung Jugend mit 1.028
R. den tollen 3. Platz und in der Einzel-
wertung Jugend belegten Alexander
Spengler mit 267 R. den 4. sowie And-
reas Fürst mit 266 R. den 5. Platz.
Die Jugendleiter Alexander Schmaus,
Armin Anderl und Edi Grodl hoffen, dass
der momentan sehr positive Trend bei
der Wildmoos-Jugend mit seiner sehr
erfreulichen Anzahl von Jungschützen
anhält und sich in Zukunft auch noch
weitere neue Jungschützinnen und
Jungschützen an den Schießständen
einfinden, die sich mit Eifer an den
Übungsabenden beteiligen, damit man
in den nächsten Jahren wieder eine star-
ke Jugend bei den Rundenwettkämpfen
stellen kann. Die Vorstandschaft hofft
auch durch die neuen Schießstände, die
im Gemeinschaftshaus Mauerbach vor-
handen sind, immer mehr Jugendliche
für den Schießsport gewinnen zu kön-
nen. Der Verein bedankt sich auch bei
den zahlreichen Unterstützern, die vor
allem den Jugendlichen und ihren Be-
treuern bei der Jugendarbeit finanziell
kräftig unter die Arme greifen. Unter der
Leitung der Jugendbetreuer Alexander
Schmaus, Armin Anderl und Edi Grodl
sowie der Mithilfe anderer Schützen im
Verein, wird es den jungen Schützinnen
und Schützen nicht an Ansporn sowie
Anregungen fehlen, ihre Ergebnisse
und Technik zu verbessern.

Die Jugend bei der Weihnachtsfeier, 2. v.l. Alexander Spengler (Jungschützenkönig und
Vereinsmeister/Jugend).

Pia Held und ihre jüngere Schwester Sofie
schafften den Sprung nach Hochbrück zur
„Oberbayerischen“. Mit ihnen freute sich
ihre Tante Bianca als Betreuerin.

Foto Held

Burgf. Oberwittelsbach

Die erste Jugendmannschaft von Gemüt-
lichkeit Todtenweis wurde mit 18:2 Punk-
ten Meister in der Jugendgruppe A. Von
links: Gabriele Hartl, Lisa Wolf, Christin
Schaller, Johanna Geierhos und Jugend-
leiter Paul Schapfl. Johanna Geierhos er-
zielte mit einem Ringdurchschnitt von
277,30 das beste Ergebnis im Gau.

Den Meistertitel in der Jugendgruppe C si-
cherte sich die zweite Jugendmannschaft
von Gemütlichkeit Todtenweis mit 14:6
Punkten. Von links: Markus Kein, Verena
Sturz, Daniel Bosch, Tobias Kein und 2. Ju-
gendleiter Andreas Sauer.

Gemütlichkeit Todtenweis

Schützenlust Klingen

Alles auf Lager · Besuchen Sie uns, es lohnt sich!
www.aidelsburger.com
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Sport-Schützeninformation Nr. 54/2009

1. Erlaubnisfreie Schusswaffen sind so aufzubewahren, dass sie gegen Abhanden-
kommen – also auch die Wegnahme durch Unbefugte – gesichert sind. Dies be-
deutet im Vereinshaus, dass zumindest ein abgeschlossener Schrank für die Luft-
gewehre vorhanden sein muss. Hierbei reicht auch ein gesondert abschließbarer
Raum (Waffenkammer) aus. 

2. Schützenvereine, die von der zuständigen Behörde (Landratsamt, Ordnungs-
behörde, Polizeibehörde) – bis zum 31.3.2008 unter Beteiligung der kriminalpoli-
zeilichen Beratungsstelle – eine Genehmigung zur Aufbewahrung von genehmi-
gungspflichtigen Waffen erhalten haben, können sich auf diese Genehmigung so-
lange berufen, bis diese von der zuständigen Behörde geändert wird. Sie sollten al-
lerdings regelmäßig kontrollieren, dass die eingelagerten Waffen dem Genehmi-
gungsbescheid entsprechen. 

3. Schützenvereine, die lediglich bis zu drei erlaubnispflichtige Langwaffen im Ver-
ein aufbewahren und einen neuen Tresor (Norm DIN/EN 1143-1 Widerstandsgrad
1) erworben haben, sollten die Ankaufrechnung oder eine Typenbeschreibung be-
reit halten, falls sie von der Behörde angeschrieben werden. Bis zu einer etwaigen
Gesetzesänderung sind diese Waffen legal eingelagert. 

4. Vereine, die keine Genehmigung der zuständigen Behörde haben, dürfen entwe-
der keine genehmigungspflichtigen Waffen im Vereinshaus lagern oder müssen,

wenn sie diese einlagern wollen, bei der Einlagerung von bis zu 3 genehmigungs-
bedürftigen Langwaffen einen Tresor der Norm DIN/EN 1143 1 Widerstandsgrad 1
erwerben. Eine zusätzliche Genehmigung der Behörde ist dann bis zu einer etwai-
gen Änderung der Rechtslage nicht erforderlich. 

5. Vereine, die z. B. einen alten Banktresor als Spende bekommen haben, dürfen,
wenn die zuständige Behörde die Aufbewahrung nach § 14 AWaffV genehmigt hat,
diesen weiter benutzen solange die Genehmigung gilt. Sie sollten auch hierbei re-
gelmäßig kontrollieren, dass nur diejenigen Waffen aufbewahrt werden, die dem
Genehmigungsbescheid entsprechen. 

6. Wenn ein alter Tresor benutzt und die Aufbewahrung nie genehmigt wurde, muss
sich der Verein an die zuständige Behörde wenden. Hierbei sollte der Vereine ver-
suchen, ein Aufbewahrungskonzept zu vereinbaren, das den Aufbewahrungsvor-
schriften in Privathaushalten entspricht. Einen Rechtsanspruch hierauf gibt es in-
des nicht, weil der Behörde ein Ermessensspielraum zusteht, der je nach konkreter
Situation vom Sachbearbeiter unterschiedlich gehandhabt werden kann. 

7. Die Aufbewahrung von Munition in „nicht dauernd bewohnten Gebäuden“ ist
nicht ausdrücklich im Waffengesetz und in der AWaffV geregelt. Grundsätzlich dürf-
te auch hier die allgemeine Regelung des § 13 Abs. 3 AWaffV gelten: „Munition, de-
ren Erwerb nicht von der Erlaubnispflicht feigestellt ist, darf nur in einem Stahl-
blechbehältnis ohne Klassifizierung mit Schwenkriegelschloss oder einer gleich-
wertigen Verschlussvorrichtung oder einem gleichwertigen Behältnis aufbewahrt
werden.“ Der Kommentar zum Waffengesetz von Steindorf (Becksche Kurzkom-
mentare, 8. Auflage, Randziffer 7 zu § 13 AWaffV) geht allerdings davon aus, dass
Abs. 3 in unbewohnten Gebäuden nicht anwendbar ist! Diese Ansicht ist jedoch
ohne weitere Begründung dargestellt; sie lässt sich aus dem Gesetz nicht ableiten
und ist rechtlich mehr als zweifelhaft. Hier sollte daher zur Klarstellung ein Aufbe-
wahrungskonzept ebenfalls im Einvernehmen mit der zuständigen Behörde festge-
legt werden. Der Gesamtregelung des § 36 Abs. 1 Satz 2 WaffG ist allerdings zu ent-
nehmen, dass in stärker gesicherten Behältnissen (mindestens Widerstandsgrad
0) mit den Waffen auch die Munition verwahrt werden darf. 

8. Grundsätzlich ist die Aufbewahrung von Waffen und Munition auch in besonders
gesicherten Waffenkammern möglich. Wegen der unterschiedlichen baulichen Ge-
gebenheiten können hier allgemeine Hinweise nicht gegeben werden. In einer ent-
sprechend gesicherten Waffenkammer müssen Waffen und Munition nicht in ge-
sonderten Schränken aufbewahrt werden. Die Einzelheiten für eine derartige Waf-
fenkammer müssen im Rahmen des Aufbewahrungskonzeptes mit der zuständigen
Behörde abgesprochen werden. Die baulichen Vorgaben und Grundsätze für Waf-
fenkammern der Polizei und der Bundeswehr finden hierbei keine Anwendung. 

9. Der Vorstand muss festlegen, wer Zugang zu den Waffenschränken oder zu ei-
nem Waffenraum haben darf. Zugang zu erlaubnispflichtigen Waffen darf nur ha-
ben, wer Inhaber einer Waffenbesitzkarte ist, mithin zuverlässig und geeignet so-
wie sachkundig ist. Grundsätzlich dürfen unter 18-jährige Jugendliche keinen Zu-
gang zum Waffenschrank oder Waffenraum haben.

Aufbewahrung von Schusswaffen (Feuerwaffen) im privaten Bereich 

A-Schrank 
Norm: VDMA 24992 

bis 10 Langwaffen Keine Munition 

A-Schrank mit Innentresor 
aus Stahlblech 
Norm: VDMA 24992 

bis 10 Langwaffen Munition im Innentresor 

A-Schrank mit Innentresor 
Klassifikation B
Norm: VDMA 24992

bis 10 Langwaffen Im Innentresor:
bis 5 Kurzwaffen 
Munition für Lang- und
Kurzwaffen

B-Schrank 
Norm: VDMA 24992 

mehr als 10 Langwaffen 
+ bis 5 Kurzwaffen 
- Schrankgewicht über 200 kg:  
bis 10 Kurzwaffen 

Keine Munition

B-Schrank mit Innentresor 
aus Stahlblech 
Norm: VDMA 24992

mehr als 10 Langwaffen 
+ bis 5 Kurzwaffen 
- Schrankgewicht über 200 kg:  
bis 10 Kurzwaffen

Munition im Innentresor

Schrank mit 
Widerstandsgrad 0 
Norm: DIN/EN 1143-1 

mehr als 10 Langwaffen 
+ bis 5 Kurzwaffen 
- Schrankgewicht über 200 kg:  
bis 10 Kurzwaffen

Munition

Schrank mit 
Widerstandsgrad 1 
Norm: DIN/EN 1143-1

mehr als 10 Langwaffen 
mehr als 10 Kurzwaffen 

Munition

Stahlblechschrank
mit Schwenkriegelschloss  
oder
gleichwertiges Behältnis 
(keine Klassifizierung) 

nur Munition

HH ii nn wwee ii ss ee   dd ee ss   DD SS BB   uu nn dd   BB SS SS BB   zz uu rr   AA uu ff bb ee wwaa hh rr uu nn gg
vv oo nn   WWaa ff ffee nn   uu nn dd   MM uu nn ii tt ii oo nn   ii nn   SS cchh üü tt zz ee nn hh ää uu ss ee rr nn

(§ 13 Abs.6, § 14 Allgemeine Waffengesetz-Verordnung – AWaffV -)

IIIINNNNFFFFOOOO    ····     IIIINNNNFFFFOOOO    ····     IIIINNNNFFFFOOOO
Das Limit für die Deutsche Meisterschaften 2009 haben geschafft:
* LG, Franziska Haas, SV Ecknachtaler Ecknach
* LG, Georg Märdauer, SV Jägerblut Inchenhofen 
* LG, Anton Heinrich, Vereinigte SG Oberbernbach 
* LG-3St., Pia Schapfl, SV Alpenrose Rehling 
* LG-3St., Johannes Schapfl, SV Alpenrose Rehling 
* LG, Erich Schallmeir, SV Adlerhorst Sulzbach 
* LG, Werner Obermeier, SV Adlerhorst Sulzbach 
* LP, Sebastian Hammer, SV Grüne Eiche Schönbach 
* LG, Andreas Sauer, SV Gemütlichkeit Todtenweis 
* KK liegend, Gerhard Lunglmeir, FS Kühbach 

Aktuell:
Die SV Gemütlichkeit Hollenbach ist mit ihrer Luftpistolenmannschaft in die
Bezirksliga aufgestiegen. Herzlichen Glückwunsch!!!

Texte und Berichte für die Schützen-Information bitte in Zukunft 
einsenden per email unter: sandra.ballas@mbverlagsdruck.de


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